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sahen man vernommen, daß anjeßo 
I die Krandheit der vohten Ruhr an verfihiedenen 
Orten grafliref und fi) auszubreiten anfange; Sobhat 
man der Nohtdurfft erachtet, einen von denen hiefigen 
Königl. Medicis gemachten Unterricht, wie fich fo tool 
die noch) nicht angeftedte  ald auch) die frande Perfonen 
zu verhalten haben, in den Drud zugeben, und Euch fp 
viel exemplaria, als zur gehörigen Bekanntmachunger- 
forderluh, davon zufertigen zu laflen; Und begehren 
Kir an Euch) daß hr felbige überall Eund machet ‚nicht 
fvenigerdenen Unferthanen bey ohnvermeydlicher harter 
Sribes-Straffe andefehlet, dag ein jeder ‚in deffen Haus 
fich ein oder mehr Krande befinden , folches ohnverzüglich 
an die Obrigkeit meldenfolle, welche dann das weitere, 
fvas fich nach) Anleitung derer fonft in dergleichen Fällen 
ergangenen Verfügungen gebühree , oder der Sachen 
Umftände erfordern , zu Beiverdiftelligen wifen wird, 
Wir ze. Hannover den 27. Aug: 1736, 


König. Groß-Britannifche zur Chur-Fürfil, 
Braunfehw, Lneburg. Iegierung verordnete 
Geheimte: Nähte. 
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Binterricht 


wegen der ießt graßivenden rohten Nuhr 
1736. 


en fich für der jeßo gragivenden Hufe zu Ferahe 

> te V ven , und Daß Diefelbe nicht weiter einveiße, find fol 

RI gende Dinge zu beobachten. 

I. Obft, Kohl, Rüben, und dergleichen rührfeme Speifen, auch 
jaure Milch), Settund Schweins-Sleifch find an den Orten, wo 
fi) die Krandheit äufert, zu vermenden. 

2. Manmuß kein rohes Waffer, aud) Fein dickes oder faures Bier 
trinden, aud) ded Guten nur mäßig, und nicht zu gefchtwind 
auf ftarde Arbeit und Erhigung. E3iftdienlicy, etwas ges 
röfteted Brod, auch wol etwas geriebene Mufcat- Ruß in das 
Bier, oder aud) in abgefottened Wafjer zu werfen, oder ein 
Theil füffe Deilch mit drey Theilen Wafler bis auf Die Halffte 
einzufochen, und Davonzutrinden, 

3. Morgens, fonderlich wenn man bey Krande zu gehen hat, auch 
wolnach dem Eifen, Fan man einen Löffel voll Maftir-Baffer, 
fo aufden Apothecen befindlich, nehmen, auch wol etivas Dir 
fcat-Ruß, oder Kaneel inden Mund nehmen und Fäuen. 

4. Bey den Kranden muß man den Speichel fleißig ausmwerffen, 
und fich nicht ohne Roht bey ihnen aufhalten. 

5, Die Kranden und Gefunden müffen nicht bey einander fchln 
fen, und wo ed möglich , auch jeder Krander von dem anderen 
abgefondert werden. 

6. Was von den Kranden gehet, muß nicht lange in den Häuferh 
bleiben, noc) an.Dertern, wo Leute hinkommen, fondern alfo: 
fort, fo geichwind immer möglich, wweggetragen, und in die Ers 
de gegräben, oder mit Erdebededet werden. 

7. Die Kranden müffen, fo gefchwind e8 mit Sicherheit gefchehen 
fan, curiret werden, zumahl je länger einer frand ift,, defto 
mehr andere von ihm angefteddet zu werden pflegen. Derowe- 


gen 
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gen ift auch jedermam zu warnen, Daßer nicht das 1lbel im er- 
ften Anfang verheele , fondern ein jeder muß vonfich jagen, f0- 
fort alder etwas fühlet. 

g. Esiftnöhtig, alfobald, wenn jemand etwas bon Diefer Krand- 
heit mercfet , die auf den Apothedken befante Brehtvurgel 
triderdie Ruhr Ipecacuanba) einzunehmen, Eine ftarefe 
Perfon nimt ein Quimtgen Des Puivers diefer Wurgel, eine 
mittelmäßige zwey Dritteloder ein halbes Quintgen, eine halb 
erwachfene ein Drittel, ein Kind, wenn ed gleich Eiein ift, zehen 
Gran, ein Säugling wenigitend fünf Gran. 

9. Man giebt das Pulver Morgens früh mit Iaulichen Baffer 
ein, und läffet Davon, um das Bredhen zu erleichteren fleißig 
nachtrinden. | 

TO. Wenndas Pulver Morgens genommen torden, fo nint die 
Erande Perfon Abends ziweymahl, nemlich um fünf Uhr, und 
um neun Uhr, von der Scordien - Latwerge ( Diafcordium 
Fracaßorii) aus der Apothede, jededmahleiner Mufcates Dder 
Heinen Wallnuß groß , oder ein bis zwey Dintgen. 

II. E3 pfleget fehr dienlid, zu fepn, eben auf Die Art ziveen oder 
drey Tage nad) einander zu verfahren, und Morgens allemahl 
die Bred-Wurgel, Abends aber zweymahldie Scordien-Lat- 
terge zunehmen, 

12. Halberwachfene Perfonen nehmen von der £atterge nurhalb 
fo viel, Kinder nod) weniger, smenjährige etwa den vierten, jäh> 
rige den achten Theil, fleinere Säuglinge ein paar Erbfen groß, 

13. Wenn schwangere Perfonen, oder Kindbetterinnen, oder Die 
einen Bruch oder dergleichen Schaden am Leibe haben, Die 
Krandheitbefommen folten, wwobey die Brech-2WBurgel bedend, 
fich fiele,, fo Eönnen foldhe eben fo viel am Getvicht von geröftes 
ter Khabarber ( Rbabarbaritofi) mit ihrem Getränd oder 
mit Waffer nehmen, Abends aber von der Scordien-Lattivers 
ge,wiegefagt. Daß erftemahl fan auch, anftatt der geröfte- 
ten Rhabarber, welcye nur gat gelinde abführet, ein Pulver 
vonder Rhabarber-Wursel zu zwey Drittel eines Quintgeng, 
miteinem Drittel Kreb&-Stein- Pulver genommen werben. 

14. 


14. Wanıi alfo given oder drey Tage nad) einander Die Bredye 
Wursel oder geröftete Rhabarber gebraucyet, und Die gröfler 
fte Menge der Unreinigfeiten ausgemworffen worden, fo wird 
hernach dennoch alle Morgen halb fo viel geröftete Rhabarber, 
oder auch ein göffelvoll Ahabarber-Tinerur ohne Brands 
fefvein bereitet, (amima Rhabarbar#) eingenommen/ 
Abends aber immer, wie vorhin, ziweymahl die Ecordiens 
gattverge, bis alle Schmergen, und der blutige Durchfall 
gänglich aufgehöret. _ 
15. Bey der Krankheit muß durchaus fein Bier noch Broyhan 
getrunden werden, auch Fein Bein nod) Brandtewvein. Abs 
gekochtes WBaffer, worein ettva geröjtete8 Brod gemworffen, ift 
erlaubet. Das befte Getränd ift, wenn man ein Theil Fülle 
Milch mit drey Tyeilen Waller bis auf die Hälffte kochen lätiet, 
wieoben(2.2.) gefaget. Alles Trinden muß mwenigftens ver- 
fhlagen, oder etwas warm geicheben. Das Ejjen muß mäßig, 
ponmehlichten , nicht harten, ftardfen, noch rührfamen Speis 
fenfeyn. Brüh von Hammelgleifchift vor anderen dienlich, 
16. Die Kranden müffen fi, fowiel möglich, für Erfältung hir 
ten, den Leib Aufferlic) mit einer geröfteten warmen Rinde 
Brod, worauf Brandtemein gegofjen, oder mit einem mat- 
men Haber- oder Kleyen-Beutel, au) wol Die Süfje mit wars 
men Steinen verwahren, und nicht ohne Pohtwendigkeit und 
möglichfte Behutfammkeit aufftehen oder in die freye Lufft ger 
hen, fonderfic) wo Die Krandheit und Entkräfftung groß ift. 
Esiftnöhtig, dapman nicht bey jedem Trieb zur Leibed-- Def? 
nung eile , fondern fo wiel man fan , aufhalte, Damit fid) die 
Materie beffer fegge, und Die Kuheund Wärme nicht zu offt ver> 
faffen werde. Auch ift beffer, mo es feyn kan, dap den [chtvas 
hen Kranden eftva Beden untergefchoben wwerden, damit fie 
im Bette liegen bleiben, ald daß fie, um der Rohtdurfft willen, 
fo offt aufitehen. 
17. Wenn die Serandken mit fo tenigen Mitteln , und auf fo Teich, 
fe Art von Anfang cxriret werden, fe pflegen fie , bey dieler 
jetsigen Krandheit , in weniger Zeit beffer zu werden. Me 
Ahr 
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hat, wenn Feine befondere Umftände, innerliche Ensindung 
oder Gefchtuiire der Gedärme, böfehitige Sieber, oder fonft 
fremde Zufälle Dazu geichlagen , eben diefe Eur im Fortgang 
der Krandheit, und wenn fie gleich) anfangs berfäumet wor- 
den, ftatt; 

18. Snztoifchen ift allemahl, wegen der mancherlen Beränderum 
gen und Unterfchiede der Krandheit, Zufälle und Naturen, am 
» aller ficherften, daß jedtveden Ortö, to die Krandheit graf 
firet , jedweder Krander, 100 moglich, in Zeiten einem vers 
nünfftigen Medico , oder wenigftens einem folchen Seldicherer, 
der darinnen erfahren, und mit einem Adedico Kat fragen 
Eonne, anvertrauet, und alfo die Gur mit gchöriger Aufmerds 
famfeit auf alle HUmftände, die alle hier zu erörtern und dem 
gemeinen Mann begreiflic) zu machen unmöglich feyn würde, 
geführet werde. 

19. Rad) erfolgter Befjerung, und wenn die Schmerten und Der 
blutige Durchfall gang aufgehöret , it dennod) nöhtig, Daß 
Die gewwefenen Kranden nod) einige Zeit eben dad beobachten, 
was oben von den Gefunden erwehnet worden, damit fie nicht 
wieder befallen. Es ift auch gut, Daß fie alddenn nod) jiween 
oder dreymahl, um den anderen Tag, Morgens eine halbe 
Portion von der. geröfteten Rhabarber nehmen, Die Scot- 
dien-Lattverge wird aber alödenn unterlaflen. 

90. Diefer Unterricht ift nicht nur an Die Yemter und Dork 
fchafften, fondern aud) vornehmlic) an die darinnen fid) auf 
haltenden Chirurgos , aud) an Die Apotheden der Kleinen 
Städte, woher der Landınann die Medien zu holen pfleget, 
zu fchiden. 
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1831 


Umfangreiche Anweisungen für den Ausbruch 


der Cholera 


usibreiben 


des Königlichen Cabinets-Minifterii an fämmtliche Obrigkeiten, 
die Cholera 


betreffend, 


Hannover, den 13m Suniusd 1831. 


 — 


2, überfenden den Obrigkeiten in Beziehung auf die Cholera hieneben eine Anzahl 
Cremplare: 

1) der Infteuction über dad bei der Annäherung der Cholera, fo wie über das 
bei dem Ausbruche derfelben in dem Königreihe Hannover zu beobachtende Verfahren; 

2) der Bekanntmachung, betreffend die Vorfhriften wegen Einführung der Ger 
fundheitö=Attefte für den Fall, daß die zu Abhaltung der Cholera von den Grenzen 
deö Königreichs Hannover angeordneten Mapregeln zur Ausführung fommen follten; 

3) der Anmeifung über das Desinfectiond- Verfahren bei den aus Gegenden, 
wo die Cholera herrfcht, Fommenden Neifenden, Waaren und Thieren; 

4) der Inftruction für die Contumaz: Beamten, und 

9) der Anmweifung zur Erhaltung der Gefundheit und Werhütung der Anftekung 
bei etwaigem Ausbruche der Afiatifhen Cholera, um folde auf die gewöhnlihe Weile 
zur DVertheilung zu bringen, und bemerken dabei Folgendes: 

Diefe Inftructionen und Anweifungen find theild für den Gebrauch der Obrigkeiten 
theild aber auch für die in den Gemeinden zu errichtenden Ort3-Gommiffionen beflimmt, 
fo wie auch für die Phyfici, Ärzte und Wundärzte, denen davon gleichfans Mittheilung 
gemacht werden muß, „und wenn gleich die. darin enthaltenen Beftimmungen nit fofort 
jeßt, da eine nahe Beforgniß wegen des Ausbruchd der Cholera noch gar nicht vors 
handen ift, in Ausführung kommen follenz fo werden die Obrigkeiten doh wohl thun, 
fih mit der Sache vorläufig befannt zu machen und über die Art der Ausführung mit 


« 
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dem Phyficus, den Drtd-Vorftehern u. f. w. zu berathen, damit im eintretenden Falle 
die Ausführung um fo weniger Schwierigkeiten finde. 

nöbefondere wird au in Erwägung zu ziehen feyn, welches Haus, im Falle 
der herannahenden Gefahr, zum Krankenhaufe zu beftimmen feyn wird, indem e& für 
die Heilung der Erkrankten und die Sicherung der Gefunden gegen die Gefahr ber 
Anftekung von gleich großer Wichtigkeit ift, daß die Choleras Kranken fofort in ein 
abgefonderted Krankenhaus gebracht werden. 

Eine weite Transportirung derfelben in einen andern Ort ift jedod) nicht mög« 
fi und würde wegen Verbreitung der Krankheit felbft gefährlich feyn. 

Ferner find von großer Wichtigkeit die Maßregeln, um die Häufer, in denen 
fih Kranke befinden, von ben übrigen, und die ganzen Örter von anderen Ortfchaf: 
ten abzufperren. Auc diefe werden bie ganze Aufmerkfamkeit ber Obrigfeiten eintre: 
tenden Falls in Anfprud nehmen. 

Die über die gewöhnliche Anzahl hiebei erfolgenden Eremplare der Anweifung 
zur Erhaltung der Gefundheit und Verhütung der Anftelung bei etwaigem Ausbruche 
der Afiatifhen Cholera find in allen Gemeinden befonders zu vertheilen, auch find 
den Predigern davon Eremplare zuzuftellen und alle Gelegenheiten zu benußen, um 
die Einwohner darauf aufmerffam zu machen, daß eine regelmäßige Lebensweife, Nein: 
lichkeit und die Beobachtung der übrigen in der Anweifung enthaltenen BVorfchläge das 
fiherfte Mittel darbieten, um fi gegen die Cholera zu fehügen. 

 Kömmt folhe dennoch ‚zum Ausbruh, fo wird fofort ein Arzt zu Hülfe zu 
‚xufen zu feyn. £ 

Auh ift gedachte Anmweifung wegen deö beigefügten Verzeichniffes der Medicas 
mente den Apothefern mit der Aufforderung mitzutheilen, für die Anfhaffung ber 
nöthigen Vorräthe zu forgen. Der Phyficus wird dur Wifitation der Apotheken fid) 
zu überzeugen haben, daß folches gehörig gefchehen. 

2 Wir empfehlen den Obrigkeiten die größte Sorgfalt und Aufmerkfamkeit bei 
diefer für dad Wohl ber Landes: Einwohner fo wichtigen Angelegenheit, und verbin- 
den damit zugleich die Anweifung, in allen Fällen, wo fie näherer Inftructionen bes 
gr dirfen, an die ihmen vorgefegte Land» Droftei fid zu wenden. 
Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Königliched GSroßbritannifch= Hannoverfches Sabinets- Minifterium. 
Aus dem allgemeinen Poligei-Departement, 
3.6.0 d, Wifch, 


Anpeirtrung 
€ N üben 
Hs Desinfectiond = Verfahren hei den and Gegenden, fo Bit 
Cholera bereit, Forimenden Neifenden, Waaren und Thieren für 
den Fall, daß .die zur Abhaltung Der Sholera ‚angeordneten Maf- 
| "regeln zur Anwendung ‚Fommen: | 


“ 


* 


„Beftimmung der Gingangs-Drter in das hiefige - Königreich und Des zur 
 Unterfuchung der Menfchen ‚ Gffecten, Waaren und XThiene dafelbft anzıı= 
PER ‚ ftellenden Perfonals, 


. Bert: 


Sera die. Cholera den. Grenzen deö Köpigreih& fihrnähert, hat die Landdroftei 
deren Gefhäfts: Difkrietd- Grenze dem 'inficirten Dite am nächften belegen ift, die Ein: 
gangs» Örter in ihrem Diflicte, deren Anzahl möglichft zu, befhränfen ift, und wozu 
fets die_an Hauptz Heerftraßen belsgenen Grenz-Steuer+ und Haupt Necepfur - Örter 
zu mählen find, zu beftimmen’ und, Öffentlic) bekannt, zu machen, das behuf jener Unter: 
fuchungen nöthige Perfonat anzuftellen und das zu Belegung der Gingangs = Drter evz 
forderliche Militaiv zu tequiriven, .;* RR 


ee el Ba" . 
"gerfahren in Wereff der Menfpen und deren Efieciem . 


N 2, nad,bden mits 
} gebrachten 


Feder Reljende, welcher durch einen ber für die Paffage nur allein offen gelafje: Ben 
nen GingangssÖrtersin bierdieffeitigen Staaten eingupaffiren, beabfihtiget, muß, wenn Tonfigen tus: 
? y , sorifen, 


N 


Nichtet fich 


“.. 
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er fich nicht einer unbedingten Gontumaz unterwerfen will, mit einem vorfhriftsmäßi: 


"gen Gefundheitö=Attefte oder anderen die Stelle derfelben vertretenden fchriftlichen 
Ausweifen, melde über die gefunde ober verdbädhtige oder inficirte Beihaffen- 
heit der Gegend, aus welcher er fommt, Auskunft geben, verfehen feyn, und e& wird 


. hiernady das bei ihm zu beobacptende Verfahren beftimmt, 

\ ee > 
Gontumozs Diejenigen Perfonen, weldhe fid) ausweifen Fönnen, aus völlig gef unden Ge 
Zeit nach) Ver- 


fhiedenpeie genden zu kommen, find ohne Weiteres durchzulaffen. Diejenigen, welche aud. ver: 
der Ausweile, yächtigen Gegenden Fommen, find gehalten an dem Eingangd-Drte eine Confumaz- 
Periode von 10 Zagen zu vollbringen. Diejenigen Reifenden endlich, welche nad) Sn: 

halt ihter Ausroeife aus einer wir£lid von der Cholera befallenen Drtichaft 

* fommen, find zu einer Gontumaz:Periode von 20 Tagen verpflichtet. - Wenn jedoch die 

aus angeftedften oder verbächtigen. Gegenden kommenden Reifenden auf eine glaubwür- 

dige Art nachweifen Fönnen, daß fie-fhon mehrere Lage durch völlig unverdäctige 

Gegenden paffirt find, fo Fann diesBahl diefer Tage von der fonft zu vollbringenden 


Gontumaz: Zeit. von refp. 10 und 20 Tagen in Abzug gebracht werden. Bedenfalld , 


ift aber dann eine 2Aftündige Reinigung erforderlich, 
nr 
Aufentgalt ber Die zu einer Contumaz= Zeit verpflichteten Reifenden find in die zu-ihrer Woh- 
Genua ung eingerichtete möglihft ifolivt und an jener Seite des Eingangs -Drtes befindliche 
Gontumaz=Anftalt aufzunehmen. welhe dur) Militair fireng gefperrt und von allen 
übrigen Drts-Einwohnern abgefondert ift. 6 


. 8 6; 
gRobırtä die: Während ihres Aufentältes in der Anftalt find die Reifenden forgfältig. zu rei- 
er nigen, und zwar theild durch möthigenfalls öieberholfe® Baden ss entweder in Seifen: 
> oder mit Chlorkalt verfegtem Wafler, theild dur) in ihren Zimmern vorgenommene 
Räucherungen mit falpeterfauren Dämpfen. n 
ü. 6. 
Yaeellung der . Zu diefen falpeterfauren Räucherungen, welde an Drten, wo fi Menfchen auf: 
alpeterjauren 


Näudherungen halten, am zwedmäßigften find, indem fie am beften vertragen werden, fhüttet man 
in eine Schaale_ aus Glad, Porzellan oder Gteingut etwa ein Loth fein Pulverifirten 

Salpeter, und gießt nach und. nach ein Loth weiße concentritte Schwefchfäure- Hinzu, 

« indem man das Gemifch mit einem Glasftabe öfters umrüprt. E5 entbinden fi) dabei 
Mpetie, falpeterfaure Dämpfe, die fih bald im ganzen Zimmer verbreiten. Kite anzıız 


ey 


4 
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wenden ift nicht nöthig, wenn man nicht fhnel ein Zimmer mit Dämpfen füllen will, 
Aud ift ed unbequem, eine zu große Menge in einem Gefäße zu milden. Außerdem 
müffen Metalle, Holz, Stroh und thierifche Subftanzen von der, Berührung der Maife 
ausgefchloffen werben, damit Feine vothe, den ungen nachtheilige Dämpfe fih entwideln. 


Tr ng 2 

Zu gleicher Zeit müflen aud) die Kleidungsftüde und fonftigen Effecten der Reis Reinigung it 
fenden gereinigt werden, und zwar was zuvörberft die Kleidungsflüde anbetrifft, len = 
fo muß alleö leinene und fonftige wafhbare Zeug, je nad) „der Größe der vorhans a. der male 
denen Gefahr, entweder nur einige Tage hindurdy in Faltes WWaffer gefteckt, oder mit et 
‚Seife und heißem Waffer, oder mit Ajchenlauge, oder mit einer Auflöfung von Chlors 
galf gewafchen werden. | Fr, 

-Zu einer folhen Auflöfung von Chlorkalt ift in der Regel 1 Theil Chlorkalt 
auf 100 Theile Wafjer erforderlich. 


BER: , 

Ale nidht wafhbaren Kleidungsftücde dagegen, insbefondere alles Pelzwerf, d. der nicht 
muß theils in einer eigens dazu beflimmten Näucher- Kammer mit Chlordämpfen durd): nn 
geräuchert, theils: zu wiederholten Malen und längere Zeit, hindurd) gelüftet und aus: 
geklopft werben. 


= ge 9. ’ 
Zu diefen Chlor» Räuderungen nimmt man. 9 Theile gepulvertes Kocjalz, Bereitung ber 
8 Theile pulverifirten Braunftein und 16 bi8 18 heile concentrirter Schwefelfäure, gr ehe 
x welheman mit eben fo viel Waffer verdünnt ‚hat. _ Das Pulver des Braunfteind und 
des Kochfalzes reibt man forgfältig unter einander, bringt das Gemenge in eine Schaale 
von: Glas, Porzellan oder Steingut, und fhüttet dann bie mit Waffer verdünnte 
Schwefelfäute hinzu. Hierauf wird dad Gemifch fofort in die Räuhers Kammer, in 
welcher die zu durchräuchernden Sachen bereitd aufgehängt und ausgebreitet find, bins 
eingefegt, biefelbe fodann forgfältig verjehloffen und nad) einigen Stunden wieder ge: 
Öffnet, wobei fie jedoch vor Abzug des Gafes nicht betreten werden darf. Schlechtes 
Kochfalz it zu Diefen Mäuderungen brauchbar, und wo 5 zu haben ift, fann aud) 
Steinfalz genommen werden. EN 


| een, 
Aud) die übrigen Effecten der Reifenden werden, je nahdem «8 ihre Be: Beinigungibe Fr 

r & rt übr 
ihaffenheit zuläßt, entweder. Dur) Wafdyen oder duch NRäucern mit Chlordämpfen ein n 
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(oder, infofern ed Briefihaften find, mit dem unten angegebenen Räuderpulver‘, ) 
fo wie duch Lüften gereinigt. Abgewafchen, in der Regel nur mit blofem Waf- 
fer oder mit Effig, bei befonderer Gefahr mit einer Chlorkalffolution, werden z. B. alle 
Begenftände aus Holz, Glas, Porzellan, Metal u. f.w. Snöbefondere ift alles Gelp 
der Reifenden forgfältig mit Effig abzuwafchen. Geräuchert dagegen werben alle 
Papiere, Bücher, Pederbüfche und dergleichen. . Inöbefondere find au; die etwa mitge: 
brächten Wagen der Reifenden. zu, reinigen, ge 


$. 11. 
Bafaheen bei Sollten fi. Individuen bei den Eingangd-Örtern zum Diurapafficen anrtnben 
oaaliye Sei: an denen fi fhon wirklid) verdäghtige Krankheit: Symptome aaa fo werben die 
cd jelben ohne Weiteres gänzlich zurückgewiefen, 
$.. 12. 
Bei während Wenn dagegen beveitd in der Gonftumaz- Wohnung befindliche Perfonen an der 


margeit Gr, Cholera erfranfen folten, fo werden diefelben in das für folhe Fälle beftimmte, hin- 
tranfenden. yeichend abgefonderte Lazareth gebracht, und dafelbft nebft den ihnen beigegebenen Die: 
nern völlig abgefperrt. Nach ihrer: Genefüng haben Ddiefelben nocy eine Gontumaz = Pes 
.tiode von 20 Tagen zu vollbringen,- und müffen während diefer Zeit, fowohl fie felbft 


als ihre Effecten, vorfchriftsmäßig genau ‘gereinigt werben. _ 


g. 238. 


Kenn“ diefel- Sollten an der Cholera erkrankte Gontumaziften mit Zode abgehen, fo find fie 
iR Fol an- einem hierzu befliminten abgelegenen Orte mit möglichfter Wernieidung aller Berüh: 
ten. Tung zu beerdigen, und dabei zunächft mit ungelöfchtem Kalk: zu: bedecken. Shre Effecten 
aber find vor der Verabfolgung an die dazu Berechtigten, vorfhriftsmäßig genau zu 
reinigen. 
$. 14. 


erfahren bei Diejenigen KReifenden, welche fid) - der wiederholt befannt gemachten desfallfigen 


a Verordnungen ungeachtet weder mit einem Gefundheits-Attefte, nod mit anderen Nad; 


Ihe ei 
Gfuntpit weifen über die unverdächtige Befchaffenheit des Ortes, aus welchem fie Eommen, verfehen 
ttejte mit= F em + ... . 
bringen. haben, oder deren Attefte in irgend einer Hinficht nicht in Ordnung gefunden werden, . 
find gendthigt, eine Gontumaz=Periode von 10 bi 20 Tagen zu vollbringen, je nad) 


dem. fie aus einer notorifch- mehr oder minder verdächtigen Gegend. kommen, längere 


| 330014 


ee 
oder Fürzere Zeit auf der Reife zubrachten, oder fic) üben die Gegend, aus welcher fie 
fommen, oder welche fie durchreifeten, gar nicht ausweifen Eünnen. 


| &. 15, 
Eine befonbers genaue Aufficht ift-in diefer Hinfiht über die mandernben Hands 
werksburfchen, Handelöjuben und, dergleichen Perfonen zu führen.- Die Contumaz = Bes Handwerker 


vichen, 


hörde am Eingangdorte ift demnach autorifirt, nad) ihrem Ermeflen und dem Gutachten Saneiiuhen 
des einer jeden berfelben beigegebenen Arztes, befonderd unjauber und verdächtig erfcheinende "I 
Zudividuen einem verlängerten und geihärften, Keinigungds Verfahren zu unterwerfen, 


. 16, a 


Ehen fo ift die genannte Behörde autorifirt, “einzelne alte, bejonders unfau: ea 
bere und aud einem leicht giftfangenden Materials beftehende Effecten der Reifenden, wie leicht Salfsfane 
3. B. alte, fhmugige Pelze, dergleichen Betten au. fe m. „ .enfweber einer wiederholten. Gfecten, 


und. verlängerten Reinigung zu unterwerfen oder aud) ganz. zurüdzumeijen. 


II, 
Berühren in Betreff der Waaren, 
RT» 


Diefe fi find‘ zu unterfheiden in giftfangende und nit giftfangende, Unterz. 
Zone, zu denen alle diejenigen Waaren gehören, welche eine-rauhe, lodere, faltige ae Br 
oder haarige Dberfläde befigen, nehmen : den Anftedungsftoff leichter, auf, Fönnen ihn ae 
längere Zeit wirkfam erhalten 'und nur. dutdhreine forgfältige Reinigung davon befreit «Siitfangente, 
werben. Diefe dagegen, zu denen alle Körper ‚mit einer glatten Oberfläche gehören, 
nehmen den Anftekungsftoff entweder gar nicht oder nur an ihrer Oberfläche auf, fo y e 
daß fid derfelbe Nicht lange wirffam daran erhalten und leicht davon wieder entfernt | 
werden Fann. - 

$. 18, 


Zu den über bie Rufifce, Polnifche und Schlefifhe Grenze, fo wie zu Waffer Giftfangente 


aus Rupland eingeführten giftfangenden Waaren gehören vorzüglic folgende: EROEER 

Bett: und Shreibfedern, Pferde: und Kuhhaare, Bladhs, Hanf, 

rohe Häute und elle, Leder, Juhten, Pelzwerk, a W 

Saumerk, Werg und Wolle, 

- B 
= Be 
- = Be in 57 

= m “ 5 —— = a I Ze 
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$. 19. 


Verfahren bei Die übrigen meift nit giftfangenden Waaren bebürfen feiner Reinigung. 
Atlas Shre Emballage aber muß gereinigt werben, fobalb fie nicht, nad Auöweis der 
a mitgebrachten Attefte, aus einer von der Cholera völlig freien, fondern aus einer ver- 
yErTaBr dächtigen oder von ber Krankheit wirklich befallenen Gegend Fommen. . Zu diefem Be- 
"Huf müffen die Kiffen und Fäffer, in denen jene Waaren in ber Regel verfchickt werben, 

je nad) der Größe der vorhandenen Gefahr, entweder blos mit Waffer abgeipült, oder 

mit Waffer und Sand abgerieben, oder mit einer Chlorkalffolution, was immer am 

fihherften if, abgerafchen werden. Alle abgenußte und Teiche giftfangende Emballage, 

altes Tauwert, Strike, Padleinen und dergleihen, ift- abzunehmen, zu vertilgen und 


mit neuer zu verfaufchen, 


& 20. 


Verfahren bei Die giftfangenden Waaren dagegen müffen felbft gereinigt werden, fobald 
EN fie nicht, nad) Ausweis der mitgebrachten Gefundheits - Attefte, in denen ihre Qualität 
Gontumaze und Quantität genau angegeben feyn muß, aus einer von der Cholera völlig freien 
Ar Gegend und auf ganz gefunden Straßen anhet gekommen find. Die zu Diefer Reiniz 
gung erforderliche Zeit beträgt 10 Tage, wenn fie aus verdädhtigen, und 20 Tage, 
wenn fie aus wirklid) von. ber Cholera befallenen Gegenden fommen,, Wenn jedod) bei 
Faaren, die nicht auf eine den Zutritt der Luft verhindernde Weife verpackt find, die 
Führer derfelben auf eine glaubwürdige Art nahmeilen önnen, daß diefelben fchon meh: 
vera Tage durd) völlig unverbächtige Gegenden ‚paflirt find, fo. Fann I die Zahl diefer - 
age von der fonft: zu vollbringenden Gontumaz=Zeit von resp.‘ 10 und 20 Lagen. in 
Abzug gebracht werden. Iedenfalls ift aber eine 2Aftündige Reinigung durch das in 
Zolgendem angegebene Verfahren. erforderlich, 


$. 21. 

Kufbewahe Behufs diefer Reinigung und ihrer fichern Aufbewahrung „während der. Zeit 
zung derfelz werden’die Maaren in den Schuppen untergebracht, welhe in den Gontumaz= Anftalten 
möglicht- außerhalb der Eingangs Örter errichtet werden, mit. Bretterwänden oder Grä- 

ben umgeben, und mit mehreren zur Erregung eines binlänglichen Luftzuges täglich zu 
öffnenden, während Der vorzunehmenden Räucerungen aber, jo wie. auch) deö Nacıts 

zu verfchließenden Ehorwegen verfehen find. Iede Communication der Orts» Einwohner 

mit diefen WaarenzLagern ift dur) Militait auf das Genauefte zu verhindern. Mit 

der Beforgung der Reinigung aber, die unter der Kuffiht und nah Anleitung der 


vv 


PR 
i 


eR 2: . 


Gontumaze Behörde vorgenommen werben muß, find die dazu Angeftellten Keinigungs- 
Knechte zu beauftragen, deren Verkehr mit anderen Perfonen forgfältig zu verhüten iit, 


$, 22. 


Kon den genannten giftfangenden Waaren find aber: 

a, die Kedern, Pferde: und-Kuhhaare, Hanf, Slawö und Wolle bie 
vorgefchriebene Zeit hindurd) zu lüften und zu wiederholten Malen mit Chlor zu durchs 
räuchern. Zudem Ende werden die Ballen, in denen die genannten Gegenftände in der 
Kegel verpadt find, in die Schuppen und zwar am beften auf Latten, die einen oder 
mehrere Fuß über dem Erdboden angebracht find, gelagert und auf beiden Seiten ge: 
Öffnet. Sodann müffen die Reinigungs- Knete, nachdem fie einen Theil des Iuhaltes 
an beiden Seiten herausgezogen haben, täglich mehrere Male fo tief ald möglic) mit 
ihren entblößten Armen eingehen und die Yaaren umwühlen, zugleih aud die Ballen 
tägli) ummenden und fie möglihft dem Luftzuge erponiven, zu weldem Ende die 
Schuppen täglich, mit Ausnahme der Räucherungdzeit, gedfinet werden müffen. 

Manufactur» Waaren aus den genannten Gegenftänden, aus Wolle, Baumwolle, 
&einen ir. fm. bereitet, brauchen felbft nicht-gereinigt zu werden, wenn aud den mit- 
gebrachten Gefundheitö=Atteften mit Beftimmtheit hervorgeht, daß 8. durchaus neue 

"Sabrikate find. ' Bei- alten. und fon gebrauchten Gegenftänden diefer Art müffen jedod) 
die Kiften oder Ballen, in denen fie verpadt find, geöffnet, die Sachen herauögenom> 
men und, nad) ihrer verfepiedenen Belhaffenheit, entweder auf die oben angegebene 


.“ Weife gewafchen, oder die vorgefchriebene Zeit hindurd) gelüftet und durchräuchert werben: 


b. Die rohen Thierhäute und Selle, Suhten, Pelzwerk, Segeltud 
und Zaumerf find eben fo in den Schuppen zu lagern, und theild zu lüften, dabei 
von den Reinigungs=Knechten täglich) umzuwenden, theils auf die angegebene Weife mit 
Ghlordämpfen wiederholt und in der Regel täglich zu durdhräucern; außerdem aber, 
befonderd bei vorhandener größerer Gefahr, und "wenn e3 ohne erheblichen Nachtheil 
für die Waaren gefhehen Tann, mit frifhem, Ealtem Waffer zu übergießen, ober, wenn 
die Rocalität eö verftatten fellte, in fliefendes Waffer zu legen, dabei mit Befen ab- 
zureiben, oder mit einer Chlorfalffolution abzuwafchen,. demnädft aber wieder forgfältig 
zu trocnen, ! 

: . 23. 

Mit der Emballage diefer giftfangenden Waaren ift forgfältig auf diefelbe Weife 
zu verfahren, * wie es "oben in Betreff ber Emballage nicht giftfangender Subjtanzen 
(. 19.) vorgefihrichen worden ift. 
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Reinigung 
derjelben. 


Neiniaume 
ihrer Embals- 
lagt. 
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5.24, 
BETAHIE Die Führer der -Waaren, wenn -fie-diefelben weiter in das bieffeitige Gebiet ver 
vern ie aa fahren wollen, unterliegen den für- die Reifenden gegebenen Borforiften. 


ke m In diefem Falle find auc) die etwa mitgebrachten Wagen, formie das Gelchirr 
Bupywer ded Zugviches dur)’ Abwafchen (leeres mit einer Chlorfalkfolution) zu reinigen; mit 
den Thieren felbfl aber ift nach ten weiter unten angegebenen Vorfhriften zu verführen. 


5. 25. 
Lei Waaren Paaren und Fuhrlente ohne die erforderlichen Gefundheits= Attefte oder fonftigen 


hae Gef 
Heite „httefe Ausweife find der längften Contumaz=Beit von 20 Tagen zu unterwerfen. 


‘ 


IV. 
Verfahren in Betreff der Briefe, 
8. 26. 


NöthigeNätt: Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht fihern Bereifen zufolge aus einer 
re yon der Cholera völlig freien, fondern aus einer verdähtigen ober anerkannt 


inficirten Gegend fommen, müffen Behufs ihrer Reinigung geräucert werden. 
% 21 


Merfahren Man bedient fih dazu eines hölzernen Kaftens, welcher von unfen na oben in 
babe. prei Theile getheilt if. Im dem oberften Drittheil befindet. fih ein Noft von Eifens 
draht, worauf die Briefe mit einer. pincetfenartigen Briefblattzange gelegt werden, Nad- 
dem hierauf die obere Abtheilung ded Kaftens „dur einen genau f&hliegenden Dedel 
wieder verfchloffen ift, wird in das mittlereFach eine Pfanne mit Efjig und in das 
unterfte eine Kohlenpfanne mit glühenden Kohlen und darauf geftreutem Räucherpulver 
(aus 1 Theile Schwefel, 1 Theile Salpeter und 2 Theilen Kleie -beftehend) gelebt, und 
fodann der Kaften bis auf eine Eleine Zugöffnung gefchloffen. Auf folhe-Weife bleiben 
die zu räuchernden Briefe fünf Minuten, um ihre äußere Reinigung. zu vollziehen, dem 
Desinfectiong-Rauche ausgefeßt, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen viel: 
fach durhftochen, bei befonders verbächtiger Befchaffenheit wohl auch zur-Seite aufge: 
f&pnitten ; und bann wieder duch fünf Minuten in die Räucermafhine gelegt, der Hike, 
den Effigdämpfen und dem aus dem Räucherpulver fich entwidelnden Rauche auögefegt . 
werden, 


ww Y" ie 


8 28. 

Wachdenn die Briefe wieder herausgenommen find, werden fie mit dem Sanis 

tät3- Stempel verfehen und durch Poften oder Couriere aus dem bieffeitigen Gebiete 
weiter befördert. Den Gourieren, die fie gebracht haben, darf die Weiterreife, nur erft 


nad) vollbrachter Gontumaz = Zeit, unter Beachtung der nad. $. 3. etwa Statt Findenden 


Bergünftigungen, verftattet werden. 
& 29. | 
Sollten giftfangende Gegenftände, Proben und bergleihen in der Briefen ent: 
halten feyn, fo müffen diefelben, nebft diefen ihren Einlagen, die für Iegtere beflimmte 
Keinigungszeit hindurch zurücbehalten werben. 


| V. 
Verfahren in Betreff ber Thiere, 
$. 30. 

" Denjenigen Thieren, bie ein Eurzes, glatte: Haar haben, inhäriven Contagier 
nicht Leicht. Diefe find daher zur Verfehleppung derfelben nicht geeignet. 6 gehören 
dahin Pferde, Efel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. Diee können daher ohne Weites 
ve8 eingelaffen werden. Nur wenn die Cholera ganz in der Nähe der Grenze herrichen 
folte, und die Thiere demnach feit ihrem Abgange aus der inficirten Gegend nur eine 


furze Zeit (nicht über einen Tag) auf dem Marfche gewefen feym follten, ift e& erforz - 


derlich, fie vor ihrem Eintritte in das dieffeitige Gebiet zu fhmwenmen, zu welchem Bes 
Hufe die bei den Gontumaz: Anftalten angelegte Schwenme zu benugen ft. 
$. 31, 
Wollenvieh dagegen (Schaafe und Lämmer) ift wegen feined langhaarigen, wol- 


‚Ligen Zeles zur Aufnahme von Gontagien und zu deren Berfhleppung geeigneter. Dafs 


felbe darf daher nur dann ohme Weiteres eingelaffen werden, wenn aus ben mitgebrach: 
ten Gefundheitö=Atteften erhellet, daß es auß einer ganz gefunden Gegend fommt, und 
nur durch eine foldhe getrieben ift. 

Kommt e8 dagegen aus einer verdächtigen ober wirklich-inficirten Gegend, fo ift 
daffelhe ein oder mehrere Male zu fchwemmen, erforderlichen Bald einen oder mehrere 
Tage aufzuhalten, und bei_befonders großer Gefahr, wegen ganz in der Nähe herr: 
fchender Krankheit, nicht anders, ald nachdem es Furz zuvor gefchoren ift, „einzulaffen. 
Die nähere Beftimmung hierüber richtet fi) mad) der Zeit, während welcher das Vieh 

s | (2) | 


v 
El Du > ma en 
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Meiterbeför: 
derung ber= 
felben, 


er bei 
Briefen mit 
aiftfangendew 
Einlagen, 


Verfahren 
bei Eurzhaas 
vigem Biehe, 


Verfahren bei 
langhaarigem 
Wollenvieh, 
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auf dem Marfche gewefen ift, umb ift hierüber in jedem einzelnen Sale dad Gutachten 
ne mn erforderlich), 


$. 32. | | 
at Mich om dem Wildprett ift wie mit. dem Eurzhaarigen Vieh ($..80.) zu verfab- er 
en Bee — Hunde und Federvich aus verdächtigen oder infisirten Gegenden find - 
bervich.  Hiberhaupt nicht “einzulaffen. | | 
: $ 33, 
ee An einer verbähtigen Krankheit bereits erkrankte: Vieh ift gänzlich zuehejuweifen. 
Vieh, 8. 34, 
gitten Zu Die. Zreiber ded Biehes unterliegen den für die Sifnen geltenden Vorfchriften. 
ern bes Dite 


hei. Hannover, ben 13ten Zunius 1831, , 


Zur Regierung ded Königreichs Hannover verordnete Bire- König, 
Staatd= und Cabinetds-Miniffer und Geheimer= ee 


. Adolphus. 


Snfirnetion. 


für Die Gontumaz - Beamten. 


A. Die Verwaltung der Sontumaz: Anftalten überhaupt betreffend. 
1. Beranlaffung und Zwed der Gontumaz= Anftalten. 


gu 
» D. die Erfahrung gelehrt hat, dap der in Rufland, und deren Nachbarländern heriz Beranlaffung. 
Ei ichenden und bereitd in einigen Oftfechäfen ausgebrochenen Cholera ein Anftekungsftoff 
5: R; zum Grunde liegt, fo ift, um ‚Die Ginfehleppung in die hiefigen Lande zu verhüterf, die 
| Einrichtung von GontumazeXiiftalten an den auf ber bedroheten Grenze befindlichen von 
ber Regiminal-Behörde beftimmten Gingangs-Örtern ded Königreichs, und zugleich die 
Spetrung aller übrigen Eingangs Otter auf ber gedachten Grenze, angeordnet worden. 


. 2% 


Der Zweit diefer Gontumaze*nftalten beftcht in der Reinigung der aus den ans 
geftedften ober verbächtigen Gegenden Eommenden Pörfonen, fo wie in einer eine gewifle 
Zeit hindurch fortgefegten Beobachtung derfelben, um dadurch zu eriehen, ob diefelben _ 
vielleicht fon von der Krankheit angeftecht worden find. Aud die Waaren, Briefe, 
Thiere u. |. W- müffen in fo lange einet Keinigung von dem ihnen etwa anhängenden 
Anftedungsftofie unterworfen werden, jo lange nit unzweifelhaft erwielen ift, 
daß die Krankheit durd) biefelben nicht übertragen werben könne 


II. Perfonale derfelben. 
$. 3 


Die Verwaltung der Gontumaze Anftalten ift einer Divection übertragen, weldhe Divection. 
aus einem dazu commandirten Officier, einem Arzte und dem von der Negiminal-Behörde 
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damit beauftragten Mitgliede der betreffenden Polizei-Obrigkeit zufammengefeßt ift. Die: 
felben beraten und befchliegen gemeinfhaftlic; die zu £ieffenden fpeciellen Vorkehrungen 
und dad bei.den einzelnen Provenienzen zu beobachtende Verfahren. 


ei: 


Bararı Der Direction untergeben find zunächft (außer dem zu einer jeden Contumaz 
er v j 

(Neinigunge» Anflalt commandirten Militär) zwei Auffeher, von denen der eine die Aufficht über die 
nechte und des a re : e 

Ai , Gontumaziften, der andere.über die-Waaren zu führen Hat. . Den Auffehern untergeordnet 


ren Auffeher ) 
find die auf gleiche Weife in zwei Glaffen getheilte Reinigungs= Knechte. 


II. Einrichtung der Anftalten. 
a) Hinfichtlich. der Reifenden. 


2 $. 5, 
Für die Neifenden ift in einem oder mehreren möglichft ifolirt außerhalb des 
I ea Eingangö=-Drtöbelegenen, zu. diefem eingerichteten Gebäude eine hinreichende Anzahl von 
fin. Wohnungen zweimäßig. einzurichten. Cs find möglichft folhe Gebäude dazu zu benußen, 
welche an der Außenfeite der Stadt und des Doris, der Grenze zu, fo belegen find, 
daß die Keifenden und Waaren Feinesfalld durch die Stadt oder das Dorf zu paffiten 

brauchen , um-nad) der GontumazeAnftalt zu gelangen, 


$.. 6. 


rin Sn der. Gontumaz=-Anftalt find. Vorkehrungen zum Baden der Keifenden zu 
Nauchers 

Kammer, teten. Auch. find dafelbft eine NauchersKammer und- Anftalten zum Wafıher derjenigen 
Bafbetnfet- Gffecten, welche nach Inhalt der darlber befonders erlaffenen. Anweifung dutch Räuchern 


und Bajchen gereinigt werden: müffen, anzulegen. 


& 7. 
Pazarcthı Eine Abtheilung der Anftakt ift als Lazareth für diejenigen Neifenden zu refer: 
viren, welche efiva während der GontunazeZeit an der Gholera oder einer andern ge> 
fährlichen und anftedfenden Krankheit erkranken follten.. 


3350022 


Außerdem ift für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus welcher die Neifenden wäh, Srriit-Xnfakt, 
vend .der Gontumazseit- ihre Nahrungsmittel und fonftigen Bedürfniffe erhalten können. 


S. 9. - Wohnangen für 

’ . Ä . r 2 5 BZ -, die Reinigunges 

Zugleich mäüffen dafelbft den zur Reinigung der Reifenden und ihrer Cffecten Kuechte derRei 

beftimmten Knechten und deren Aufjeher ihre Wohnungen angewiefen werden. fenden und bevem 
; Auffeher. 


&. 10. 


Ein befonderes Local am Eingange der GontumazeAnftalt ift zum Anmeldungs- Anmeldungs- 
ES EN u \ und Bifitationse 
und Vifitations- Zimmer der Neifenden zu beftimmen. Zimmer, 


b) Hinfichtlich ver Waaren, 
& 1. 


Zur Aufbewahrung und Reinigung der Maaren müffen in der Gontumaz-Anftalt Chuppen zur 
hinreichend geräumige, mit Bretterwänden und behufs der Lüftung mit mehreren Thor Er hf 
wegen verfehene Schuppen ‚angelegt werden, in denen, theilweife wenigftens, einen oder 
mehrere Fuß hoc) über dem Croboden ein Gitterwerf von Latten anzubringen ift, damit 
die Waaren hierauf fo gelagert werden Eönnen, daß fie aud) an ihrer untern Fläche dem 
Luftzuge auögefeßt find. 

g. 12. 


Y : £ > r er Wohnungen für 

BÜr die zue Reinigung diefer Waaren angeftellten Knechte, fo wie für deren die Reinigungs: 
Aufieher find ebenfalls Wohnungen in der Gontumaz-Anftalt einzurichten. pen Se 
ren Auffeber 


ec) Hinfihtlih der Briefe. 
5. 13. 
Sur Reinigung der aus den angeftedkten oder verdächtigen Gegenden ommenden Ar 
. » 3 E J DR 
Briefe ift der in der befondern Anweifung über das Deöinfertiond Verfahren bejehriebene 
Räuherungs-Kaften anzufchaffen, um in vemfelben die Briefe nach Worfchrift der ge 
dachten Anweifung durchräuchern. zu Fönnen. 
1 * 


NG: 
d) Hinfihtlih der. Shiere. 
& 14 


Cioeiis, Zur etwa erforderlichen Reinigung der einpaffivenden Zhiere ift für eine hinteis 
Stäue und hend tiefe, mit fließendem Waffer verfehene Schwemme Sorge zu fragen, fo wie aud) 


ärden. 
u einige Ställe und offene Hürden in Bereitfhaft zu fegen find. 
& 15s 

Strenge Zfolis Die Gontumaz=Anftalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung der Contuma- 


aeg ziften und bed Diener-Perfonald eingerichteten Gebäude, fo wie die zur Reinigung und 
Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen find auf das Genauefte zu ifoliven, 
wenigftens mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, und muß jede Vermifchung 
der darin befindlichen Perfonen mit den Einwohnern ded Drtd auf da3 Sfrengfte verhite 


tet werden, 
IV. Zu befolgendes DVBerfahren. 
a) Hinfichtlich der Keifenden 
i. 16. 
Meldung der ever Keifende, welcher durch einen der beftimmten Eingangs-Drter in die diese 


Reifenden.  feitigen Staaten einpaffiven will, hat fi zuwörderft bei der Divection der Contumazs 
Anftalt zu melden, wozu er durch einen an dem Eingangs-Drte aufzuftellenden Militäve 
poften zu veranlaffen ift. Ä 
&. 17. 


Unterfuchung Sm Beifeyn ded Dffieierd und des mit der Divection der Contumaz=Anftalt bes 
eig ae aufftragten Mitgliede der Polizey = Obrigkeit. ift jodann von dem Gontumaz = Arzte eine 
genaue Unterfuhung de3 Reifenden in Hinfiht auf feinen Gefundheits-Zuftand vorzunchs 
men, und unter Beridfichtigung de von demfelben efwa mitgebrachten Gefundheits- 
Atteftes oder fonftigen genügenden Ausweiled dad mit ihm einzufchlagende Reinigungse 
Verfahren zu beftimmen 
$. 18 


Verfahren; 


wenn fie aus Sit der Reifende nad) dem Snhalte feines Gefundheits = Atteftes und vefpective 
gefunden Gegen: moifenaffes aus einer völlig gefunden Gegend gekommen, d.h. aus einer foldhen, in 


den kommen. 


Sy 
2 


330024 
A 


welcher bie Cholera entweder überhaupt noch nie geherrfht oder jhon feit mehr denn 
40 Tagen gänzlich) aufgehört hat, und hat er auch) nicht eine von der Cholera befallene 
Gegend auf feiner Reife paffirt, fo ift er ald des Contagiumd unverdächtig zu betrachten, 
und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlajfungöfcheine verjehen worden, fofort 


die Weiterreife zu geftattens ® 


. 19, 


Wenn dagegen aus dem Gefundheits-Attefte oder dem Paffe hervorgeht, daß der Wenn fie aus 
Keifende aus einer der Cholera verdächtigen Gegend herkömmt, d: b. aus einer folchen, Ta ans 
in welcher die Krankheit erft Eürzlich (vor mehr als 20, aber noch nicht 40 Tagen) aufe 
gehört hat, oder in deren Nähe (im Umfveife von 10 deuffchen Meilen) fie noch herefcht, 
oder in welcher fehnell tödLliche und verdächtige, von den Ärzten jedoch nod nicht für 
Cholera erklärte Krankheitsfäle vorgekommen find, fo ift derfelbe der in der Anweifung. 
über das Desinfertions- Verfahren für diefen Fall ald hinreichend bezeichneten Gontumazs 


‚ Zeit von 10 Zagen zu unterwerfen. 


& 20. 


Kommt dagegen der Neifende aus einer von der Cholera wirklich befallenen Ger Wenn fie aus 
gend, d. h. aus einer, folhen, in welcher die Cholera zur Zeit, feiner Abreife entweder yerlernin 
noch herrfchte, oder doch vor noch) nicht mehr ald 20 Tagen aufgehört hatte, To hat er 
die volle Gontumazegeit von 20 Tagen in der Anftalt zuzubringen, und muß während 
diefer Zeit auf die Weife gereinigt werden, wie c3 in der betreffenden Anweifung vorges 
fchrieben ift. f 

Nur wenn der Keifende auf eine überzeugende Weife darzufhun vermag, daß er 
während feiner Reife fi fchon längere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, Fann 
nach Maßgabe der in der gedachten Anweifung darüber enthaltenen Beftimmung eine 
Abkürzung jener Gontumtaz = Periode zugeftanden werben. 


$. 21 


Auf diefelbe Weife ift mit denjenigen Reifenden zu verfahren, welche weder mit Wenn fie keine 
einem GefundheitösAttefte verfehen find, noch überhaupt auf eine genügende Weife aus« ee rd 


zumeifen im Stande find, aus welcher Gegend fie kommen. 


führen: 


330025 


u 


| $.2. 
«ann fie bereite Sollte der Neifende bereits Zeichen der Cholera an fi) wahrnehmen laffen, jo 
erfranft finde u gu überhaupt nicht anzunehmen, fondeen in. bad !jenfeitige Gebiet zuräckzwiorifen. 


S. 23. 
En Auf die Nichtigkeit der Gefundheits=Attefte, Neifepäffe und fonftigen Ausweife 
Xtreite manget: ft genau zu achten; insbeföndere ift zu bemerken, daß ein folcher Ausweis immer ‚nur 
haft find. Fe eine einzelne, genau fignalifirte Perfon ausgeftellt jeyn darf, daß darin fammtliche 
von dei Reifenden mitgeführte Cffecten genay, verzeichnet feyn müffen, und daß das Zeug- 
niß für nicht längere Zeit, als barin bemerkt ift, feine Gültigkeit behält. - Die auf deme 
felben verzeichrieten Visa müffen Auskunft darüber geben, ob der Reifende die ihm angt- 
vatherie Route- durch gefunde Gegenden auch nicht verlaffen hat. — Sollte fich irgend 
eine Anzegelmäpigkeit. in dem Gefundheits-Attefte vorfinden, fo Fann dem Reifenden die 
ipm fonft zu heil werdende Abkürzung ber Gontumaze Zeit nicht zugeflanden werden, 
vielmehr ift derfelbe_alödann der vollen Gontiimaz= Periode von 20 Tagen zu unterwer- 
fen. — Im allen zweifelhaften Fällen muß übrigend-das Gutachten des Arztes erfordert 
und danach) verfahren werden. 


$. 24, 
Aufnahme ber Denjenigen Reifenden, welhe-nah dem Obigen gehalten find, eine Fürzere oder 
Sun längere Gontumazseit zu vollbringen, find hierauf, ‚nachdem bie nötpige Regiftratur 
fat. über fie felbft und ihre Effecten aufgenommen ift, ihre Wohnungen in der Gontumaz 
Anftalt anzuweilen, und ihnen die zu ihrer und ihrer Effecten Reinigung erforderlichen 

Knechte beizugeben. | 

$. 25. 
Reinigung beta Die Reinigung felbft, und zwar jowohl ber Keifenden als ihrer Effecten, gefhieht 
ar rain auf die in der Anweilung über das Desinfections» Verfahren beftimmte Art. Was die 
Effecten betrifft, jo werden die den Reifenden entbehrlichen, befonders folcye, die giftfane 
gend find. und geräuchert werden müffen, ihmen abgenommen, und in ber Räuher: Kam 
mer vorfchriftsmäßig geräuchert und fonft gereinigt, und fodann von Der Gontumaze Di: 


vection. bis zum Abgange der Keifenden in fichere Verwahrung genommen. 


. 26. 
Tägliche he Überdies werden die in der Gontumaze Anftalt befindlichen Neifenden täglich) „wer 
erjeis + * . . 
u ET nigftend einmal von dem Arzte.in Hinficht auf ihren Gefundheits= Zuftand unterfucht, 


a Se 
&. -27. 

Solften fich Symptome der Cholera bei ihnen einftellen, fo find diefelben nebit 
ihren Reinigungs=Knechten in bie Lozareth -Abtheilung der Gontumaz= Anftalt zu trand: 
portiven. Nacd) erfolgter Genefung, oder wenn die Kranken mit Tode abgehen jollten, 
ift auf die im der Unweifung über das Dedinfections-Verfahren vorgefchriebene Art zu 
verfahren. 
._ 28. 

Cıfranfen die Reifenden nicht, fo find diefelben nad) beendigter Gontumaz= Periode 
nochmals genau von dem Arzte zu unferfuchen, und jodann, wenn fie gefund befunden 
worden, zu entlaffen, nachdem ihnen ihre vorfcriftsmaßig gereinigten Effecten zurückgeges 
hen, und ihnen der erforderliche, nach dem vorgefchriebenen diefer Infteuction beigefügten 
Schema A. angefertigte, Entlafjungs-Schein ausgeftellt worden ift. 


gu 29, 


Sollten die Reifenden mit eigenem Fuhrwerk verfehen feyn, jo muß aud) mit 
diefem während ber Gontumazsßeit vorfhriftsmäßig verfahren werden, und ift für das 
dazu gehörige Zugvieh ein bejonderer Entlaffungs » Schein auszuftellen, während bie 
Maaren ald zu den Effeeten der Reifenden gehörig auf deren Entlaffungd= Scheinen zu 
bemerken find. Lie 

L $. 30. 

Zur größern Wereinfachung des Gefhäfts, und um einen und denfelben Knecht 
mit Reinigung mehrerer Gontumaziften beauftragen zu Eönnen, ift fo viel ald möglich die 
übereinftimmende Gontumaz=ßeit mehrerer Keifenden -zw- gleicher Zeit, etwa von,2 zu 2, 
oder 3 zu 5 Tagen, zu.beginnen, indem von. demfelben Knecht Reifende von verichiedes 
ner Gontumazedeit nicht zugleich beforge werden dürfen, 


b) Hinfihtlich der Waarem, 
gr 3le 
Ehen fo wie die Neifenden müffen auch die: om Eingangs Drte anlangenden 
Paaren, mit Berifichtigung Ihrer eniefenen. oder nicht exwiefenen  Anftekungs= Bähig- 
feit (8. 2:), von dem bazu aufgeftsllten Wachtpoften zur Eontumaz=Anftalt gebracht und 
dafelbft genau nachgefehen werben. — - Nach der verfchiedenen Befchaffenheit der Waaren 


350026 


Verfahren beim 
Erkrankten ber 
Eontumaziften« 


Entlaffung ders 
felben. 


Verfahren mit 
dem Buhrmwerf 
der Reifenden- 


Vereinfachung 
des Verfahrens 


Anmeldung ber 
Waarın. 


330027 


_- 8 — 


und dem Inhalt ded etwa mitgebrachten Gefundheits-Atteftes wird fodann von der Die 
eection der Anftalt das mit denfelben vorzunehmende Werfahren beftimmt. 


$. 39, 
reset Grgeben die . Gefundheitd= Attefte oder fonfligen Ausmweife, daf die Waaren aus 
ne? vollig gefunden Gegenden fommen, fo Eönnen fie nad), genauer Revifion und ertheilten 
Entlaffungs-Scheinen, nad) dem beigefügten Schema B., fofort meiter transportivt werben. 


$. 38. 


Kenn fie aus Grhellt aber aus dem mitgebrachten Gefundheitd - Attefte oder Paffe, daß die 
Eh ah Kaaren aus einer der Cholera verbächtigen Gegend Fommen, fo find biejelben nach der 
in der Anweifung über das Desinfectiond- Verfahren beftimmten abgefürzten Contumaz 


Zeit von 10 Tagen vorfchriftsmäßig zu reinigen. 


$. 34. 


Nenn fie aus Kommen dagegen die Waaren aus wirklich von der Cholera befallenen Gegen 

ka; den, fo find diefelben die volle GontumazsZeit von 20 Tagen hindurd, der Reinigung 
zu unterwerfen; wobei jedoch dasjenige zu berückfichtigen ift, mas in der Anmweifung 
über dad Desinfectionge Verfahren für den Fall beftimmt worden ift, daß folde Wan 
ven, ohne feft verpadt zu feyn, Thon feit längerer Zeit nur durch völlig gefunde Gegene 
den paffirt find. 


$. 35. 


Wenn fie mit Sollten die Waaren mit Feinem Gefundheitd«Attefte verfehen feyn, fo miffen 
a ku diefelben ebenfalld als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend herfommend 
fehen find. betrachtet, und demnach, in fofern fie giftfangend find, nebft ihrer Emballage, wenn fie 
aber nicht giftfangend find, in Beziehung auf ihre Emballage allein, vorihriftgmäßig 

gereinigt werben. 


36. 


Berfaßren mit Über "diejenigen Waaren, welche der vorgefchriebenen Reinigung unterworfen wer 
N Ber De müffen, ift awodrherft ein genaues Werzeihniß nad) ihrer Qualität und Quantität 
anzufertigen, und eine von dem Führer der Waaren mit unterzeichnete Abichrift derfelben 


wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte oder dem Auffeher der Reinigungss 


En 


Knete und ded Raarenlagers eingehändigt. Die Waaren felbft aber werden in die für 
fie beftimmte Schuppen gelagert und auf die in der Desinfectiond- Anwveifung vorgefchries 
bene Art gereinigt. 


& 37 
Sollte einer von den Reinigungs» Knechten durch Anftekung erfranten, jo find Verfahren im 
; ; Erfrantungs: 
die Maaren von neuem der vollen Gontumaze Zeit zu unterwerfen, und e& ift daher er- ce da Bei 
forderlih, um beftimmen zu. Eönnen, von welden Waaren die Anftekung ausgegangen, rs et 
daß auch hier eine 'geotdnete Sonderung der Waaren aus verfchiedenen Gontumaz=Perio- 
den und der mit ihrer Neinigung beauftrugten "Rnechte Statt finde. 


$ 38. 


Erweifen fich. dagegen bie KeinigungssKnehte am Ende der vorgefchriebenen Cons Entlafung ter 
tumaz= Periode volllommen gefund, fo werden bie WBaaren alsdann, nachdem fie zuvor RE: 
in Beziehung auf ihre Vollftändigkeit. revidiert worden find, wiederum gehörig. verpadt 
and dem Führer derfelben oder den zu ihrer Empfangnahme fich Tegitimivenden Perjonen, 
gegen Quittung, und nad) Entritung der tarmäßigen Gebühren, zugleich mit dem vor 
gefchrichenen Entlafungs= Scheine, nad Beobachtung der gefetslichen Zolföorfhriften aus- 
geliefert. 


%. 39. 


Sollten diefelben Huhrer auf dem nämlichen Fuhrwerke die Waaren weiter trande Verfahren mit 
sortiven wollen, jo muß mit biefen ebenfalls nad) den in der Anweifung über das Deds re 
infectiond= Verfahren gegebenen Borfchriften verfahren werden, und ed find für die Züh- deren Buprwerl. 


ver, fo wie für das Zugvich bejondere Entlaffungs-Scheine zu ertheilen. 


9 Hinfihtlih der Briefe. 


g. 40. 


Mad die aus den von der Cholera befallenen Gogenden Tommenden Briefe und Durdräudhe 


deren Überbringer betrifft, fo find fie dem in der Anweilang äber das Desinfectionde "" ae 
| 2 


a 
Berfahren enthaltenen Vorfchriften -zu unterwerfen. Grftere find 30 väuchern und» leß- 


tere, wenn fie-einpaffiren wollen, der nad) Verfchiedenheit der Umftände erforderlichen 
Contumaz= Zeit zu unterwerfen. 


d) Hinfichtlih der Thiere, 


&. au. 


Anmeldung ders Alle Thiere, welche durch eines der Haupt= Zoll Ämter eingeführt werden follen, 
ER ET een fo wie die Neifenden und die Waaren der Contumaz=Direction zu melden. 


. m. 


Ärztliche Unter: “ Diefelben find von dem Arzte der Anftalt in Hinficht auf ihren Gefundheitszu- 
fuhung und Zu> 


züchweifung des MD zu unterfuchen, und an einer verdächtigen Krankheit Leidende zurüczumeifen. 
reits Erfrank: 
ter, 


$. 43. 


ee ind fie gefund, fo Fann das Furz= und glatthaarige Vieh ohne Weiteres durch: 


gen Biep.  Helaffen werden, wenn nicht etwa die Cholera ganz in der Nähe der Grenze herrfcht, in 
welchem alle 5 vorfhriftsmäßig einmal gefhwenmt werden muß. 


$& aa 


it mit Bei langhaarigem Wollen Vich ift diefe Reinigung öfters zu wiederholen, be: 

m kangbaaris . + e . 
den. fonderö, mwenn daffelbe nicht nur aus einer verdächtigen, - fondern aus einer wirflid infi- 
eirten Gegend fommt, nicht lange unterwegs gewejen, oder überhaupt mit Feinem Ge- 


Tundheits= Attefte verjehen feyn follte. 


$. 45, 


Reinigung des Bei dem Zugvich da 
Gelchirres, Bu 


die vorfchriftsmäßige genaue Reinigung Des. etwa mitge: 
führten Gefchirces nicht unferlaffen. werben. 


330030 
4 $. 46. 2 


Kuh mit den Nreibern de6 Viches muß nad Inhalt der Dedinfectionge Anweis Terfahten mit 


den Freibern 


fung verfahren werden, und ed find fowohl für diefe ald für das Vieh befondere Ent: des Viches. 
laffungs-Scheine nad) dem beigefügten Schema C. auszuftellen. \ 


Hannover, den 15 Zunius 1831. 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete 
Dice: König, Staatd- und Eabinets-Minifter und 
Seheimer: Rath. 


Adolphus. 


330031 


A. 


Entlaffungs-Schein Für Heijende. 


Name, Vornamen 
und Stand 


des Reifenden. 


Drt 


Datum 


Signalement 
defjelben. 


Woher 
gekommen 
und 
auf welchen 


14 


Wie Tange 
unterwegs 
gervejen, 


Unterfehriften 


und 
Amtöfiegel 


330032 


Bon wen undl Wie daffelbe Tautet. ss 
an weldem t 

Orte md Tage Ob er Ober aus| Oder aus O6 ohne 
fein Gefund: [aus einer |einervers) einer vonf Weiteres 
heitö= Atteft Shr der | dächti- der Jentlaffen 


olera ? 
ne Pap freien ze 
ausgeftellt ift, Gegend 
fommt? 


de8 commtandirenden Dfficierd 


aus der Gontumaz-Anftalt zu N. N. 


U eng) 


nach mit] u 4: Worin die Effecten 

rem. 1 SR hiernach als deftelbeirb Wenn der 

fahren geftund und felbeırbeftanden Neifende eigenes 

Ober einer unverdächtig zur F ; ie mit diefen | Fuhrwerk mitge: 
et heiter: Neife ver: Wohin. gift: nicht verfahien tft. bracht hat, wie e8 Bemerkungen. 
von wie [fattet, am welchem fangende| giftfan= mit diefem gehalten 

viel Eagen Range? gende, ift. 

untermor? - 

fen, 


— 


ee EEE ET ET EEEEEEEEREEEEEEEEEEEERREREERESEEEREEE 


des Arztes Mitglied der PolizeisObrigkeit 


Bemerkung 


ältig aufbewahrt und am Beftimmungs 


Diefer Entlaffungs- Schein muß forgf 
Ste an die Polizeie Behörde abgeliefert, auch unterweges auf Erforbern vorgezeigt 


werdem 


Namensunterfehrift de5 Reifenden, 


B. 


Entlaffungs-Schein Tür Xaaren. 


330036 


Angabe der Waaren Bon wem umd 
nad) Woher Wie lange Mann im Auf weldher Fan weldhem Orte! 

— 1 D5 umd wiel gekommen unterwegd : ge: [Cingangs-Orte Weife und Tage biemit-| 
Gallirt R : z ebradhfen Ger | 

eimbaktıt. und auf wejen. eingefroffen. | transportiet, | S?R® ja | 


fundheitd» Attefte 
welchem IBege oder Bälle 
ausgejtellt find, 


Woher 
Urfprünglich. 


Drt Unterjchriften 


und de5 commandirenden DOfficiers 
Datum Amtöfiegel 


der Gontumaz- Anftalt zu N- N. 


are Pie demnad) ver | „. 
MWie diefelben laufen. fahren if dere | Sind hiernad) Durdy wen 
und auf 


| mn als rein und 
Op aus } Ober aus | Ober aus mit den | mit ber unverbächtig Wohin weiche ee ‘E 
einem von einem ders einem Waaren. IEmballage zum weiten fie gehen. fie elteh Bemerkungen. 
der Sholera| dädhtigen. | von der Transporte trandportirk 
Cholera verjtattet, an werden. 
befallenen. welchem Tage? 


— 


| 
| 
| 
| 


Wie viel Tage 
hindurch). 


des Arztes Mitglied der Polizei-Obrigteit 


350038 


Bemerfung. 


Diefer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beftimmungs- Orte an 


die PolizeisBehörde abgeliefert, auch unferweges auf Exfordern vorgezeigt werden. 


Namensunterichrift des Führers der Waaren. 


330039 


C. 


Pafir-Schein für Thiere. 


350040 


Pallfir-Schein für Zhiere aus 


Bon wem umd Mie daffelbe lautet, 
ober diefelßen 2 an welchen 
» Wann im Wie lange [Orte und Tage 
fommen, das mitge: Ob aus. | Ober aus | Oder aus 


ni Eingangsorte Junterwegs ge: BER? ; ” 
F > an r von einer einer von 
und auf wel: brachte Gefund: 6 derdächtts er 


eingetroffen. wejen. heits = Atteft G 

: m Meng, Y er bolera gen. Cholera 
Gattung. Sabl. a Köder ber Mafk freien Ges befallenen« 
I auögeftellt ift. gend. 


Angabe der Thiere 
nad) 


mn 
—— 


Ort Unterfchriften: 
ded commandirenden Officierd 


Datum Amtsfiegel 


Durch wen? ob burd) 
einen Führer and dem Died: 
: S Wohin jie gefüher F dder ienfeitigen Gebiete? 
mit den Xhieren unverbächtig zum Tu Iesterem Falle, ob in Bemerkungen. 
en ift,  FEinpafficen verftattet, feiner Beziehung 
ee | am welchem Auer das Erforberlicht gefchehen, 
und was? 


Sind hiernad) als 
Mie demnad) gefund umd 


werben follen. 


des Arztes Mitglied der Polizei-Dbrigfeit 


330042 


Bemerfung 


Diefer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beftimmungs -Drte an 


die Polizei Behörde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden, 


Namensunferfehrift des Führerd der Thiere. 


DBefanntmadhung, 
betreffend 
die BVorfchriften wegen Einführung der Gefundheits-Attefte fiir 
den Fall, daß die zur Abhaltung der Cholera von den Grenzen 
des Königreichs Hannover angeordneten Maßregeln zur 
Anwendung Tommen follten. 


El, 


DD: Dmed der Einführung der Gefundheits-Attefte befteht darin, bei den zur Abhal- 
tung der Cholera von den Königlich Hannoverfchen Landen an der Grenze nothwendig 
gewordenen Sanitäts-Anftalten diejenige Erleihterung ded Verkehrs zwiichen den bei- 
derjeitigen Staaten eintreten zu laffen, welche die Umftände irgend verftatten. 


Sl 
In Bezug hierauf ift diefjeitö angeordnet worden: 
Daß Perfonen, Waaren und Thiere, welche aus einer völlig gefunden, d, h. 
ans einer folhen Gegend Eommen, in welcher die Cholera überhaupt nie ge: 
berrjcht, oder fchon feit mehr denn A0 Tagen gänzlih aufgehört hat, und 
‚ melde auch nicht eine von der Cholera befallene Gegend auf der Reife paffirt 
haben, als des Gontagiumsd unverbächtig zu betrachten, und diefelben resp. 
zur Weiferreife oder meitern Verfendung verftattet werden follen. 
Daß Perfonen und Waaren, welhe aus einer der Cholera verdächtigen Ge: 
gend, d. h. aus einer ‚folhen fommen, in welcher die Krankheit erft Eürzlich, 
vor mehr -ald 20, aber noch nicht vor 40 Tagen aufgehört hat, oder in deren 
Nähe (im Umkreife von 10 deutfchen. Meilen) fie noch herrfht, oder in wel 
her Schnell tödtliche und verdächtige, von den Ärzten jedod noch nicht beftimmt 
für Cholera erflärte Kranfheitsfälle vorgefommen find, und vwrlhe auf der 
Reife Feine inficirte Gegend paflirt haben, einer Gontumaz von nur 10-Tagen 
unterworfen werben follen. 


(1) 


5350044 


.3) Daß Perfonen und Maaren, welche aus einer. von der Cholera wirklich befal- 
Ienen Gegend, d. haus einer folchen Eommen, in welcher die Cholera zur 
Zeit der Abreife noch herrfchte, oder doc) wor noch nicht mehr al 20 Tagen 
aufgehört hatte, eine Contumaz von 20'Zagen überftehen müffen, 

4) Daß eine verhältnifmäßige Abkürzung der vorgefchriebenen EontumazeZeit zu 
verftatsen fey, wenn von dem Neifenden oder in Betreff der Waaren ein 
überzeugender Nachweis darüber ‚geführt werden Fann ‚ daß fie unmittelbar 
vor ihrer Ankunft auf der Keife eine beflimmte Zeit hindurch nur in ganz 
gefunden Gegenden fi) befunden Haben, 


. 3 
Zum Ausweile hierüber dienen die Gefundheits-Attefte und Keifepäffe. ES liegt 
daher im Sntereffe der: jenfeitigen Reifenden und Waarenverfender, fi dieferhalb mit 
den vorihriftömäßigen Gefundheits = Atteften und Reifepäffen zu verfehen, indem bei Er: 
mangelung berfelben die Perfonen und Waaren ald foldhe betrachtet werden miüffen, 
welche aus einer von der Cholera befallenen Gegend fommen,  Reifepäffe können» nur 
infofern die Stelle der wirklichen. Gefundheitö » Attefte vertreten, ald die über die frage 


lihen Puncte ($. 2.) erforderliche Auskunft auf eine durchaus unzweifelhafte Weife in 
ihnen enthalten ift, 


POP 2 un 


& 4 
Nur die nad) anliegendem Schema angefertigten Gefundheits=Xttefte Tönnen als 
gültig anerkannt werden, Die Reifepäffe müffen jeden Abend vifirt, und mit dem auf 
den Gefundheits = Zuftand der Gegend, durch; weldye der Reijende oder die Waaren ge- 
fommen find, Bezug Habenden Vermert nad) den sub $- 2. gegebenen Beflimmungen 
verjehen feyn, * Die Sefundpeitö=Attefte müffen von den Königlih Hannoverfhen Ge: 
fandtjchaften, Confulaten oder in deren Grmangelung von dem Vorftande der Orts: 
Polizei-Behörde auögeftellt, und mit deren Namend-Unterihrift und Amtöfiegel verfehen, 
auch in dem Tätern Falle von dem am Orte oder in deffen Nähe wohnenden Arzte 
oder Wundarzte, wo möglich einem in einem Öffentlichen Amte fichenden und ein eigenes 
Amtöfiegel (welded beizudräden) führenden mit unterzeichnet feyn. Die Reifepäffe wer: 
den von der jedeömaligen Drkö-Polizei-Bepörde vifirt. Findet fi) ein Arzt oder Wund- 
arzt an diefem Dite, fo wird deffen Mitzeichnung die Berüdfichtigung des Atteftes noch 
mehr erhöhen, 
5 
gür jeden einzelnen Keifenden it ein befonderes von ihm perfönlich einzulöfendes 


Eee 330045 
Gefundheitö-Atteft erforderlih, worin er genau zu fignalifiven ift, und welches -er eigens | 
händig mit zu unterfchreiben hat. j 

su. 

Die Bagage der RKeifenden und überhaupt alles, was biefelben, mit fic) führen, 
ift in der dafiir beftimmten Rubrik der Attefte genau zu regiftriven. 

&. 7. . 

Ehen fo ift bei Atteften für Waaren eine genane Specification derjelben mit Anz 
gabe der Art ihrer Verpadung, der Zahl ber Ballen, Kiften und Fäffer, Des mic N 
jedes einzelnen Collis, überhaupt Alles- erforderlich, was zur Gonftativung der Soentität 
der Maaren dient. . 

&. 8. 

Sn den Atteften für "Thiere ift nicht nur die Gattung, fondern au die Stüd- 
zahl derfelben genau anzugeben, und wo e8 irgend thunlic ift, find auch, die einzel- 
nen Stücke näher zu bezeichnen, um hierdurd) andere zum Beweife der Identität dies 
nende Maßregeln unnöthig zu machen. 

8. 9 

Die Gefundheits-Attefte find nur für die zur Reife oder den Zransport der 
Waaren, Thiere u. fe w. bis zur Grenze erforderlichen Zeit und kurz vor dem Abgange 
derfelben auszuftellen, ‚indem eine längere Gültigkeit wegen der möglichen Veränderungen 
des Gefundheitözuftanded ihnen nicht beigelegt werden Fann, 

| | $. 10. 

Den dieffeitigen Behörden ift e& zur firengften Pflicht gemacht, biele Gefunds 
beitö=Attefte und Keifepäffe auf das Sorgfältigfte zu prüfen. Sollte fi) hierbei in 
diefen Documenten irgend etwas Regelwidriges vorfinden, fo verlieren diefelben ihre 
Gültigkeit. 

Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete Bice-Kbnig, 
Staatd= und Cabinets- Minifter und Geheimer- Rath. 


Adolphus. 


Sefundheits-Atteft für Neifende. 
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. -Gefundheitö: Atteft 


Name, Vornamen Signalement |Woher derfelbe) Wohin er zu Melhen Weg Auf welche 
g, | eeneinfählagen Meife er reifen 


und Stand deffelben. kommt. | reifen gebenf 
wird. 


des Neifenden. 


. Namens-Unterfhrift des Königl. Hannov. 
Gefandten (Sonfuld) oder der dad Ütteft 


Deren Amtöfiegel 
| ausftelenden, Drtö= Behörde, 


os 3 Gefundpeitszuftand 
Eingangs Dit, des Drted, 
wo er in die| yonweldhem er fümmt. 
Hannoverfhen -——- —— I | TI TT 
Lande einzus |Ob von 95 ver: Sb von) Sei |Sonftige| Fuhrs 
der | dädtig | der | dunge- Gffecten, | werk, 
holera| und Cholera | ftüde, 


Mitgeführte Bagage ISyter, wo dies 


350048 


Angabe der 


Gefundheits: Bemerkungen. 
Ateft vifirt 
worden ift. 


frei? |mweshatbt| hefallen? 


ee ET 
Worin verpadt. 


a — 


NamendeUinterfchrift eines angeftellten Arztes. 


Defien Siegel, 
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Bemerfungen 


Diefes Atteft hat nur an dem Eingangd: Orte, auf welchen es lautet, feine Gül: 
tigkeit. 

Eben fo gilt es nur für die zur Reife bis an die Grenze erforderliche Zeit, näm: 
lich für Wochen Tage, vom Lage der Auöftelung an gerechnet. 

An. einem der Örter, wo übernachtet worden ift, darf das Wifirenlaffen diefes 
Atteftes unterbleiben. Wäre gegen einen der genannten Puncte gefehlt, fo würde. 


der Reifende an der Grenze den Vorfchriften unterliegen, welche für die aus wirk: 
lic) inficirfen Gegenden Kommenden beftehen. 


Nur mit der in dem Attefte angegebenen Bagage wird nad) dem Anhalte deffelben 
verfahren. Sollte der Reifende noch anderweitige Effecten bei fidh führen, jo wer: 
den diefelben behandelt, ald wenn fie aus einer wirklich von der Cholera befallenen 
Gegend herkämen. 

Muß fi) der Reifende durch hierunfer zu fegende eigenhändige Namens-Unterfchrift 
verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiffentlih mit verdächfigen Perfonen oder 


Sachen in Berührung gefommen feyn follte, diefes an dem Eingangs» Orte .an- 
zueigen. 


Namensslinterfchrift des Meifenden, 


Gefundheits- 
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Gefundheitg- Atteft Fir hier 


za 
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Gefundheits- Afteft 


: | Deren Anzahl - ’ An welchem 
Gattung (to möglich mit ‚ Angabe der. | Eingangs = Orte 
näherer Bezeich: |Woherfiefommen Wohin fie folfen, einzufchlagenden |fie in die Königt.) - 
der Shiere, Imung der einzel: Noute, Hannov, Lande 
nen Stüde.) einzupaffiven 
beftimmt find. 


Namend=Unterfchrift des König: Hanno, 
Deren Amtöfiegel, Sefandten (Gonfuls) oder der das Atteft 
auöftellenden Orts: Behörde, | 


’ : 

f Er 

N - 

t | 

4 \ 

[ 

N 
’ 
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für hiere, 


ee te age Fr, ar a an 


Gefundheitäzuftand des Drteö, 
Durch wen fie von welchen fie kommen. Hrter, 
hi). len denen dis) Visa | Bemerkungen. 
gerührt werben. Sb von | Ob ver: | Ob von | Atteft vift | 
der Cholerajdächtig und|ver Cholera] worden if. 
r frei? weshalb? | befallen? 


ee nn 
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NamenssUnterfärift eines angeftellten Arztes. 
Deffen Siegel, 


(2° 


Bemerfungem 


Nur für dierangegebene, mit Buchfteben ausgefehriebene Anzahl der genannten 
Shiere ift dies Atteft gültig. 


Eben fo gilt daffelbe nur für denjenigen Eingangs Drt, auf welchen vdaffelbe 
lautet. 


Das Aeteft it ferner mur für, die zum Vtandporte der Thiere bid zur Grenze 


erforderliche Zeit gültig, namlid) für Wochen Tage, vom Tage der Auss 
fiellung an gerechnet. 


Die ‚Führer und Zreiber der Thiere müffen, im Falle fie felbft die Shore in dem 
dieffeitigen Gebiete weiter führen wollen, mit befonderen Gefundheitö: Atteften vers 
jehen feyn, widrigenfalls diefelben der vollen Contumazegeit unterliegen würden. 

Müffen fich diefelben durch; hierunter zu feßende eigenhändige Namend= Unterfchrift 
verpflichten, voenn fie auf ihrer Reife wiffentlich mit verdächtigen Perfonen oder 


Sader in Berührung gekommen feyn follten, dies an dem a Dre anzus, 
zeigen. 


Unterfchrift des Führers der Thiere. 


830055 
Keinheits-Akteft | | 


een 


m 


Duantität derfelben ‘ An welchem 
(wobei die Zahl der Collis e Auf welcher |Eingangs:Orte fie, 
Angabe und deren Gewicht, bie Bon wo Bohin Bag in die Rönigl. 
Stüczjahl der einzelnen Ar: } Le ; Koute zu 
eitel, dad MapundGemice | Mesclandt. | beftimmt, 3% | Hannon. Rande 
dev‘ Gegenftände genau anz | ' ‘ | transportiren.. einzupafliven 
zugeben). beftimmt find. 


.* 


Db und wie verpadt? Woher 
- ‚ urfprünglich. 


u 


, 


| 


; NamenseUnterfchrift: des Königl. Hannov, 
Deren Amtöfiegel, Gefandten “(Eonfuls) oder der das Atteft 
ausftelenden Drtö: Behörde, 


a 


ug 
für Waaren. | 


Auf welche Weife fie Gefundheitd = Zuftand des Ortes, 
verfehiett find aus welchem die Waaren fommen, Srter, an | 
denen dis | Vrsa . Bemerkungen, 
Atteft difiet | 
Sb von ber [O6 verbägtig] O6 von der worden, 


per per zu 
Yoft. |Bupee- | Wafler|Gholste frei ?|und weshatb ? er 


Nameng-Unterfchrift eines angeftellten Arztes. 


Defien Siegel, x 


330057 


Bemerfungen 


1) Dies Atteft gilt nur für Diejenigen Waaren, weldhe ausdrudlih in DRjeOMR 
angegeben ‚und genau fpecificirt find, 

2) Eben fo it daffelbe nur für den Eingangs = Drt gültig, auf. welchen e8 aus: 
gefteltt ift. 

3) Überdies gilt das Atteft nur für die zum Xransport ber Waaren bis zur 
Grenze erforderliche Zeit, nämlid für Wochen, Rage, vom Zage der 
Ausftellung an gerechnet. 

4) Die Führer der Waaren, fo wie dad efwa zum SBransport berfelben dienende 
Zugvich, müffen mit befonderen Gefundheits = Atteften verfehen feyn. 

5) Überdies muß fi der Führer der Waaren durch bierunter zu jehende eigen: 
händige Namend=Unterfhrift verpflichten, wenn er auf feiner” Keife wiffentlich 
mit verdächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gekommen feyn folte, 

‚ dies an dem ingangs-Drte anzuzeigen. 


Namens =» Unterfchrift ded Kührers der Waaren. 


ui erg ek neger De TEE nn WE en 


rn 
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au, sesalumn: der. Gefundheit-und Verhütung. der, Anfterfung 
BED ‚ehvaigen Ausbruche der, ai atijchen: Cholera, 


Hannover, ven AB Zunius 1831: 


So wie zum Entftehen einer jeden Krankheit eine gewifle Anlage des Körpers zum Eifran: 

. ken: und die Einwirkung äußerer FhädLkich er @inflüffererfordechihrtft,‘ fo.ifb auf der andern 

Seite zur Verhütung des Erkrankten und zur Erhaltung der Gefundheit auch nerforderfich, 
jene Anlage ‚und, die Außern Fchädlichen Einflüffelfo viel als möglich zu. vermeiden. 

Es wird daher„die Gefundheit, ganz befonderd erhalten. ducdy eine, regelmäßige ‚ Lebenäweife 

im. weiteften Sinne. des Wortö, wobei man auf der einen Seite dadurch, daß'man mur angemef- 

ienen Einflüffen fi ausfegt, die Kräfte, des Körpers vermehrt und fomit die Anlageı zum: Erfran- 


Een, permindert, und auf der. andern Seite durch die Vermeidung ‚der ohdligpen: Be den foges 
nannten Gelegenheits: Urfachen ‚zur Krankheit fich entzieht. 
Folgende Regeln find aber im diefer Hinficht befonders zu ‚befolgen, 

. D Benn die bisher geführte und bereits zur Gewohnheitgewordene. Lebensweife nicht 
offenbar, Ihadlich und unangemeffen war, fo nehme man bedeutende Aenderungen derfelben nicht 
plöglih vor Schon die. bloße -Entbehrung alter "Gewohnheiten und ‚die ‚Einwirkung netter) unges 
wohnter Einflüffe, wenn fie auch an fich nicht: fhädlich feyn follten, Tann) zum Erkranfen Ber: 
anlaffung ‚geben, Eben fo können aber. auch für nachtheilig su haltende, Einflüffe durd) lange Ge- 
wohnheit das lag ihrer Einwirkung verloren haben, und e” ohne ‚üble Folgen aeg 
werden. 

2) Suche man. feine geiftigen Jund Eörperlichen , Kräfte Fnaale ber Grängen einer "der 
Gefundheit angemeffenen Thätigkeit zu erhalten. Die Einwirkung der Seele auf den Körpemift 
für. die Erhaltung „der Gelundpeit von großem: Einfluffe. Eine‘ übermäßige Anftrengung des Gei- 
ftes feßt die Kräfte des Körperd eben fo. herab, ı wie eine: mäßige Thätigfeit, deffelben aud). die fürs! 

A 


“es 
* 
&% 
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perlichen Kräfte zu erhöhen ganz befonders geeignet if. Nachtheilig wirken daher nicht allein zu 
anhaltende angeftrengte Kopfarbeiten, jondern vorzugsweife auch niederbeugende Gemüthöbeweguns 
gen, Angft, Furcht, Traurigkeit, denen man fid) daher möglichft zu entziehen fuchen muß. Soldye 
Gemüthszuftände dagegen, welche mit einernangenehmen Stimmung deu Seele verbunden find, wie 
Seohfinn , Heiterkeit, Bunderfücht ıc., vermehren auch die Kräfte, des! Körpers und machen denfel- 
ben dadurd) zum Greranfen weniger geneigt. 

Eben fo ift aber audj eine angemöflene Shätigkeit be8 Körpers zur Erhaltung‘ ber 
Gefundheit erforderlich." Mon mache fi Daher täglich \tegelmäßige Bewegung in freier Luft, am 
beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Verdauung, der Kreislauf des Blutes und alle übri- 
gen Verrichtungen des Körperd: befördert” werden; ıbefonders aber hat fich: tägliche Eräftige Bewer 
gung in freier Luft zur Verhütung der Cholera nüglich bewiefen. 

3) Nicht weniger wichtig ift eine beftimmte Ordnung in Betreff des Schlafend und Wachene. 
Ein Duchwachen der Nächte, und: unregelmäßiges Schlafen bei Tage fört die Gefundheit befonders 
leicht und: begünftigt! die Entftejung von Krankheiten, macht audy für jeden Anftehungsftoff den 
Körper. befonders» empfänglich. 

4) Bon größter Wichtigkeit ift eine forgfältige Auswahl der antengä miete fowohl 
der. Speifen, als audy der Getränke ‚: befonderd da, wo ed auf die Verhütung von folhen Krank: 
heiten anfommt, die, wie die. Cholera, hauptfächlih die Verdauungs= Werkzeuge zu ergreifen [hei- 
nen ‚und. fommeres hierbei nie nur auf die Befhaffenheit, -fondern au) auf die Menge 
der. genoffenen Nahrungsmittel an. Im legterer Beziehung it zuodrderfe zw bemerken, Daß eben 
fowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und Getränfe, ald auch, und noch öfter, ein über: 
mäßiger Genuß und Ueberlabung des Magens nachtheilig werden Tann, indem mannichfache Stö: 
tungen der. Verdauung die unvermeidlichen Folgen davon find. 

Was aber die Befchaffenheit der Nahrungsmittel, und. namentlid) zuerft der Speifen be 
trifft, fo find, insbefondere zut Verhütung der Cholera, zu vermeiden: 

alle leicht in Gährung übergehende, fäuerliche, wäfferige und den Magen und Unterleib erfäl- 
tende Speifen, wie'z. 8. rohe, befonderd unveife Früchte, Weintrauben, Melonen, Ourken, 
Kohl, fo: wierauh fhwer verdauliche und fehr fette Speifen, zähe Klöße u. f. w. 

Angemeffen find dagegen weiche Fleifhipeifen aus Kalbfleifg), Hammelfleifh, Geflügel, 
Bildpret, Schweinefleifh, wenn e8 nicht zu fett, und Rindfleifh, wenn es nicht zu hart und 
zähe-ift. Ferner von den vegetabilifhen Speifen foldhe, die viel mehlige Stoffe enthalten, wie 
3. B. Reif, Gries, Graupen, Hafergrüge, Kartoffeln u. f. w. Es ift aud) angemefjen, fich bei 
ber. Zubereitung und dem Genufle diefer Speifen eines mäßigen Zufages von Küchengewürzen zu 


“ 
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alled ‚was ‚ducd) nachtheilige Ausdünftungen die, Luft: verunteinigen, könnte, 
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bediänen,. wie 4.8 vom Pfeffer, Safı" ac: ‚ Na u IR WR el Zimmer, 
Zngber MuskateneNüffen mT.imi init ax 

I Ron! din Getränken aber find’ eben fo alle Biekah zu dermeiden, te leiht in 
Gähtung übergehen) und die Verdaningss Werkzeuge‘ befihreren, "wie ’z, B. "nicht "gehörig andge: 
gohrnes: oder Schon’ fauerlich" : gernordenes Bier, faureı Milch." Vefonders nachtheilig aber wird 
der) Aberhnäßige ‚Genuß‘ won‘ geiftigen "Getränken, Det) Körper Wird’ ep füt die be rai 
durch nicht6 mehr empfänglidy gemacht, ald dur die-Kruntfuht" ) 

Dagdgen'ift aber) ver mäßige Genuß von 'effoas "guten Wein; oder “ach bei Statt ed 
Benopiiit, von eier geringen Quantität Branntwein, der mit Kümmel, Anis, Ralmus , Pone 
vahzen der Wachholberbeeren bereitet ft,‘ allerdings müglich nur muß hierbei das "gehörige Map 
nicht überfchritten und feine Erhigiing und Ueberreijung, "fondertt Inu dag’ Gefühl einer’ angeneh- 

inen Erfrifehtig und Erregung bewirkt "werden; "bie hierzu erforderliche Ouantität hängt daher 
„> von dev: bisherigen Gewohnheit deö Menfchen ab. ; 


5) "Bon nicht getingeter Wichtigkeit if bie Berleidung deö Körpers, durch welche, 
befonberb zur Verhütung der Cholera, jede Erkättung, namentlich des Unterleibes , vermieben wer- 
den” muß. Mar Bermeibe alles, was eine Störung der Ausdünftung des Körpers veranlaffen 
Fönne. "€s {ft nüßlidh, unmittelbar auf dem Leibe eine Klanell- Kleidung zu fragen, und den Un- 
terleib wenigftend mit einer wollenen Binde zu Vertepen en find anf Füße warm zu halten 
und vor Feuchtigkeit zu fehtgen. 

„ud ift e8 zur Erhaltung einer mäßigen Ausdünftung angemeffen, von Zeit zu Zeit ein 
warmes Wafferbad, oder wenn man daran gewöhnt feyn follte, ein vuffiiches Dampfbad zu neh: 
men. Vorzüglich vermeide man aber jeden plöglichen Wechfel von Kälte und Wärme, halte fich 
befonder& d68 Nachts warm, Tchlafe nicht im Freien und gehe nicht guß, ohne fi vorher 
gehörig warm angekleidet zu haben. j 


6). So, wie zur Verhütung der meiften, anftectenden Krankheiten, fo if Er zur Berhir 


tung ‚ber ‚Cholera die forgfältigfte, Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur, deö Körpers feloft, fon: 


dern aud. feiner, Umgebungen erforderlich. __ Im diefer, „Hinficht  forge . man. ‚durch, tägliches, Oeffnen 

der, Kenfter, für, hinreichende Erneuerung, der, Luft in den: Zimmern, „und entferne. ‚aus, denfelben 

Hat die Krankheit ein nahe Tiegendes Haus ergriffen, fo fönnen au) von Zeit zu ei in 

den Zimmern auf die weiter unten angegebene Weife' falpeterfaure ‚oder Chlor» Räucherungen ‚vor 

genommen.) werben‘; fegtere "nachdem die‘ Zimmer vom ihren Berohnern > verläffen "worden find. 
1* 


330061 


Beniger nüglich, find, Räucherungen, mit Beineffi ig, welchei.man ‚in einen» Schaale über dem Lanz 
penfeuer im Kochen erhalten, ober womit man die Mände und den Fußboden, beiprengen kann. 

* Zur Erhaltung: dev: Reinlihkeit des.Könpers, find, ebenfalld von Reit: zwi Zeit ges 
nommene warme, befonders Seifenbäder, | zu- empfehlen, „wobei jedoch jede Erkältung: Torgfältig 
vermieden werden: muß. Defterern@echfeb dev; Leibwäfche, ebenfalls mit Vermeidung „jeder: Erkäl- 
tung z> jo. wie) Reinlichkeit, in. Anfehung des, Bettzeuges ,).ift Beihlalı RED. BERN Reib- 
und Bettwäfche darf nicht genommen werben. er 

7). Durch Ausfhweifungen jeder Art wird bie Anlage zum Erfranfen: urigayt ver: 
mehrt, und vorzüglich die-Fähigkeit, von, anftedenden Krankheiten, befallen zu werden ,: vergrößert 
Man vermeide fie daher; während einer. herrfchenden ‚Cholera> EREEER auf dad edel Ned 
und. führe, im- jeder, Hinficht ‚eine möglichft ‚regelmäßige Lebensweife- 9 ri A BET: 

8). Nac) den bisherigen Erfahrungen ift mit guößter stein ad daß 
bei der afiatifchen Cholera die Anftelung bewirkt werden -Fann, theild durch unmittelbare ‚Berüh- 
rung der Kranken felbft, oder der biefelben zunächft umgebenden Luftihicht „ ihres Athems, und ber 
Ausdünftung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, - theild. durch, diejenigen Kleidungsftüce und ‚lonz 
ftigen Effecten, mit „welchen fie einige Zeit in. unmittelbarer Berührung gewefen find, befonders 
wenn diefe Kleidungsftüce und ‚anderweitigen Sachen vermöge ihuer (oderen und unebenen Ober 
fläche zur Aufnahme und Fefthaltung eines Anftectungöftoffes. befonders gefhikt find. 

Auch ift hierbei noc) zu bemerken, daß das Anftecfungsvermögen bei den bereits. genefenen 
Kranken no) einige, nicht genau su beftimmende Zeit hindurch fortdauert, und daß ebenfo auc) 
der an den Kleidungsjtücten u. f. w. haftende Anftelungsftoff einige Zeit hindurch feine Kräfte zu 
behalten fheint, wenn er nicht früher durch die geeigneten Mittel zerftsrt worden ift. 

Das ficherfte Mittel daher, um fi) vor der Anftedung zu fihern,, befteht datin, die Be: 
rührung und die Nähe der genannten Gegenftände zu vermeiden. Diejenigen Per- 
fonen jedoch, welche durch ihren Beruf verpflichtet find, ich derjelben zu erponiven, wie 3 ©. 
Aerzte, Wundärzte, Rrankenwärter, Sechjorger u. |. w., müffen fich durch die Beobachtung fol- 
gender Worfihtsmapregeln vor der nachtheiligen Einwirkung des Anftedungöftoffes zu fchügen fuchen: 

a. Man’ verbanne Alle'Furcht vor der Anftedung , indem man“ der einem Zeden auferleg: 
ten Pflicht 'eingesenkift, "die eigene" Gefündheit und das eigene Leben nicht in Betracht zu ziehen, 
wenn man duch feinen Berlf oder andere Beziehungen die Aufforderung hat, dem "Nächten in 
mißlichen Lagen Beiftand zu.leiften. Der Muth und die Zuverfücht:, » welche hierdurch erzeugt wer: 
den, vermindern fehr die Gefahr. der Anfteefung. 

b. Man begebe «fh zu den Kranken-niemals,; wenn «man no nüchtern«ift, - fondern ‚ges 


LO00EE 330062 


5 


nisße; wenn "der: vom" Berufe. geforderte Befuch früh Mörgensr oder des Nachts gefhhehen muß, 
zuporsetwad Kaffee „Che oder fonftiges' Brühftüch, ' und wenn mancpewohntnift, »audy' etwas ger 


wirzhaft Spirituöfes, vetwad Wein, Liqueur oder eine gewärzhafte Tinktur: mit Branntwein ver: 


dnnt, wie z. B- Pomeranzen- Zinftur ,: Kalmus = Zinftur, Magen=Elirie uf. w. Me zu 
rn if a Pen gina folgende Zinftur; man nehme: 
»Wermuth, 
‘ Pomeramyen=Schaalen, 
 Angelifa «Wurzel, 
Ingber, | 
won jedem 1.208," 
Gewürznelten 2 Quentchen- 

Diefe Snpreblähien werden 'Elein- geftopen "und gefehnitten und hierauf mit 3 3 Yfınd des 
ftärkften Veingeiftes übergoffen. "Man läptrdas Ganze eine Zeit lang (1 bis 3 Tage) in einem 
verfchloffenen Gefäße ftehen, feihet die Skiffigkeit (gehörig ab und bewahrediefe zum Gebraudhe auf. 
Man vermifcht davon Arbis6-Loth: mit einem Duart Kümmel: Branntvein und genießt: von bie- 
fer-Mifehung, che mans fih zu Kranken begiebt, nad) Maßgabe der Statt findenden Gewöhntnz 
an geiftige,Getränfe, ein Pahr. Theelöffel oder 1 bis 2 Eplöffel voll. 

c. Wem nicht die Pflicht e8 anders dringend gebietet, der befuche die. Kranken nicht, wenn 
ev ich ‚jelbit: unwohl fühlt, oder enfihdurdy eine durchwachte Nacht fehr erjchöpfe fühlt: Ift man 
febpe erhigt oder durchfroren, formuß man diefen Zuftand erft zu heben fuchen, che man in Zimmer, 
in denen folche Kranke liegen, eintritt. Wen heftige Gemüthsbewegungen erfchüttert haben," der 
fuches fich erft zur beruhigen und zu faffen und fonft einige Zeit verfließen zu Taffen, che er fich den 
Kranken nähert... Es ift von Feinem befonmenen Mann zu erwarten, daß er fich unter folchen be: 
denklichen Verhältniffen, und wenn ihm große Pflichten aufliegen, der Gefahr ausfegt, beraufcht 
zu werben. Im Zuftande der Tiunkenheit und unter der Erfchöpfung, die ihr folge, ifEraber die 
Gefahr der Anfteclung fehr groß. 

d. Man verweile nicht unnöthig lange bei den Kranken, und vermeide jede überflüffige 


| Berührung und zu große und lange Nähe derjelben. Aerzte, Wundärzte, Prediger u fr W., welche 


Häufig bei den Kranken: feyn müffen, Ehnnen dabei Über ihre gewöhnliche Kleidung, welde, aus 
Wolle oder Baumwolle und dergleichen bejtehend, den Anfteungsftoff leichter aufnimmt und an 
fidy behält, und deshalb jowohl ihnen ald Andern leichter gefährlich werden Fann, einen Mantel von 
Wachötaffent oder Wahöleinwand ziehen, den fie, nachdem fie den Kranken verlaffen, ablegen und 
tüften laffen. 
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e: Befonderd 'vermeide ı manı ed, fi unmittelbar und in der Nähe: dem Athem: und der 
Ausdinftung der Kranken, for wie dem aus den eben: ‚geöffneten Betten auffteigenden Dunfte aus: 
 zufegen. Man Eannn: ein :Fläfchehen mit aufgelöfetem Ehlovkalkevoder ftarkem aromatifchen Effig bei 
fich Stragen und „darannöfters riechen; fo wie «8 ‚auch‘ für, diejenigen, "welches daran gewöhntifind, 
nüglich feyn Fann, während des Krankenbefuches Tabad zutrauichen und dabei öfters. auszufpeien, 
wogegen ber Gebraud) des Schnupftabadö während ded Krankenbefuches nicht zu rathen if. 

f. Man forge daflr, daß man die Kranken fletöwonseiner möglihft reinen Luft umgeben 
finde, welches am ficherften durd) häufiges Deffnen, deru@enfter oder Thüren, unter Umftänden felbft 
durch beftändiges Offenftehenlaffen derjelben, und durch Verhütung des Zufammenliegens einer zu 
großen Anzahl von Kranken in einem befchränften Naume , bewirft wird. 

Xn den Privatwohnungen laffe man, ehe manıbie Krankenzimmer betritt, befonders wenn 
fie‘ niedrig ‚eng: und unreinlic) gehalten feyn-follten,\veinige' Zeit lang Fenfter- oder Thüren öffnen. 
Zu: gleichem Bwedke dienen die Räucherungen mit falpeterfauren ober. Ehlordämpfen. 

Zur Bereitung, der exfteren fehlttet man in’eine Schanle aus Olas, Porzellan oder Stein- 
gut etwas ein Loth fein pulverifirten Salpeterı und gießt nach; und nach ein Loth weiße concentrirte 
Schwefelfäure hinzu, indem man das Gemifch mit, einem: Glaöftabe öfters umrährt. Metalle, Holz, 
Stroh und thierifche Subftanzen müffen von der Berührung der Mafje auögefchloffen werden, da- 
mit. fich Feine vothe, den Lungen nachtheilige, Dämpfe entwideln. PER 
R » © Bur Bereitung der Chlordämpfe nimmt man dagegen Neun Theile gepulvertes Kochfalz, acht 
Theile pulverifirten  Braunftein und. fehözehn bis achtzehn Theile concentrirter Schwefelfäure, welche 
man mit eben jo viel Waffer verdünnt hat. 

Das Pulver deö Braunfteind und des Kochfalzes reibt man forgfältig unter einander, bringt 
as Gemenge in eine Schaale von. Glas, Porzellan oder Steingut und fchüttet dann die mit Waffer 
verdinnte Schwefelfänre hinzu. — Auch. Fann man das: Zimmer einigemal täglid, mit einer 'Aufld- 
fung. von Chlortalt. (2 Loth auf ein’ Pfund Wafler) befprengen.  E8 darfıjeboc) die Entwickelung 
des Chlorgafes in der Regel nur in Zimmern vorgenommen werden, die von den Bewohnern zur 
Zeit verlaffen worden find, und jedenfall nicht biS zu dem Grade gefteigert werden, daß dadurd) 
das Athmen erfchwert, Huften veranlagt und die Lungen angegriffen werden. 

g. Man forge ferner dafür, daß aud) in jeder andern Beziehung die größte Neinlichkeit in 

den Krankenzimmern beobachtet werde. Alles, was die Luft in denfelben verunreinigen, oder woran | 
der Anfterkungöftoff Haften und wodurch er weiter verbreitet werden Fönnte, alle überflüffigen Klei- | 
\ dungsftüce, Ihmusige Wäfhe, Betten u. f. w., befonders aber die Audleerungen der Kranken, 
möffen forgfältig aus denfelben entfernt und Ießtere in eine abgelegene tiefe Grube verfchüttet woer- 


x 
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ven. Die) Gkfäße,"indinen fie" aufgefangen find, müffen täglich" mehreremal forgfältig ausgewafchen 
werden. - Alb EEE ZZ 2: 
h. Unmittelbar nachdem man die Kranken verlaffen hat, ift «8 nüglich , fih die Hände. mit 
einer fhrwachen 'Auflöfung von’ Chlorkalt (1 Theil auf 100 Theile Wafler) und das Gefiht mit 
kaltem Waffer zu wafchen, fi den Mund auszufpühlen, die Nafe auszufchnauben und ‚die Haare 
auszufämmen, welde zugleich kurz’ abgefchnitten zu tragen, vathjam ift. 

Auch wechfele man öfters die Kleider und laffe die in den Krankenzimmern getragenen im 


Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Chlordämpfen durchräuchern. Man nehme wöchentlich 


öigJoder mehreremal, "mit großer Vorfiht gegen Erkältung, ein warmes "Bad, und mache fich 
öfters Fräftige Bewegung in freier Luft. 

i. Leichendiener und Todtengräber müffen die Berührung der an der Cholera Verftorbenen 
durchausvermeiden, fondern ihre Verrichtungen mittelft paßlicher Werkzeuge, die nach jedem Ge: 
brauche zu reinigen find, "vollziehen; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben follte, 
fich fogleich mit einer Auflöfung' von EHlorkalt abwafchen. 

9) Bei Zedem, an welchem fi) Krankheitserfheinungen zeigen, welche den Verdacht einer 


Statt gehabten "Anftedung ervegen, muß, ohne vorhergegangene Verfuche- durch fogenannte Haus: 


mitteh, fogleich die Hülfe eined Arztes in Anfprud) genommen werden. Dad wirkliche Vorhanden- 
jeyn' der Krankheit wird aber an folgenden Erfcheinungen erkannt: 

Bisweilen gehen dem wirklichen  Auöbruche der Kranfpeit gewifle Borboten vorher. 
Diefe beftchen. in Schlaflofigkeit, einer innern Unruhe, Angft und Muthtofigkeit, einem Gefühle von 
Schwäche, einer Neigung zu gewöhnlid, Falten Schweißen, einem faden, bisweilen faurem Gefhmacte 
und einem Kollern im: Unterleibe,. worauf fi), nad) gewöhnlich) vorhergegangener . Verftopfung, 
ein ‚flüffiger Stuhlgang einftellt, der ohne Drängen und Schmerzen fi) oft wiederholt, und Außerft 
vafcy und leicht eine gelblichweiße, wäflerige Slüffigfeit ausleertz hiermit if ein vorbergehendes 
Gefühl von Brennen in der Herzgrube, flüchtige Stiche unter den Turzen Rippen, befonders in 
der rechten Seite, und ein Gefühl von Schwere in diefer Gegend, mit’ Angft und Schwindel 
verbunden. VBelonders groß: ift gewöhnlich die Angft, die der eines Menfchen gleich kommen kann, 
welcher zu erftiden Gefahr Läuft. | 

Zugleich werden die äußern Sinme ftumpf, das Auge fieht fchwächer und verliert feine na- 
tärliche Lebendigkeit, feinen: gewöhnlichen Ausdrud; aud) das Gehör nimmt ab und eben fo der 
Sofühls=, Geruchds und Gefhmadsjinn. Die ganze Haut-Oberfläde ift Falt und troden, bi6- 
weilen aber auch feucht anzufühlen: Das Athmen gefhieht feltener und wird häufig von Geufzen 
und Gähnmen unterbrochen. 
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Nach diefen Vorboten, die eine Ehrzere oder längere Zeit andauern Fönnen,. nicht felten aber 
auch ganz fehlen, und zum heil fchon den Ausbruch und die Entwidelung der Krankheit bezeich: 
nen ‚ entftehen: heftige, in einigen Fällen mit Ohnmacht ji) verbindende Anfälle von Schwindel 
und zugleich ein’ beftiges. Erbrechen einer weißlichen, (bisweilen! mit weißgrauen Florfen gemifchten 
Slüfligfeit, von Ekel erregendem faden ‚Geruche. { IB. ragt; 

Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Aus leer ungen,einer Flüffigkeit. derfelben Art nach 
unten Staff. Die, Quantität des auf beide Weife Ausgeleerten ift- in der Regel fehr » bedeutend 
und geht gewöhnlich. mit der: größten Leichtigkeit ab; der. Kranke gießt gleichfam die Flüffigkeit, aus 
Mund und After, oder fie ftürzt aus--denfelben mit Heftigkeit heraus, In manchen, aber „höchft 
feltenen Fällen, die eine eigenthümliche Art der Cholera darzuftellen ‚feinen ,- fehlt jedoch, Brechen 
und Durchfall: gänzlid), soder e& ift- nur eine unbedeutende Uebelfeit- oder ein geringes und: feltenes 
Würgen zugegen, ‚die anderen großen characteriftifihen Zuge der Krankheit fehlen aber nicht und 
find ‚vieleicht in verftärftem Grade wahrzunehmen. — Die - anfangs periodische Bellemmung in 
der Herzgrube wird jeßt anhaltend, fo wie auch) die furchtbare Angft, voelche- nur auf Sekunden 
- durch Das Erbrechen „erleichtert. wird. Häufig werden auch die. Weichen: empfindlich. gegen äußern 
Drud, welcher zugleich: die Angft und die Neigung ‚zum Erbrechen. vermehrt. Dem oft alle Paar 
Minuten wiederkehrenden Erbrechen „geht faft immer ein ftärferer Schwindel vorher. Der Durft ift 
unlöfhbar, und die Kranken ‚haben ‚großes Verlangen nad) Falten Getränken. Die Urinabfonderung 
iff unterdrüdt und der endlich abfließende Arin zuweilen mit dunfelem Blute vermifcht. 

Die Kräfte nehmen: plöglich ab, die ‚ganze. Oberfläche des Körpers wird, marmorkalt: und 
befommt ein gefledtes  bläuliches Anfehen ;; an den Singern zieht fich »die- Haut in eigenthlmliche 
Halten zufammen, die oberflächlichen Blutadern werden leer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar 
Minuten jo [hwah und fadenförmig, dag man ihn Faum fühlt, bis endlich feine Spur ganz ver 
ihwindet ; die Augen fallen ein, um fie.herum entftcht eine tiefe ‚blänliche Buche; die Bunge wird 
alt und blaß, die Nafe fpist fi zu, die Wangen finfen ein, und das ganze Geficht wird , fo 
wie der Umfang des ganzen Körpers, Feiner. Der Kranke wirft fich in feiner Angft unaufhörlic 
umber, oder liegt auf dem Rücken mit cemporgehobenen VBorderarmen, die er frei: in der Luft Häkt. 
Die Sinneswerkzeuge werden hoc unfähiger, ihrer BVerrichtung vorzuftehen; 08 -dumfelt vor den 
Augen, bie Augenlieder ‚fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thötigkeit, und der Kranke fühlt deut: 
id, daß die Augäpfel in die Augenhöhlen hineingezogen werden. Zur größten Pein 
gereihen aber dem Kranken die furhtbarfien Starrfrämpfe in: den Gliedmaßen, befonders in den 
unten und, porzugsweife in den Waden; fie treten bisweilen gleich anfangs, bisweilen exft Tpäter 
‚und öfters mit Frampfhaften Schmerzen im Linterleibe abwechfelnd ein; in manchen. Fälfen fehlen 
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fie. jedoch... ganz ;., Die, Stimme wird. heifer, Schwach, und Faum , vernehmbar; das. Athmen geht 
fchwer, ‚bald. .langfamer; bald fehneller, von ‚Statten, „und. wird. häufig von Seufzen und Gähnen 
unterbrochen... Die, ausgeathmete Luft ift Ealt,.das aus der Ader gelaffene Blut pehfhwarz 
und. gerinnt. fehnell..zu,; einem, ‚dicken „ gleichförmigen Brei, Unter Diefen: Zufällen ‚Tann. der. Kranke 
fchon ‚nach, Verlauf vom vier, acht bis zwölf Stunden, zumeilen aber, auch,erft; nad) einigen Tagen 
fterben, „indeun „eu entweder in„einen.. Schlaf verfinkt, der unter den ftärkften Schweißen in den Tod 
übergeht, nachdem Krämpfe, und Erbrechen -nachgelaffen haben und aus der „geöffneten Ader: Fein 
Blutımehr geflojien if z,gder ‚der. Tod. erfolgt ‚unter den . heftigften Starrkrämpfen aller Muskeln, 
wobei, ‚außer diefen, jedes ‚andere ‚Lebenszeichen „bereits. verjehwunden; ift, 

Zumeilengefellen „fic) auch, noch andere lebensgefährliche-Bufälle, ‚als Banken Entzündungen 
des Gehiens , ‚des ;Unterleibes-u. fm: ‚hinzu, ‚und geben. baburd) der Krankheit, \felbft beim Tang- 
famern, und ‚fpätern Verlaufe derfelben,yein, um, befto fürchterlichered Anfehen., Nichts -defto weniger 
kann. jelbft., in ‚diefen Fällen durch „ eine ‚zeitig, genug gefuhte und zweckmäßig: eingeleitete ärztliche 
Behandlung das ‚Leben ded ‚ohne ;biefe, faftimmer; hoffnungslos. verlounen Kranken noch) gerettet: und 
derfelbe „vollfommen wieber hergefteltt ‚werden, Eine Aufforderung mehr, in jedem Balle, ; wo. die 
erften Spuren der Krankheit fich zeigen, ‚ohne;.allen Zeitverluft. den Beiltand des Arztes zu fuchen. 

Bor einem Mifverftändniß, dad unter den jehigen Verhältniffen große. Beunruhigung veranz 
laffen.fann, ifb das: Publicum und find. felbft Aerzte, zu. warnen. „Bälle won der gewöhnlichen Chos 
feva, ereignen fi in allen Ländern, „und auch, in denen bed. nörblichen ‚Deutfchlands, "in’den Som: 
mermonaten, und, im. Anfange. des Hexbftes nicht ganz ‚felten, meift- in jeher milden, fchnell und Teicht 
zu ‚hebenden „vaben ,..zit., Zeiten. aber „auch, „jedoch, nicht oft, in. einer, fehr mißlichen und Gefaht 
drohenden, Geftalt. „ Selbft, im, Ietern Balle veranlaßtdiefer Art Cholera „wem ärztliche Hülfe’ge 
fuchtmoird, nur höchft, felten einen Todesfall. Man Laffe ‚fi vom: Eintretenvdiefer- Cholera, zumal 
an Orten, denen ‚die Anftedung, der afiatifchen Cholera no. nicht,, jehr nahe gefommen '.ift ; «nicht 
verleiten: ZU glauben , daß. lebtered, Uebel. gegenwärtig ‚fen. . Aerzte follten » bei njegigen Werhältniffen 
nicht ‚jedeß, Erbrechen.mit Durchfall. felbft nicht, die, leichteren, Grade ‚deffelben, Cholera nennen, wie 
oft mit Unzecht ‚gefhieht und, jelbft Sale-unferer, bißheriggas@helere, | die -fehr beftig befolen, mit 
dem con, annsban Namen: Brehruhr, bezeichnen. 
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Benn Hiefige, Gegenden das, Unglüe haben, foften,. „von «der af atifen Cholera befallen 
zu werben, fo wird zwar möglihft dahin geflrebt werden, fo viele, Aerzte ‚dahin ‚zu, fenden, «als das 


; Bedürfniß erforberm, wird... Gleichwohl. wird, bei ‚der; Entlegenheit mancher, „zumal Feiner, Orte, fo 
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wie bei der Meberbefchäftigung der Aerzte inter Folhen" Werhältniffen doch” wohl nich ganz zu ver: 
meiden feyn, daß nicht zu Zeiten einzelne Kranke eine oder felbft mehrere Stunden beim Gintreten 
bed Uebeld ohne Beiftand eines Arztes hinzubringen: haben; bei’der Heftigkeit, mit welcher fi) die 
Krankpeit von Anfang an äußert, bei der Schnelligkeit, mit der fie indie höhern Grade überteitt, 
eine allerdings um fo bedenflichere Sadje, da fich ergeben bat, daß von Fräftiger Anwendung der 
zwechmäßigen Mittel imverften, nie lange’ baternden Beitraumie des Uebel , To entfcheidend wie 
abhängt. Iebt fehon ängftigt der’ Gedanke viele auf den Lande Lebende, fie möchten dereinft in 
diefer Gefahr, die doch nod) von ferne "droht, nicht” zeitig genug Ärztliche Hülfe- fich verfchaffen 
Eönnen und fie dringen fehon jeht in die Aerzte, zu denen fie VertrancnHaben ,"fte nit Borfhrif- 
ten zu verfehen, was fie dann zu -thun "haben. Zur Beruhigung derfelben, vielmehr "aber zum 
Troft und zum Heil und zur Erleichterung derer, "welche möglicher Weife einft in diefer höchft be: 
dauernöwerthen Lage fich befinden Fhnnten, ift daher eine Anweifung zu geben, wie bi8 zur An- 
Funft eines Arztes und, bei vielleicht ünvermeidlicher Verzögerung derfelben mit mehrerem oder we- 
nigerem Nuben und ohne zu beforgenden Nachtheil zu derfahren feyn möge. Eine bei Fat "allen 
Krankheiten Höchft Thrwierige und bedenkliche Aufgabe, die in Hinfiht der afiatifhen Cholera’aber fich 
alö befonderd mißlich darftellt. "Gleichwohl macht ed das Bedürfniß zur Pflicht, ihr, fo weit es 
angemeffen ift, Genüge zu Teiften. ion nnd ar; om 

Zuvörderft und mit der größten Zuverficht ift zu empfehlen: Vedeken des Körpers mit er- [ 
wärmten Decken oder Betten 5 anhaltendes, felbft ftundenfang mit Furzen Unterbrechungen fortgefeb- 
teö flarfes Reiben und VBürften de8 ganzen Körpers unter forgfältiger Vermeidung von Erfältung; 
Öftered Wafchen des ganzen Körpers mit flark erinärmten Wein oder Branntwein, oder mit einer | 
Auflöfung von Kodfalz in heißem Waffer oder mit einer heißen Abfohung von Genffaamen; das 
Auflogen erwärmter Wolle und dergleichen auf die Magengegend, auf bie obern und intern Gtied- 
mapen; häufiger, jede Wiertelftunde” zu Yoiederholender Genuß eines flarfen warmen Fhiederthers | 
oder auch bloßen heißen Waffers, jedesmal zu einer Zaffez ein fehr warmes allgemeines’ Bad von 
30 Grad Wärme nad) Neaumür, dem 8 Pfund Kochfalz zuzufügen find und in’ dem der Kranke 
fo lange verweilt, als er «8 ertragen Fann, Teldft eine Stunde hindurch. "NR ke Tofortige Verdi: 
tung eines folhen Bades nicht möglich- ift, "tritt an deffen Stelle die Yoiederholfe GEinhilfung des 
ganzen Körpers mit wollenen Deden,-die-in bis-nahe zum-Sieden heißes Waffer getaucht werden ; 
dann aber, behuf der Entziehung der überflüffigen Feuchtigkeit, ftarf ausgewunden find. 

Einige diefer Mittel Find yugleich) anzumenden, alle in’einer Solge, die Fi nicht übereitt, 
und von Mühe und Befönnenheit'gefeitet wir" on 9 lim a 

Die innere Vepanbking ft "618" ze Ahkühfe ‘des Arztes; "deren Befhleutigting Höchftes Be: 
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dürfniß ift, folgende: Ein Erwachfener nimmt jede halbe Stunde ein Pulver, das erfte befteht aus 
Hydrargyrum muriaticum mite zu 2 Gran und aud magnesia carbonica und sacharum 
album za zu einem halben Sfrupel; nad) Derlauf einer halben Stunde nimmt er ein anderes 
Pulver, beftehend aus Extractum hyosciami zu 2 Gran und einem Sfrupel weißen Zuder. 


"Zt eine andere halbe Stunde verfloffen, fo wird wieder eins der erft vorgefchrieberen Pulver ges 


nommen, dem nad) Betlauf einer andern halben Stunde wieder eins der zweiten folgt und jo' ab: 
wechfelnd, bid von jeder Art Pulver vier. verbraucht find. . Wird ein Pulver auögebrochen, fo kann 
nach einer Viertelftunde eins derjelben wieder gebraucht werden. 

Der Apotheker bezeichnet die vier Pulver der erften Art mit Nro. 1, die viere der andern Art 
mit Nro. 2. Wäre nad) geendigtem Gebrauche diefer acht Pulver der Arzt noch nicht gegenwärtig, fo 
ift nach Verlauf einer halben Stunde nacdy dem genommenen legten Pulver, die Pulvermifhung in 
Anwendung zu ziehen, die. in der Hannoverfhen Pharmacopoea unter der Benennung pulvis 
a@rophorus aufgenommen ift, und zwar zu einer halben Drahme mit einer halben Taffe Waffer, 
und von Stunde zu Stunde zwei bid dreimal zu wiederholen. 

Diefe Pulver paffen der angegebenen Menge nad) für Erwachfene ; jüngere Perfonen nehmen 
nach Werhältnip ihres Alters 3 oder z berfelben; Kinder nur z. 

Den Apothefern ift verflattet, diefe Pulver beim Ausbruche oder bei Annäherung einer 
Gpidemie der afiatiihen Cholera Iedem verabfolgen zu laffen, der fie forbert. 

E53 ift Höhft wünfhenswerth, daß biefe Selbftbehandlung nicht Statt zu finden braucht 
und nicht lange dauerf. Aus mehreren Ruffifhen Orten ift angezeigt worden, daß feiner diefer 
Cholera» Kranken gerettet worden und genefen jey, dem nicht ärztlicher Veiftand zu Theil gewor- 


den fey- 
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einiger 9rgeitörper, von ntmelchent ‘bei dern often Gholra 
 Bebrauch, TR toitd.. gen 


Aether papephoratit _ u: Oleum cajepüt, 
Blutegel, ee _ menthae piperitäe, 5 
Braunftein, rieini, i 
Galomel, u en Pr "Radices 'valerianae, 
Gamppher, on, Serpentariae en siund 
Gantharidenpflafter, eh Ä “ _ Rheum moscov., 
Ghlorkalf, | &Salep,. 
Effig (ftarker), N Salmiacgeift, 
Flores arnicae, | 1 Salpeterfäure, 

— chamomillae,  Salzfaure, 

— sambucı, Schrefel, 
Herba menthae melissae, N Schworfelfäure, 

= — _ erispäe, Senfmehl, 

_ — __piperitae, Ä Tinctura opii erocata, 
Liquor anodynus Hofmannii, —  rhei aquosa, 
Magnesıa muriatica, Theriat, 
Opium, Zimmt. 


an amıiG 


Cs ift die Veranftaltung zu treffen, daß es am einem binlänglihen Worvratb guter Blut- 
egel nie fehle. 


Suftruction 
über - 


“pa8 bei der Annäherung der Cholera, fo wie über das bei. dem 
Ynsbruche derielben in dem Königreiche Hannover zu Beobachtende 
| Berfahren. 


| Di nachfolgenden Anordnungen bezivedfen theils dem Eindringen der fih annähernden 
Cholera Einhalt zu thun, theild im Zalle eines wirklich Ausbruches derfelben hiervon 
fogleih Kenntniß zu erhalten, dem Grfrankten die zweXmäßigfte. Hülfe zufommen zu 


faffen, die weitere Verbreitung des durch die Cholera entwickelten Gontagiumd zu ver 
hindern, und die Vernichtung deffelben zu bewirken. 


I. 
Anordnungen für den Ball, dap die Cholera den Grenzen de hiefigen 
Königreichd, und wenn fie bereitd in daffelbe eingedrungen feyn follte, 
einem Orte innerhalb des Landes bis auf eine Entfernung. ON zehn 
Meilen fich nähert. 


g 1. | 
Sn einem folhen Falle find die Ortfchaften, welche fi in der angegebenen Ent: 
fernung von dem AUF Zeit inficirten Gegenden befinden, fofort unter die. forgfältigite 
fanitätg-pofigeiliähe Aufficht zu fielen. Hierzu dient zunörberft bie Errichtung. von bes 
fondern, hierzu peftimmten Gommiffionen, und zwar in einzelnen Ortjhaften fos 
wohl wie in ganzen Amtd= und Gerihtd= Bezirken. 
Die erftern oder die Orts-Gommiffionen beftehen aus den die Polizei in 
dem Drte verwaltenden Hfficianten (in Dörfern demnach) aus den Voigten, Schulzen, 


GSommiflios 


nen in einzele 


nen Orten: 


Worftehern 2, in Städten aus dem Worftande ber Orts-Poligeis Behörde) und aus eiz 


nem Aryte oder Kundarzte. 
1 
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Befindet fich ein Phyficus oder überhaupt eine im Staatödienfte ftehende Medi: 
cinal-Perfon an dem Drte, jo ift diefe ex ofhicio zur der Übernahme der in Rede fe: 
> henden Bunctionen verpflichtet. : Sk dies nicht der Fall, fo muß von den fonft im Drte e 
mwohnhaften Ärzten oder Wundärzten einer. dazu ausgewählt werden; - befindet fi aber 
feine Medicinal:Perfon in dem Drte, fo ift fo viel als möglid dafür zu forgen‘, daß. in 


den Hrößern Örtern ein Arzt oder Wundarzt feinen Aufenthalt nehme und daß tenig- : 
Sr Rend für jede Drtfchaft ein in der Nähe vorhandener Arzt oder Wundarzt verpflichter 

werde. IE einer Medicinal-Perfon die Auffiht über mehrere Ortfhaften ertheilt, fo bat ; . 
fi diefelbe alsdann täglich, um die betreffenden Gefchäfte mit dem Polizei Beamten zu 8 
| beforgen, nad) den verfchiedenen Drtfchaften des ihr überwiefenen Diftrictö zu begeben, k 
} weshalb derfelben auch nie mehr Ortfchaften überwiefen werden dürfen ‚ als fie-in einem N 
Tage zu beforgen im Stande ift. An größern Drten find mehrere Ärzte oder Mund- d 
ärzte, fo wie auch mehrere Polizei:Officianten den genannten Commiffionen beizugeben; , g 
die. Otter find demnach in mehrere Bezirke einzutheilen, und diefe an die einzelnen Gome 2 

miffarien zu vertheilen, H 
Berptigtung Ieder Arzt ift zwar der in diefer Beziehung an ihn ergebenden Aufforderung ° ., 

er edicis 


nal:Perfonen. Wmweigerlich Folge zu Teiften verpflichtet, und Fein Gefhäft, «8 fep_ melches «8 wolle, fe 
Tann einen Aufjchub: hierbei entfchuldigen, indeß ift dem auf eine desfallfige Aufforderung >, SE 

einfweilen feinen Aufenthalt an einem andern Drte nehmenden Arzte und Wundarzte, -, ı 

die Bewilligung einer Vergütung aus einer Öffentlicyen Gaffe zuzufiern.. 


/ d 
Br i \ fi 
Amteroder In allen Ortfcaften liegt die Auffiht über die in felbigen gebildeten Commif: ’ 
Gerichts: Ber fionen der den Ortichaften vorgejegten Polizei- Obrigkeit ob, welche in Verbindung mit | 
rs; dem -Phyfitus-oder einem andern defien Stelle vertretenden Arzte Die einzelnen. Orts: Y 
Commiffionen controlict. Behuf” folder Controfe hat ein Mitglied der Polizei Obrige N c 
Feit die außerhalb des Mohnfibes diefer ,\ zu.Vihrem Gefchäfts = Bozirke gehörenden Ort > u 
Ihaften, mit dem Phyficus oder Arzte von Zeit zu Zeit zu bereifen. und fi) von der » 
pünctlihen Erfüllung. der den einzelnen Commiffionen obliegenden - Pflichten. durch den 
Augenschein zu überzeugen, | n 
a TEE v 
. Ostiegenbels Die Commiffionen in den einzelnen Orten haben die Verpflichtung‘, theils Alles ER 
ten ber Ortös 


Gommiffios vorzubereiten, wa8- zur Ausführung der bei einem wirklichen Ausbruche der Cholera in 
Anwendung fommenden Maßregeln erforderlich feyn möchte, theils mit unabläffiger Aufe 
merkfamfeit über den Sefundheits = Zuftand der Einwohner ihrer Ortfchaften und 1 Ve ek, 


Sr 


nommen werben fönne. 


Bezirke zu wachen. Ed tritt bie Commiffion, um in Bezug hierauf die nöthigen Bes 
rathungen zu pflegen, alltäglich in einer beftimmten Stunde zufammen. 

| $. 4. Be 

Damit die GCommiffion fortwährend auf eine dem Zwede entfprechende Weite 

über den Gefundheitö-Zuftand ihres Orts in Kenntniß bleibe, hat 

"a. diefelbe, befonders‘ die Dazu gehörende Medicinat-Perfon, fih durch häufig 
anzuftellende, perfönliche Nachforihungen von dem Gefundheit - Zuftande der Einwohner 
genau zu unterrichten, und- befonders auf jeden vorkommenden Erkrankungs- Fall ein 


“ wachfames Auge zu haben. Sind mehrere Ärzte oder Wundärzte an dem Drte, fo find 


diefe zu verpflichten, täglic) in der Stunde, in welcher bie Gommiffion zufammentritt; 
diefer perfönlich, oder im Behinderungs- Falle fohriftlich, über. die in ihre Behandlung 
gefommenen Kranken, oder was ihnen fonft etwa über den Gejundheits-Zuftand der Einz 
wohner befannt geworben it, Bericht zu eritatten; 


b. Sämmtlihe Hausbefiger nd Familien «Borfteher find unter Androhung von 
Strafen: aufzufordern, von jedem wichtigen Erkranfungd= oder unerwarteten, Sterbefalle 
fofort Anzeige zu maden, damit: bie erforderliche ärztliche Unterfuhung deshalb vorge 

"ec. Kein Vodter darf an dem Orte begraben werden, bevor er von einem. zu der 
Gommiffion gehörenden Arzte befihtigt ifk, und. von diefem genaue Erfundigungen über 
den Verlauf der Statt gefundenen Krankheit und die Todes» Urfache eingezogen worden 
find, worauf fodann erft von dem genannten Arzte der Begräbniß Schein außzuftellen 
oder doch mit zu unterfchreiben ift. 

$. 5 
u Die Einwohner find auf die Gefahren des Verkehrs mit den Bewohnern infi 
cirter Gegenden aufmerkfam zu machen, und if diefer überdies auf das Strengfte zu 
unterfagen, ERTL 


w 


& 6 


Die anliegende Belehrung für das Publicum A. ift zur Kenntnip der, Einwohz 2 


ner zu bringen, und, find diefelben Zu ermahnen, ihre Lebensweife hiernac) einzurichten, 
und alles dasjenige forgfältig zw- vermeiden, wodurch der: Ausbrud) der Krankheit herbeiz 


geführt and begünftige werden Fan... | 
EB we ee 
Ale Reifende, welche durd) eine folhe, unter Aufficht fid) befindende "Gegend 
yafliren wollen, müffen durch ihre GefundheitssAtiefte oder durd) ihre Päfe-nachweifen 
Eönnen, daß fie entweder, wenn fie. aus. dem inficirten Lande fommen, die vorfchrifts- 
1* 
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Auffict über 


ben Gefunds 


+ heitss3uftand 
der einzelnen 


Drte 


Verbot bed 
Verkehrs mit 
Bewohnern 
infieirter 
Gegenden. 


A. 
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Aufficht über 
die Reifenden, 
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mäßige Gontumaz an der Grenze überftanden haben, ober aus einer dieffeitigen 
von der Cholera noch völlig frei gebliebenen - Gegend berfommen, und auf ihrer 
Reife keinen der Krankheit verdächtigen "Ort paffirt haben. Neifende ohne dergleichen 
Seugniffe oder Päffe dürfen in den Wirthshäufern), jo ’wie auch von den Einwohnern 
deö Drtes, in ihren Wohnungen nicht aufgenommen werben, fondern find als verdächtig 

der Commiffion anzuzeigen und von diefer unter Contumaz zu feken. 

g. 8, 

et Die Commifionen der einzelnen Drtjchaften haben über den Gefundheitö-Zuftand 
Gerhäfte: ber, Einwohner, fo wie überhaupt über die Lage der Sade an ihrem Orte, wöchentlich 
Er neh oder mehrere Male, und bei größer werdenden Gefahr täglid an die ihnen vorge 
feßte Behörde zu berichten: Die Polizei-Obrigkeiten theifeh die eingegangenen Berichte, 
mit ihren Bemerfungen begleitet, fofort der betreffenden Landdroftei oder Berghaupt- 
mannfhaft mit, von welcher foldye fodann an das Königliche Cabinets:Minifterium gelangen, 


II. 
Rerfahren 


Pen Kusa Anordnungen für den Tall des wirklich Statt gefundenen Ausbruches der 
de ber Choz „ 


lera, Cholera at einem Orte, 
. 9, 
Unverzüglihe Sobald die Cholera bei einem Individuum an einem Orte ausbriht, Hat pi 
Anzeige vom ee 2 re er: 3 Kr j ie 
Kustzude der Polizei -Obrigkeit an die ihr zumächft vorgefegte Regiminal- Behörde davon unverzüglich 
Cholera, Anzeige zu machen. Diefe haf fodann die nöthigen Anordnungen fofort zu freffen 
+ #,. . . — [4 
gleichzeitig aber die erhaltenen Berichte ohne Auffhub an dag Königliche: Gabinetg- 
Minifterium zu befördern, auch die benachbarten Regiminal- Behörden de: Königteiche 
und deö angrenzenden Auslandes von dem Statt gefundenen Ausbrude der Cholera in 
Kenntniß zu feßen. g 
8:20, 
et Sollte wider alles Erwarten die Cholera an einem Drte ausbrechen, an welchem 


von Gommif- noch Feine Drts » Commiffion gebildet ift, fo ift, wegen fhleunigfter Errichtung deö Zus 


fisiten an Dr- > “ 

ten, an benen fammentrittes derfelben, ohne den geringften Zeitverluft das Nöthige zu ‚Veranlaffen. Es 
R um . > “ ' . N 

die Ghotern hat daher die Ortd- Polizei Behörde in einem folchen Falle bei der dieferhaty yon ihr 
zu macyenden Anzeige mit defto größerer Belhleunigung zu verfahren, und baher Hier- 


bei der Stafetten oder reitenden Boten fi) zu bedienen. 


erchrict, 


RZ U Zr - Ze u Ze | 


Ar 


vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der neuen Kranken, aus der Wohnung, no 
aus der Contumaz, am wie. vielten Zage der Contumazirung, Namen der Genefenen, A 
der Reconvaleöcenten , der Verfiorpenen, Anmerkungen, Diefes Protocol wird von 3 IE 


Es — 5 —— 


Die Drt3:Commiffion. haf unter Berücfichtigung der bereits -ertheilten Vorfhrife ee 
ten und unter Beobachtung des vorgezeichneten Gefhäftsganges die nachfolgenden Ans mifionen. 
orbnungen mit der fvengften Gewiffenhaftigkeit und Pünctlihkeit zur Ausführung zu 
bringen, Hierbei hat der zu der Commiffion- gehörende Arzt von Tag zu Tag em 
‚Protocol zu führen, mit den Rubriken: Monat, Bag, Witterung, Zahl der Kranken 


y 


ne 


zu 3 Tagen von der der Orts =Commiffion vorgefegten Polizei» Obrigkeit an die betref 
fende Regiminal-Behörde: zur weitern Veranlaffung eingefandt. | 
’ &. 12. 

Sobald fi bie erften Spuren der Cholera zeigen, find die Ginwohner aufzu- En 
fordern, alle ihre überflüffigen, nicht im täglichen Gebrauche befindliche Effecten , befon= Gegenftände. h 
derd giftfangende Gegenftände, in Koffern oder Kiften wohl zu verpaden, die alddann IN 
amtlich zu verfiegeln und erft nach dem gänzlichen Verihwinder der Krankheit wieder vi 
zu eröffnen find, um auf folche Weife eines Theild dem Contagium fo viel ald möglich) 
diejenigen Gegenflände zu entziehen, an denen e3 haften Eönnte, andern Zheils aud) de: 
ten nachherige Neinigung unnöthig zu machen. 

& 21% 

Sur Aufnahme derjenigen Kranken, weldhe in ihren eigenen Wohnungen nicht Einriätung 
bleiben. Fönnen, find da, wo e& nur irgend_thunlic) ift, in möglichft iolirt und Kuftig annunttnz 
geegenen Häufern, Kranken - Anftalten einzurichten, und mit allem Erforderlichen zu vers lg 
‚fehen, wobei auf die Bevölkerung ded Drtes und die danach) anzunehmende Zahl der - „10 


a 


RR 


De! 27 
u 


 —ail 
er: 


einer foldyen DoSpital-:Berpflegung bedürftigen Perfonen Räcfiht zu nehmen ift, x 

E “ g 14, j » 

Sugleih find für diefe Krankenhäufer die erforderlichen Xrzte, fo wie das nöthige Beyane 
Verwaltungs = Perfonal und, cine hinreichende Anzahl von Reinigungs=Knechten oder Keinigungee » 
Mägden, die zugleich als Krankenwärter und Krankenwärterinnen dienen müffen, anzu am. NDR 
fielen. | Kt 
| E18, En | 

In diefen Krantenhäufern find alle Kranke aus der ärmern Wolksklaffe und die: a 


jenigen aufzunehmen, deren Wohnung "zu befchränft it, ald daß die erforderliche Neinz  fimmt. 
lichkeit ‚darin beobachtet und die nöthige Abfonderung der Kranken bewerkfteligt werden 
Eönnte, Die wohlpabenderen und mit einer hinreichend geräumigen Wohnung verfehenen 

!x 


s 
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Kianken Einnen dagegen in ihren Wohnungen ‚bleiben, und fid auch ihren eigenen Arzt 
- wählen, jedoch) müßten für diefelben ebenfalld unter der Aufiicht der Gommiffion fehende 
Keinigungd» Knete und Mägde angenommen werden,‘ die ihnen im Grevanfungd= Fall 
auf ihre Koften beigegeben werben tönnen ‚ fobald. fie ed wünfchen,\ und e& ber mit ber 
wedicinifchepolizeilichen "Auflicht in dem betreffenden Bezirke. beauftragte Eommiffiond-Arzt, 
welchem die Gontrole beö Berfahrend in medicinifd- polizeiliher. Hinfiht "auch 
bei diefen in ihren Wohnungen bleibenden Kranken obliegt, für erforderlich hält. | 
| $.. 16, 


. Damit die nöthigen Arzneien überall fofort. zur Dispofition ftehen, ift eine ans 


B.  gemeffene, Menge. ber in dem beiliegenden VBerzeichnifle B. aufgeführten Arzneien an fol- 
i hen Orten, in denen fich keine Apotheke befindet, jederzeit vorräthig zu halten, 
& 17.5 : 
Sperrung ft erwiefener Mafen bei einem ber Einwohner die Cholera auögebrochen, fo ift 
Döner. fogfeicy die ‚Sperrung des Haufes, in weldem fi) der Kranke befindet, zu bewirken, 
Diefe Sperrung gefhieht Durch) um das Haus geftelte Wachen, bie in Ermangelung. ded 
Militairs von ben Cinwohnern zu leiften find, auf folhe Weife, bap jede Communicas 
- Ton der Einwohner des Haufrd mit den übrigen Einwohnern des ‚Drted auf eine. zus 
verläffige Weile verhindert wird. Durch ein um dad Haus hergezogened: Seil ift die 
Grenze des abgefperrten Raumes zu bezeichnen. , Dar 
$. 18. . 
Sititair zur Bei größerer Gefahr und zu befürchtender weitern Berbreitung der Krankheit 
Sperrung if; fofort- eine Sperrung De6 Ortes zu bewirken, und zu biefem Behufe eine hinreie 
chende Anzahl von Militair in Bereitfchaft zu halten. Es grite fodann der dafjelbe 
commandirende DOfficier ald Mitglied. zu deran dem Drfe befindlichen Commiflion hinzu. 
ft Fein „Militair oder foldyes nicht in binreichender Anzahl an "einem Orte vorhan: 
den, fo muß die Sperrung durch die Einwohner der benachbarten Drticaften bewirkt 


werden. 


d 


$ 19. % | 
Saflne ; © Außerdem ift zu dem weiter unten angegebenen Behuf, befonderd" zur Bejorgung 


Dienet. dor für die abgefperrten Bewohner erforderlichen Bedürfniffe, eine hinreichende Anzahl 


von (nicht erponirten) Gafjen=Dienern zu beftellen, 


Derbinderung f 8” 20. 
"des Verichlepr „ . ’ 
pens von 0 Rebe Entfremdung von Sachen aus ‚einem abgefperrten Haufe muß ‚auf dad! 


Saden, 
ne As Sorgfältigfte verhütet werden. Hunde, Kaken und andere ‚Shiere, der Art müffen‘ 
nußer ’ ? 
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getödtet, und dem Kedervieh;ı welches zunächft den Hausbenohnern zur Nahrung dies 
nen Bo ‚ bie Slügel: kurz abgeftußt: werden. 
Mi v2 
Der- zur Commiffion gehörende Arzt, oder, wenn mehrere derfelben 'attachirt ed 
find, der für’ diefen. Bezirk -beftimmte, hat. fodann.zu erwägen, ob-der Kranke, wenn der Kranfe in 


r . : feiner Wohs 
er es woünfht, in. feiner Wohnung: verbleiben kann oder nicht, welches erflere in dem nung zu laf- 


Fall kein Bedenken hat, wenn der Kranke eine fo geräumige Wohnung befigt, daß er Seyiar u 
gehörig abgeföndert, und wo möglich nach erfolgter Genefung- fein Krankenzimmer a 
laffen und in einem andern Locale bie erforderliche Gontumaz volbringen kann. "Der 
Kranke Eann fih dann zwar feinen Arzt. wählen, - allein einer. der Gommiffions- «Ärzte. 
‚hat : über das Verfahren in, medicinifche polizeilicher Hinfiht die Auffiht zu fühe 
ten, und dem Kranken erforderlichen, Falls einen der. öffentlichen Reinigungs» Diener 
oder Mägde beizugeben. Können aber die genannten Bedingungen nicht erfüllt werden, fü 
muß der Arzt "den Kranken. zur. Aufnahme ins Hospital zu bewegen fuchen, und ihn. 
Bat die hierzu beflimmten Keinigungss Knete dorthin bringen laffen, 
. $. 22, 

Sobald der. erfte Cholera Kranke in das Krankenhaus ige ift, muß ee 
foldyed en dad le abgelperet werden. 
| u | | 

3 Gbcnfo ie au, das Bohnpaus de8 Kranken, obihon er nach. dem Hospital ur 
‚gebracht worden ift, nichts defto weniger abzufperren und in Gontumaz zu fehen, Häufer. 
und find diejenigen Bewohher deffelben, die fi etwa fchon ‚daraus entfernt ir follten, 
FRBE aufgufachen und ‚mit abzufperren, 
“ 1 0 12 

Eoflte das von ber Cholera befallene Sndividuum bereit3 Brefiähen feyn, und Spercung ber 

man erft nad) feinem Tode das Vorhandengemefenfeyn der Cholera erkennen, fo muß Bäufer,, in 


welden bie 


das Haus, in welhem der- Kranke fich befunden, mit den Bewohnern deffelben eben ee 


falls abgefpertt und demnäcyft vorfchriftsmäßig gereinigt, der Berftorbene aber auf die re 
weiter unten angegebene Weife begraben werden, 


$.. 25, 
Den in tyren Häufeen abgefperrten Perfonen find die für fie efordirtichen Ber Werpflegung 
dürfniffe,) durdy die-zu diefem Vehufe von. Seiten der: Gommiflion angenommenen nicht "en armen 


erponixten Gaffens Diener, zu beforgen, und raftelmäßig, d. h. mit forgfältiger Ver mm 
meidung jeder unmittelbaren Berührung, zu überliefern, und muß das dafür zu zahs 


} 3’ 
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‚Iende Geld vor feiner Empfangnahme burd) Gfig gereinigt werben. Eind die Bewoh- - 


Be deö Haufed arm, fo müffen ihnen ihre Bedürfnifle vorläufig auf Koften der Com; 
müne geliefert werden. ö Ä 


A .. : 3 $. R 26. ‘ 
ee Lirgen den Beroohnern abgefperrter Häufer Gefhäfte ob, welhe ohne Nacıtheil 


ale für dad altgemeine Wohl nicht unterbleiben Eönnen, 3: B. Beftellung der der, fo 


- täptichen Ges muß für die Beforgung derfelben durch Andere von- Seiten der -Commüne Sorge gt: 


äfte. 
aate tragen werben. 


$, 27. 
Xbfperrung « . . N Fr 
mehrerer Hätte Sollte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entfernt gelegenen Häu: 


er fern ausbrechen, fo ift jedes derjelben einzeln auf die angegebene Weite abzujperren. 

Kenn aber in mehreren, neben einander Befindlichen Häufern die Krankheit audges 
brochen feyn follte, fo find diefelben einer gemeinf&haftlichen Abfperrung zu untermers 
en auf-folde Weife demnad) ganze Stabt+ ober Orts: Viertel abzufperren. 


| N 
Kufftetlung Unter diefen gefährlichen Umftänden ($. 18.) ift außerdem noch) der ganze Ort 


einer zweiten. vu or . 

Sperrungss mit einer zweiten Sperrungd » Tini | Be EROER 
En ae Den eerhreitei x f Berne umgeben, und auf ähnliche" Weife ift bei weis 
ganzen Ort g der Krankheit mit der Abfperrung ganzer Diftvicte zu verfahren, 


dv i a : 177 PEN 
TR Guck. wobei zur Unterftügung des Militair-Cordons natürliche Hindernifle, wie 3.8. Gräs 
ben, Berhaur, Umzsunungen, und’ dgl. zu Hülfe zu nehmen find. 


| se & 2. Ä | 
wie Ku Bon BE Für bie Gorbons-Mannfepaft miüffen in angemeffenen Entfernungen Hütten erz 
mie ee is in nicht zu großer Entfernung von einander und, fo 
teilt. werden, gegenfeitig leicht erblicden und anrufen, und überhaupt 
auf eine zuverläffige Weife jede Communication zwifhen den abgefperrten DOrtichaften 
und der Umgegend verhindern Fönnen. Mit den Übertreteen der Cordons =Linie muß 
ftandrechtlich verfahren, und die gejegmäßige Strafe unerläßlih an ihnen voll; 
werben. y Ri 
g. 30. ö 
‚Sertung Wenn nicht blo8 einzelne Häufer, fondern ganze Spter und zwar mit Aus 
fr sine 19 uß der umliegenden Gegend abgeiperrt find, jo muß im Jall e& nur Elei- 
ve «und mere Hrter, Dörfer oder Fleden find, an der Gordonz-Linie ein Raftell errichtet 
u a werden, um ben erforderlichen Kleinhandel, namentlih, den Eintaufh von Lebendmite 
cheanberne teln für die. Bewohner des Dutd ‚ohne gegenfeitige Bermifdung möglich zu machen, 


den. 
/ Sit 
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ft die umliegende Gegend in bie Abfperrung mit eingefehloffen, To bedarf ed eines 
folhen Raftelles nicht. ) 

Haben aber größere Städte cernirt werben müffen, in denen die einzelnen 
inficiten Häufer nod befonderd abgefperrt find, jo muß außer einem oder mehreren 


 Raftellen, auch nod) eine Contumaz- A nftalt an ber Sperrungs-Linie angelegt wetz 


den, zur Reinigung derjenigen Einwohner, welche den Drt zu verlaffen wünfchen. ° 
Der Kaftelle bedarf c6 übrigens auch in diefem Falle alddann nicyt, wenn nicht bie 
Stadt allein cernitt, fonbern au) die umliegende Gegend in bie Abfperrung mit ein» 
gefhloffen feyn fellte, fo daß die Einwohner ihre Rebengmittel in hinveihender Menge 
aus. derfelben erhalten Fönnen. | 


ey I 


$. 31 
Gin Raftelt befteht aus einem hölzernen Schuppen, deffen innerer Raum durch) rer 

doppelte Schranken in drei Abtheilungen getheilt if, deren eine, nad) dem gefunden 

Lande zu gelegene für defjen Bewohner, deren andere an der Seite ded abgefperrten - 

Orts befindliche für die Einwohner biete letern 'beftimmt ift, während in ber mittlern 
Abtheilung bie bei dem zu gewiffen Tageszeiten Statt findenden Verkehr die Auffiht 
führenden Gontumaz » Beamten fi) befinden. Zu Kaftellen find außerhalb der abge 
fpereten Örter freiliegende Scheuten. zu benugen. 


Die durch) diefe Raftelle Hauptfahlid) einzubringenden Lebensmittel müffen in gtd« 
feren Quantitäten eingekauft, und fodann unter Kufficht der Polizei an die Bemoh- 
ner des Orts im Einzelnen verhandelt werden. Das dafür aus dem abgefperrten 
Drte hinausgehende Geld. Muß zuvor in dem mittleren Raume ded Naftelles, von den 
dafelbft aufgefteilten Reinigungs-Knehten, mit Gifig abgemafchen, und fodann mit mes 
tallenen Löffeln den Werkäufern übergeben werben. Bei längerer Dauer der Abfperz 
ung muß außerdem in ben Kaftellen ein Käucerungstaften angefhafft werden, in 
welchem fämmtlihe aus dem ‚abgefperrten Drte abzufendende Briefe auf die in ber 
Anmeifung zu dem Desinfectiong «Verfahren vorgefchriebene Woeife mit Schwefel, Sal- 
peter und Kleie zu durchräuchern find. Das für ein jedes Kaftell erforderlihe Per 
fonal beftcht auß einem Raftell- Auffeher und mehreren Reinigungd = Knehten. " 


' $. 32, 
Die an der Sperrungs=Tinie der größeren Städte zu errichtenden Contumaz* Ginrihtung 
Anftalten müffen dagegen beftehen aus einer hinreihenden Anzapl von Wohnungen, in naykafatr 


welchen diejenigen Perfonen, welche din abgelperrten Hrt zu verlaffen wünfhen, eine 1" 
5 | 


330079 
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20tägige Confumaz pollbringen müffen, und aus angemeffenen Räumen zur Aufnahme, 
und Reinigung ihrer Effecten, in welcher Beziehung ebenfalls ganz nad Znhalt des 
publicivten DeöinfectionseReglements zu verfahren ift. Bei ihrer Entlaffung ift jede 
‚einzelne Perfon mit einem Zeugnig über bie vorihriftsmäßig vollbrachte Gontumaz zu 


verfehen. r 
Das zur Verwaltung diefer Contumaz= Anftalten erforderliche Herfonäl befteht 
De aus einem Arzte und einem. befonders hierzu zu beaufttagenden Polizei Dfficianten - nebft 


einer angemeffenen Anzahl von Reinigungd= Knechten und Mägden, welche ea mit 
Ausnahme des Arztes auch ihre Wohnungen in der Anftalt haben müffen. 
Ift zu der Sperrung das Militair adhibirk, 1% gehört auch ein ee zu dem 
A Berwaltungs : a 
; & 33, 
Zäglide Un: Wäprend nun af die vorgedahte Weife Die toieklich Kranken Und die der Ans 
nalen fteefung verbächtigen Perfonen dur bie Häuferfperre von den übrigen Einwohnern. def- 
felben Orts, und diefe wieder: von den, gefunden und, unverdächtigen Bewohnern der 
Umgegend durd) die äußere Sperrungs - Linie göfrennt find, ift es zugleich erforderlich, 
- fortwährend folhe Mapregein zu treffen, welche geeignet find, von einer weitern Vers 
breitung "der. Krankheit fogleid Kenntnif zu erlangen, und derjelben möglichft vorzu- 
beugen. Zu dem Ende ift e3 zunächft erforderlich, daß-in den abgefperrten Orten, nad) 
Mapgabe der Größe derfelben, mehrere Bezirke gebildet und in jedem derfelben ein oder 
mehrere zuverläffige Männer beauftragt werden, täglic) jedes Haus zu -unterfuchen und 
naczufragen, ob fi ein Kranfer in felbigem befinde. It diefes der Salt, fo ift da- 
von, ohne Küdficht auf die Art der Krankheit oder deren größere oder geringere Hef- 
tigkeit, jederzeit dem Commiffions + Arzte unverzüglich eine Anzeige zu machen, melcher 
alödann verpflichtet ift,- die nähere Unterfuchung fofort felbft vorzunehmen, Außerdem 
haben die Commiffions= Arte dergleichen Erfundigungen auch perfönlic, einzuziehen und 
den Gejundheits- Zuftand fammtliher Einwohner öfters sn ae Falls täglich 
einer Unterfuchung zu rt 
| s. 34 
en Ale Öffentlichen Drter, an denen Zufammenkünfte mehrerer Menihen Statt zu 
en Diter, finden pflegen, namentlich die Kirchen, Schulen, Theater, Clubs und Wirthöhäufer 
u, f. w., müffen gefchloffen werben. 


$. 35. 
Er ü 
atse An denjenigen Hıten, wo die nothiwendigften Lebensmittel und andere unents 
tet behrliche Bedüsfuiffe verfauft werden, z. ®- beiden Väden, Sleifhern, Apothetern, 
v 


Pe a 
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Kaftellen u. 1. 1. müffen „Wachen aufgeftelt werben, um. den gleichzeitigen Andrang 

und die. zur Übertragung ded Contagiumd Reranlaffung gebende ‚Berührung mehrerer 

Menfhen zu verhüten, fo.wie aud überhaupt die Polizei den Verkauf der Lihensmittel 

unter Auffiht su nehmen, und für bie Habeifhafung eines hinlänglichen Borraths 
derfeiben Sorge zu tagen hat. 


$. 36. u 

Sollte deffen ungeadtet bie Krankheit fortwährend weiter um fi greifen, und han 
eine immer größere, und allgemeinere Gefahr der Anftekung entftehen, 10 Eönnte es erfor MM > 
derlich werden, eine allgemeine Haus» Contumaz einzuführen. 
Br Hierbei würde Niemanden, ohne bejondere von der Sanitätd Commiffion mittelit 
einer Karte’ ertheilte Erlaubniß, geftattet feyn, Jeine Wohnung zu verlaffen, und müße 
ten, ‚um die zu verhüten, auf fümmtlichen Straßen des Drts Kaden auögeftellt yort= 
den, 

Die täglichen Bedürfniffe würden unfet diefen Umftänden den Einwohnern dur) 
die zu biejem Behufe alddann It. ben verjchiedenen Straßen ded Drts vertheilten Gal- 
fenz Diener beforgt werden müffen, 
| | | REST 

Krährend aber die von der” Cholera befallenen und in ihren Häufern verbliee Behandfung 
benen Kranke dafeloft enfveder von Ihren eigenen, Oder von den zur Commiffien gehd- en gBohe 
venden Ürzten behandelt werden, ift wie bei allen anftekenden Krankpeiten, fo auch) hier, RURRR, 
für ‚die größte Keinlichkeit, die möglichfte - Entfernung aller giftfangenden Subftanzen, 
AL wie allen die Luft verunreinigenden Gögenftände, insbefondere der Ausleerungen der 
Kranten, und für tägliche hinreichende Erneuerung der Luft Sorge zu fragen; auch ı 
Eönnen außerdem in den von DEN Kranken bewohnten Zimmern täglich falpeterfaute 
Käucherungen vorgenommen yoerdin. a 


$.'.38. 


Dur Yıreitung diefer falpeterfauren Käucherungen fchüttet man in eine Schaale Salpeterfaure 
aus Glas, Porzellan oder Steinguf etwa 1 Loth ‚pulverifirten Salpeter, und gießt nad) 
und nad) 1 Xorh weiße concentrirte Scähwefelfäure Yinzu, indem man das Gemifd) „mit 

einem Olasitabe öfters umrähet. Es entbinden Kid dabei weiße falpeterfäure Dämpfe, 

welche ficy ‚bald im ganzen Zimmer verbreiten. a 


Die Anwendung von Hibe ift hierbei, nicht erforderlid), 10 wie ed auch nicht 


— 


| vathfam ift, eine größere Menge alt die angegebene in. einem Gefäße zufammen zu mifchen, 


ar 
l 


N, 
ef 
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Metalle, Holz, Stroh und thierifhe Subftanzen müffen von der Berührung der 
Maffe ausgefchloffen werben, damit fid) Eeine rothe, den Lungen nacdhtheilige Dämpfe 
entwickeln. 
$. 39, \ 
a . Über die pünctlice Befolgung diefer Vorschriften durch die Angehörigen der Kran: 
Kranten. Een, oder bie ihnen zugegebenen Reinigungs» Knechte haben die zu der. Eommiffion' ge- 


börenden Ärzte, ein jeder in feinem Bezirke, auch dann Sorge zu fragen, wenn die ' 


Kranken von ihren eigenen Ärzten behandelt werben folten. 


- &. ZO, 
Han Auf diefelbe Meife ift aud) in ben Öffentlichen Kranfenhäufern zu verfahren, 
Gen welter, in welche, wie oben bemerkt ift, foviel als möglic) Diejenigen Cholera: Kranke gebracht 
werden müffen, welche in ihren Wohnungen, wegen Armut) oder Mangel an Raum, 
nicht wohl verbleiben Fonnen, umd- find bier überhaupt alle Borfchriften einer firengen 


Doßpitalz Polizei auf das Genauefte zu befolgen, 


x $ 41, 7 
en Nah erfolgter Genefung müffen die Kranfgewefenen noch einer WOtägigen Con: 
a) der Dos: Fumaz unterworfen werden. 

italsfranz . © e N . ’ 
Sr Su diefem Ende müffen für die in den Öffentlichen Krankenhäufern gewefenen 


Kranken in der Nähe diefer Iegteren eigene Contumaz:Gebäudg eingaichtet werden, 
welche mit einem Auffeher und dem erforderlichen Diener=Perfonale zu verfehen, und 
durd) Wachen auf das Genguefte abzufperven find. Die Genefenen werden in diefe 
Contumaz=Anftalten gebracht, nahdem fie zuvor in den öffentlichen Krankenhäufern ge 
badet und mit reiner Seibwäfhe verfehen worden find. 

Stgend etwas von Sachen aus den Öffentlichen Krankenhäufern jn die Gontus 
maz=Anftalten mit hinüberzunehmen,, ift in feinem Tale geflatter, 

Während ihres Aufenthaltes in den Contumaz= Anftalten Werden die Genefenen 
noch einige Mal gebadet, mit falpeterfauren Dämpfen geväuchert, von einem mit der 
Arztlihen Aufficht über diefe Contumaz = Anftalten beauftragten Arzte in Hinfiht auf 
ihren Gefundheitözuftand öfteres unterfudt, und nad Ablauf von.20 Zagen entlaffen, 
wenn fi bis dahin irgend eine neue Krankheits -Erfheinung bej ihnen nicht gezeigt hat, 

& 42, 


hs ah Auf ähnliche Weife find die in ihren Häufern verbliebenen Kranken nach erfolg: 


ter Genefung einer 20tägigen Contumaz in ihren VBohnungen zu unterwerfen. 
Sie müffen zu dem Ende mit Zurüdlaffung aller im Krankenzimmer gebraudpten, und 
in demfelben "bis zur vorfhriftsmäßigen Reinigung zu Verfehließenden Efiecten, nachdem 


geb 


BE 


fie zuvor gebabet und mit’ reiner. Leibwäfche verfehen worden find, -eim anderes, mög: 

lihft abgefondertes Zimmer in ihrer Wohnung beiehen, in weldem fie. die genannte 

Zeit hindurdy abzufperren, und auf die im vorigen (8.41.) angegebene Weife zu behans 

deln find, und haben für die pünctliche Befolgung diefer Vorfchriften die zu der Comz 

miffion gehörenden Krzte, ein jeder in. feinem Bezirke, Sorge zu tragen, 
$. 43, 

Derfelben Contumaz find audy die übrigen Mitbewohner ded Haufes unterwors 
fen, fo wie auch die Bewohner derjenigen Häufer,. aus weldyen die Cholera = Kranken 
nad) den Öffentlichen. Krankenhäufern gebracht, oder in denen fie geftorben find. 

Na 1. 

Demnähft und zwar bevor die Sperrung aufgehoben wird, müffen die Häu- 
fer, in denen fi) Cholera - Kranke befunden haben, mit allen darin befindlichen Effec- 
ten auf das Sorgfältigite gereinigt werden. Und zwar ift diefe Reinigung fowohl bei 
denjenigen Häufern erforderlich, . in denen die Kranken geblieben find, als auch bei 
denen, auöwelchen fie nach. den öffentlichen Krankenhäufern gebracht worden find. Befon- 
ders ift aber bei jenem-die größte Sorgfalt Hinfichtli ihrer Reinigung erforderlich. 

j &, 45, | 

Su dem Ende ift zuvörberft nad) genauer Verfhliefung aller Thüren und Fen: 
' fler eine flarke Chlor- Räuderung in denfelben vorzunehmen. 

Hierzu nimmt man 9 Theile gepulvertes Kochfalz, 8 Theile pulverifirten Braun: 
fein und 16 bis 18 Zheile. concentrirter Schwefelfäure, welche man mit eben fo viel 
Waffer verdünnt hat, 2 

Das Pulver des Braunfteind und bes Kochfalzed.reibt man forgfältig unter ein- 
ander, bringt das Gemenge in eine Cihhaale von Glas, Porzellan ober Steingut, und 

[Hütter dann die mit Waffer werdünnte Schwefelfäure hinzu. 

Hierauf wird das Gemifc, fofort in den auszuräudernden Raum, welder zuvor 

. von den Bewohnern, verlaffen. feyn muß, bineingeftellt, und derfelbe mehrere Stunden 
verihloffen gehalten. Nachdem er wieder geöffnet worden, wird‘ er nicht cher als nad) 
Abzug des Gafes betreten; diefe Räuderung aber an den folgenden Tagen nod) meh: 
vere Male wiederholt, 

j $. 46, : 

Hierauf werden fämmtliche in dem Haufe befindliche. Effecten in den Hofraum, 

auf die. Hausflur, oder in ein anderes zu ihrer Reinigung fid) eignendes geräumiges Local 
gebracht, und dafelbft nach ihrer verfhiedenen, giftfangenden oder nicht. giftfangenden 


Sontumaz 
fämmtlidher 
Bewohner 


der inficirten 


Häufer, 


Reinigung 
ber Däufer im 
Allgemeinen. 


Ehlor = Rätt: 
derungen. 


Reinigung 
fämmtlicher 

Effecten in 
den Häufern. 


N 
= 
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Beichaffenheif, entweder dur Abwafchen mit Lauge,, oder dm Velten mit- einer | 
Kuftdfung Chlorkalt gereinigt, oder aber mit Chlordämpfen durhräudert, und über- 
haupt auf die Weife gereinigt, "wie. e& in der über: die Desinfection der Waaren befons | 
ders ertheilten ausführlichen Anmweifung vorgefchrieben if. Sr 


Kernichtung 
wertkfofer 


Gegenftände, der Cholera Kranke während feiner Krankheit am Leibe getragen oder unter Händen 


g. a7: 
Kerthlofe Gegenftände, befonders giftfangende, fo wie alles dasjenige, was 


gehabt hat, ift. dur Feuer zu vertilgen. 


Reinigung 


ber Bände, Ghofecas Kranken fid) aufgehalten" haben, fo wie die ber daneben. liegenden Zimmer, 


tes Fußbos 


dens u fe w abgefragt umd frijc überweißt werden, der. Fußboden aber, fo wie ‚alle Thüren, 


' Reinigung 
der öffentz , 
lien Kranz 
Eenhäufer und 
Gontumaz- 
Anftalten- 


Verbrennen 
werthlofer 
Behäude, 


Dearaben der 
Robten, 


$ 48, | 
Demnähft müffen in dem entleeiten Haufe die Wände der Zimmer, worin die 


We de N m ZT 


Kenfter und überhaupt alles Bretterwerk muß zu wiederholten Malen mit Lauge oder einer 
Auflöfung von Chlorkalt abgewafhen werden, und ift hierauf endlich noch) das allenthal: 
ben geöffnete Haus 14 Tage hindurdy dem Luftzuge auszufegen. 


g 19, 
Auf diefe Weife ift auch, nah dem gänzlichen Aufhören der Krankheit, mit den 
Sffenttichen Krankenhäufern und den Contumaz=Anftalten zu verfahren, Be 


$: 50. 
‚ . Sollten die Gebäude in .werthlofen Hütten beftehen, und eine forgfältige Reini: | 
gung «nicht. zu verdienen [heinen, fo find diefelbeny unter Beobachtung der erforderlichen 
VBorfihtemaßregeln, durch Feuer gänzlid) zu vertilgen, | 
ABZE E | 
Zur Beerdigung dev an der Cholera verftorbenen Perfonen: ift ein befonderer, , 
möglichft ifolivt gelegenen, mit einem Graben und einer fihern Umzäunung umgebener 
Kichhof anzulegen, und find bie Zodten, mit möglichfter Vermeidung aller Berüh: 
zung, auf eigends dazu beftimmten' Wagen von den Hierzu angewielenen: erponirten 
Knechten dort hinzubringen,' und in mwenigftend in fechs Fuß tiefen Gräbern zu begraben, 
Auch wo möglich mit ungelöjhtem Kalfe zu bededen., — Sole Wagen können zweds | 
mäßig auf die Weile eingerichtet werden, daß der auf ihnen befindliche Kaften (Sarg) 
abgenommen, ‚und unmittelbar am das Lager der Leiche gebracht, diefe' felbft aber mit 
ftumpfen eifernen ‚Haken in den Kaften hineingezogen wird: 2 


} 


eg 
I:# 1 
| 830084 
— 15 — 
$ 52, 
er Endlich) müfen ci die während der Epidemie gebrauchten erponirten Knechte Gontumap ber 
nirten 
er= und Mägde der ‚erforberlihen Contumaz unterworfen werden, aus welcher fie nad) 20 BeiniaungE 
ne Ragen,. wenn Fein Erfcanfen derfelben Statt gefunden hat, als rein und unverdächtig 
 . entlaffen RN eis 
$, 53, ‘ 
KBäprend der ganzen Epibemie haben bie ‚zur Sperrung benußten Individuen hi Kur 
08 jegliche Berührung von bereits erkrankten oder ber aleang verdächtigen Perjonen gem dem Seie 
den auf das Sorgfältigfte zu. vermeiden, ten der zur 


Sperrung bes 
Sollten fie fih dennod) einer folhen Berührung auögefeht haben, fo find fie eben, ußten Snbis 


„bibuen und 

falls einer 2Otägigen Gontumaz- zu unterwerfen. ‚Um die Verbreitung de3 Contagii der Arster. 
die | duch die Ärzte zu verhüten, darf auc) Fein Arzt, der einen Cholera= Kranken befucht 
ter, bat, das Haus deffelben verlaffen, ohne fih) vorher mit Chlor-Auflöfung gewafchen, „und 
ven, Feinen nicht mit ‚der Cholera Behafteten befuchen, ohne vorher feine Kleider gemechjelt 
iiter oder durcpräuchert zu haben, 
halz $. 54, 
&o wie beim Banepnten der Epidemie nad) und nad nicht nur. bie Abfperrung Aufhebung. ' 
einzelner Häufer, fondern ganzer Örter-und größerer Bezirfe- erforderlich würde, fo ann !* Errre. 
beim Abnehmen der Krankheit die äußere Sperrungs- Linie früher aufgehoben werden, 
während die Abfperrung der einzelnen Käufer oder Quartiere erfi nach) völlig beendigter' 
Reinigung derfelben wegfallen darf, in welcher Hinfiht nach den auf den Bericht der 
Commiffiond - Ärzte ertaffenen ausdrüdlichen Verordnungen der Regiminal: Be 
eine: börde zu verfahren if, 


ihen °  Dannover, den 13ten Zunius 1831, 


den: ı 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete Vice- König, 
yo Staats= und Gabinets-Minifter und Geheimer -Rath. 
15 ni 


bener / u... Adolphus, 
erühz : 

titten 
aben, =F: ar 
meche | $ 

Sarg) 

r mit 
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Anftruetion 


fur die Bontumaz- Beamten. 


A. Die Verwaltung der Sontumaz: Antalten überhaupt betreffend» 
L Beranlaffung und Zwed der Gontumaz= Anftalten. 


\ 

&. 1. 
D: bie Grfahrung gelehrt hat, daß der in Rufland und beren Nachbarländern herr: Beranfaflung- 
[chenden und bereitd in einigen Oftfeehäfen ausgebrochenen Cholera ein Anfteungsftoff 
zum Grunde liegt, fo. ift, um die Einfchleppung in die hiefigen Lande zu verhüten, die 
Einrichtung von GontumazeAnftalten an den auf der bedroheten Grenze befindlichen von 

der Kegiminal: Behörde beftimmten Gingangs=Örtern des Königreichs, und zugleich die 

Sperrung aller übrigen Eingangs -Drter auf der gedachten Grenze, angeordnet worden. 


$& 2% 
Der Zweck diefer GontumazeAnftalten beftcht in der Reinigung der aus den ane Ziel. 
geftediten oder verbächtigen Gegenden Fommenden Perfonen, fo tie in einer eine gewifle 
‚Zeit hindurch fortgefegten Beobachtung derjelben, um Haburch zu erfehen, ob diefelben 
vieleicht ‚Thon von der Krantpeit angeftedt worden find. Auch die Waaren, Briefe, 
Thiere u. |. W. müffen in fo lange einer Reinigung von dem ihmen etwa anhängenden 
Anftetungsftoffe unterworfen werden, fo lange nit unzweifelhaft erwiefen ift, 


daß bie Krankheit durch) diefelben nicht übertragen werden fünne 


I. SBerfonale derfelben, 


g. 3. 


Die Verwaltung der Gontumaz: Anftalten tft einer Direction übertragen, welche Divection. 
aus einem dazu commandirten Officier, einem Arzte und dem von der Regiminal Behörde 
1 


Bader Anftalt. IN der Contumaz = Anftalt find Vorkehrungen sum Bas 
Räuder- 


Bafcheinftalt. Effecken, welche nad Inhalt der 


— 2 m 


damit beauftragten Mitgliede der betreffenden Polizei: 


Obrigkeit Sufammengefept fl. Die, 
felben. berathen und befehliegen gemeinschaftlich die 3 


zu treffenden fpecielfen Vorkehrungen ne 
und das bei den einzelnen Provenienzen gu beobachtende Verfahren. 
Ener Der Direction untergeben find zunächft (außer dem du einer jeden Contumaz- 


(Reinigunge- Anftalt commandirten Militär) 5wei Auffeher, von d 
Knete und 


de: = ‚0, . a (4 r N er e 
ven Xuffeher) Sonfumaziften, der. andere. über die Waaren zu führe 
iind die auf gie Weife in swei Glaffen getheilte 


be 
enen der eine die Auffiht über Die 


n hat... Den Auffehern untergeordnet 
Reinigungs-Knechte, 


U 


II. Einrichtung der Anftalten. 
a) Binfihtlich der Reifenden, 


$. 5, 


Sür die Reifenden IE in einem ober mehreren möglichft Holivt außerhalb deg 
Wohnungen für Eingangs-DOrtg belegenen, du Diefem eingerichteten Gebäude eine hinreichende Anzahl von 
r ge Wohnungen zwendgig einzurichten. Cs find möglichft folche Gebäude dazu zu benußen, 


belegen find, 
oder das Dorf zu paffiren 


%. 6. 


en der Reifenden zu 
um Wafchen derjenigen 
eifung ‚durch Raäuchern 


Kammer, Fteffen. ° Auch find: dafelbft eine Räucher-gammer und Anftalten 3 


darüber befonderg erlaffenen. Any 
und Wafchen gereinigt werden müffen, anzulegen. 


x 


Sazarcthı Eine Abtheilung der Anftalt ifE alg Lazarcth für Diej 
viren, welche etwa: während der ConfumazsZeit an 
fährlihen und anftecfenden Krankheit erkranken follten, 


330087 w 


8 
Nie: ; 4 . e Speiit: er 
= Außerdem ift für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus welcher die Reifenden wäh: Speife-Anftalt 
ß . * (4 . ’ € 
= vend der Gontumazedeit. ihre Nahrungsmittel und jonfligen Bedärfniffe erhalten konnen. 
L. 9 Mohnungen für 
ß . = Aug r sonen ® die Reinigungs 
£ Zugleich müffen -dafelbft den zur Reinigung der Keifenden und ihrer, Effecken gnechte ders: 
> beftimmten Knechten und deren Auffeher ihre Kohnungen angewiefen werden. tg 
ie | her. 
R g. 10. 


in befonder : Si ( 32 ift zum Anmeldungse- Anmelbungss 
Gin befonderes Local am Eingange dei Gontumazs Anftalt it 3 BE iurerlon 


und Bifitations- Zimmer ber Reifenden zu beflimmen. Zimnier, 


bp) BHinfihtlich der Maaren. 
&. 11. 


Zur Aufbewahrung und Keinigung der Waaren müffen in der GSontumaz-Anftalt en Be 
hinreichend geräumige, mit Hretteränden und behufs ber Lüftung mit mehreren Thor Maaren. 


wegen verjehene Schuppen angelegt werden, in denen, theilweife wenigften, einen oder 


mehrere Ku hoc) über dem Erdboden sin Gitterwert von Latten anzubringen ift, damit ; 
die Waaren hierauf fo gelagert werden fönnen, daß fie aud an ihrer untern Fläche dem 
Luftzuge auögefegt find. 


12. 
Wohnungen für 


Kür die zur Neinigung diefer Waaren angeftellten Knehte, fo wie für deren Ve Mesigeg 
a . . - MAL nechte ber 
Auffeher find ebenfalls Wohnungen IN der Gontumaz=Anftalt einzurichten. DE TE 


ren Auffehers 
e) Hinfihtlih der Briefe. 
g 13. 


Zur Reinigung der aus den angeftectten ober verbächtigen Gegenden kommenden Räucerungsr 
Briefe ift der in der befondern Anweifung über das Desinfectiond » Verfahren befchriebene 
Käucherungs-Kaften anzufchaffen, um in demfelben. die Briefe nach Borfchrift der ges 
dachten Anmweifung durchräuchern zu können. : 
{ 1 * 


\ 
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LE re 
d) Hinfichtlich der Thiere 
& 1A. 
Re Zur etwa erforderlichen Reinigung der einpaffirenden Shiere ift für eine hinteis 


Er chend tiefe, mit fliegendem Waffer verfehene Schwemme Sorge zu tragen, jo wie auch 
Pr einige Ställe und offene Hürden in Bereitichaft zu fegen find, 


g. 15. 


Strenge Iolis Die Contumaz=Anftalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung der Confumas 
ee ziften und ded Diener-Perfonald eingerichteten Gebäude, fo wie die zur Reinigung und 
Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen find auf das Genauefte zu ifoliven, 
wenigftend mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, und muß jede Vermifchung 


der darin befindlichen Perfonen mit den Einwohnern des Dits auf dad Strengfte verhi« 
tet werben. 


IV. Zu befolgendes Berfahren, 
a) Hinfichtlich der Keifenden. 
$. 16. 
Meldung der Feder Neifende, welcher durch einen der beflimmten Gingangs-Örter in die diese 


rn feitigen Staaten einpaffiren will, hat fich zuoörderft bei ber Direction der Contumaz 


Anftalt zu melden, wozu er dur) einen an dem Eingangd=Orte aufzuftellenden Militäre 
poften zu veranlaffen ift. 


&. 17% 
‚Unterfuchung Im Beifeyn dd Officierd und des mit der Divection der ContumazeAnflalt bes 
Sina auftragten Mitgliede der Polizey = Obrigkeit ift fodann von dem Gontumaz = Arzte eine 
genaue Unterfuchung des Reifenden in Hinfiht auf feinen Gefundheits= Zuftand Vorzunehz 
men, -und unter Beräcfichtigung des von bemfelben etwa mitgebrachten Gelundheitge 
Attefics oder fonftigen genügenden Ausweifes das mit ihm einzufehlagende Reinigungs 
Berfahren zu beftimmen . 
%. 18 
Verfahren, h R . 
wenn fie aus ' Sf der Keifende nad dem Inhalte feines Gefundheitd-Atteftes und refpective 
gefunden Gegen= 2 


ven Eommen, elfepafles aus einer völlig gefinden Gegend gekommen, d. db. auö einer folden, in 


ei 5 —— 


welcher die Cholera entweder überhaupt noch nie geherrfcht oder fon feit mehr denn 
40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und hat er auch nicht eine von der Cholera befallene 
Gegend auf feiner Keife paffirt, fo ift ev als des Gontagiums unverdächtig zu befrachten, 
und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaffungsfcheine verfehen worden, fofort 
die Weiterreife zu geftatten, 


& 19. 


Benn dagegen aus dem Gefundheits=Attefte oder dem Paffe hervorgeht, daß der Wenn fie aus 
Keifende aus einer der Cholera verdachtigem Gegend herfömmt, d. h. aus einer folhen, Sn nik. 
in welcher die Krankheit erft Eirzlih (vor mehr ald 20, aber noch nicht 40 Tagen) aufs , 
gehört hat, oder in deren Nähe (im. Umkreife von 10 deuffchen Meilen) fie noch) herrfcht, 
oder in welcher fchnell tSDtliche, und verdädhfige, von ben Ärzten jedody noch nicht für 
Cholera erklärte Krankheitöfälle vorgekommen find, fo ift berfelbe der in der Ammeifung 
über das Desinfectionde Verfahren für diefen Tall al hinreichend bezeichneten Gontumaze 
Zeit von 10 Tagen zu unterwerfen. 


$ 20. 


Kommt dagegen der Neifende aus einer von der Cholera wirklic, befalfenen Ger Wenn fie aus 
gend, d. d. aus einer. foldhen, in welcher die Cholera. zur Zeit feiner Abreije entweder ae r 
noch herrfchte, oder doch vor noch nicht mehr ald 20 Tagen aufgehört hatte, fo hat er 
die volle Contumaz: Zeit von 20 Tagen in der Anftalt zuzubringen, und muß während 
diefer Zeit auf die Weife gereinigt werden, wie e& in der betreffenden Anweilung vorge» 
fchrieben ift. . WEI: 
Nur wenn der Reifende auf eine überzeugende Weife darzufhun vermag, daß er 
während feiner Reife fi fhon Tängete Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, Tann 
nacdy Maßgabe ver in der gedachten Anweilung darüber enthaltenen Beftimmung eine 


Abkkrzung jener Contumaz= Periode zugeftanden werden. e 
a Ka 
Auf diefelbe Weife ift mit denjenigen Keifenden zu verfahren, welche weder mit Wenn fie keine 
einem Gefundheits=Attefte 'verfehen find, nocy überhaupt auf eine gemigende Weife aude ya vie.n 
zuweifen im Stande find, aus: welcher Gegend fie Fommen, führen. 
ll ee ge _ 


2 
\ 


a 


$. 522. 


Kenn fie bereits Sollte der Neifende bereits Zeichen der Cholera an fi wahrnehmen laffen, jo 
c £r £ Ind + (4 N + ” .j* . ® . 
iEranft finde u ge überhaupt nicht anzunehmen, fondern im das jenfeitige Gebiet zuchefzuiveifen. 


. De 
TEE Auf die Richtigkeit der GefundHeitö=Attefte, Neifepäfle und onftigen Ausweile 
Xerefte mangel- ME genau zu achten; insbefondere ift zu bemerken, daß ein folher Ausweis immer nur 
daft finde für eine einzelne, genau fignalifivte Perfon aitögeftellt feyn darf, bap darin fammtliche 
don den Neifenden mitgeführte Effecten gena verzeichnet feyn müffen, ind daß das Zeug- 
niß für nicht längere Zeit, als darin bemerkt ift, feine Gültigkeit behält. Die auf dee 
felben verzeichneten Visa müffen Auskunft darüber geben, ob der Keifende die ihm anges 
tathene Route durch gefunde Gegenden auc) nicht verlaffen hat. — Sollte fich irgend 
eine Unvegelmäßigkeit in dem Gefundheits=Attefte vorfinden, fo Kann dem Reifenden die 
ihm fonft zu Theil werdende Abkirzung der Gontumaz= Zeit nicht zugeftanden werden, 
dietmehr tft derfelbe- alddann der vollen Gontumaz= Periode von 20 Tagen zu unterivere 
fon. — Sn alten zweifelhaften Fällen muß übrigens das Gutachten des Arzted erfordert 
und danad) verfahren werden. 
& 24 - 
Aufnahme ber Denjenigen Reifenden, welde nad dem Dbigen gehalten find, eine kürzere ober 
reg längere Gontumazsdeit zu vollbringen, find hierauf, nachdem die nöthige Regiftratur 
vn über fie felbft und ihre Gffecten aufgenommen. ift, ihre Kohmungen in der Contumaze 
Anftalt anzuweilen, und ihnen Die zu ihrer und- ihrer. Effeeten Reinigung erforderlichen 
Knete, beizugeben- 
$. 25. 
Reinigung ters Die Reinigung felbft, und zwar fowopf der Keifenden alö ihrer Effecten, gelhieht 
chung auf Die in der Anweifung über das Deöinfectiond=- Verfahren. beftimmte Art. - Was die 
Gffecten. beteifft, jo werben die den KReifenden entbehrlichen, befonders folhe, die giftfane 
gend find und geräuchert werden müffen, ihnen abgenommen, und in der Räucer- Kam: 
mer vorfchriftsmäßig geräuchert und. fonft gereinigt, und fodann von der Gontumaz- Di: 
vection bi8 zum Abgange dev Neifenden in ‚ichere Verwahrung genommen. 


RG | 
zägliche Untere Überdies werden die in der. Gontumaz=Anftalt pefindlichen Reifenden täglich we> 
fucung berfele ioftens einmal von dem Arzte in Hinficht auf ihren Gefundheits- Zuftand unterfucht. 


ben, 
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a 
$. 97. 
. Sollten fih Symptome der Cholera bei ihnen einftellen, fo-find diefelben nebft Verfahren beim 


ihren Reinigungs= Knechten in die Lazareth-Abtheilung der Contumaz= Anftalt zu transe euiier 
portiven. Nach erfolgter Genefung, oder wenn die Kranken mit Tode abgehen follten, 
ift auf die in der Anweifung über das Desinfections- Verfahren vorgefchriebene Art zu 
verfahren. 
%. 2% 


Erfranfen die Keifenden nicht, jo find diefelben nad) beendigter Contumaz= Periode Enttaffung ders 


nochmal® genau von dem Xrzte zu unferfuchen, und fodann, wenn fie gefund befunden Mb 
worden, zu entlaffen, nachdem ihnen ihre Vorfchriftsmäßig gereinigten Effecten zurüdgege: 

ben, und ihnen’ der erforderliche, nach dem vorgefchriebenen diefer Inftruction beigefügten - 
Schema A. angefertigte, Entlafungs-Schein ausgeftellt worden ift. S 


29. 

Sollten die Neifenden mit eigenem Fuhrwerf verfehen feyn, fo muß auch mit MWerfahren mit . 

diefem während der Gontumazegeit vorfhriftsmäßig verfahren werden, und ift für das ee 
dazu gehörige Zugviceh ein befonderer Entlaffungd = Schein auözuftellen, während Die 
Waaren ald zu den Gffecten der KNeifenden gehörig auf deren Entlaffungd: Scheinen zu 


bemerken find. 
S. 30, 


Zur größern Vereinfachung des Gefihäfts, und um einen und denjelben Knecht ereinfahung 
mit Reinigung mehrerer Gontumaziften beauffvagen zu Eönnen, ift fo viel als möglich, die 4 Ferlahrens 
übereinftimmende Gontumaz-Zeit mehrerer Reifenden zu gleicher Zeit, etwa von 2 zu 2, 
oder 3 zu 3 Tagen, zu beginnen, indem von demfelben Knecht Reifende von verfchisdes 
ner Gontumazedeit nicht zugleich beforgt werden dürfen, 


b) Hinfichtlih der Waaren, 
$ 3I 
Eben fo wie die Reifenden müffen-aud) die. am. Eingangs- Orte anlangenden Anmeldung der 
Radren, mit Berücfihtigung ihrer erwiefenen oder nicht. erwiefenen Anfteetungs Fähig- Baarın, 
keit (8. 2.), von dem dazu aufgeftellten Batpoften zur Contumaz=Anftalt gebracht und 
dafelbft genau nachgefehen werden — Nad) der verfhiedenen Befchaffenheit der. Waaren 


330092 


EN) en 


und dem Inhalt ded etwa mitgebrachten Gefundheits-Atteftes wird fodann von der Di« 
tection der Anftalt das mit- denfelben vorzunehmende Verfahren beftimmt. 


$. 32. 
Berfahren, P s 
wenn fie aus Ergeben die Sefundheits= Attefte ober fonftigen Auswelfe, dap die Waaren aus 


er völlig gefunden Gegenden Fommen, fo Tonnen fie nach genauer Revifion und ertheilten 
B. Gntlaffungs-Scheinen, nach dem beigefügten Schema B., fofort weiter transporfirt werden. 


$.. 33. 


Nenn fie aus Erhellt aber aus dem mitgebrachten Gefundheitd » Attefte oder Paffe, daß bie 
esse Maaren aus einer der Cholera verdächtigen Gegend kommen, fo find diefelben nach der 
in der Anweifung über dad Dedinfectiond- Verfahren beftimmfen abgefürzten Contumaze 


Zeit von 10 Tagen vorfichriftsmäßig zu reinigen. 


g 3 


Wenn fie Aus Kommen dagegen die Waaren aus wirklih von der Cholera befallenen Gegene 

ae den, fo find diefelben bie volle Contumaz=geit von 20 Tagen hindurch der Reinigung 
zur unterwerfen; wobei ‚jedod dasjenige zu berücfihtigen ift, wad in der Anweifung 
über das Debinfectiond Verfahren für den Fall beftimmt worden ift, dag folhe Wars 
ten, ohne feft werpadt zu feyn, fchon feit längerer Zeit nur durch völlig gefunde Gegen 
den paffirt find: 


&. 35. 


Benn fie mit Sollten die Waaren mit Feinem Gefunbheitd-Attefte verfehen fen, fo müffen 
sten diefelben ebenfalls als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend herfommend 
fehen find. betrachtet, und demnach, in fofern fie -giftfangend find, nebft ihrer Emballage, wenn fie 
aber nicht giftfangend find, in Beziehung auf ihre Emballage ollein, vorihriftemäßig 
gereinigt werben. 
$. - 36, 


Berfaßren vmit Über diejenigen Waaren, welche der vorgefchtiebenen Reinigung unterworfen wers 
eher den müffen, ift zuvörderft ein genaues Berzeichnig nach ihrer Qualität und Quantität 
anzufertigen, und eine von dem Führer der Waaren mit unterzeichnete Abfchrift derfelben 
wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte oder dem Auffeher der Reinigungse 


ne 
> a 


63 


RES 
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Kuechte und des ‚aärenlagers eingehändigt. Die Vaaren felbft aber werden in die für 
fie beftimmte Schuppen gelagert und auf die in der Desinfectiond= Amweifung vorgejchries 


Te 


: bene Art gereinigt. : 
R: 37 
Sollte einer von dar Reinigungs Knechten dur) Anftekung erfranten, jo find te = 
3 rirankunge- 
die Maaren von neuem ber vollen Contumaz= Zeit zu unterwerfen, "und 6 ift daher etz falle eines Be, 


forderlich, um beflimmen zu Finnen, von welchen Waaren die Anftetung auögegangen, ee 


dag. auch hier eine geordnete Sonderung ber Kaaren aus verfhiedenen Gontumaz=Perio- 
den und- der mit.ihrer Reinigung beauftragten Knechte Statt finde 


&. - 38: 
Ermeifen fi). dagegen die KeinigungsKnech 
fumaze Periode vollfommen gefund, fo werden die Waaren alddann, nachdem fie zuvor 
in Beziehung auf ihre Bollftändigkeit veoidivt worden find, wiederum gehörig verpadt 
und dem Führer derfelben oder ‚den zu ihrer Empfangnahme fic) Iegitimirenden Perjonen, | 
und nad Entrichtung der tarmäßigen Gebühren, zugleih mit dem vor- 
Beobachtung der gefeglichen Zolloorfchriften ause \ 


te am Ende der vorgefchriebenen Gons Gntlafjung der 
- Waaren, 


gegen Quittung, 
geichricbenen Entlafungs= Scheine, nad) 
geliefert. 


&. 39. 


Sollten diefelben Führer auf dem nämlichen Fuhrwerfe die Waaren weiter frande Verfahren mit 
den Führern der 


portiren wollen, To muß mit diefen ebenfalls nad den in der Anweilung über das. Dede omaaren und 
infectiong= Verfahren gegebenen Worferiften verfahren werben, und «8 find für die Füh: deren Zuhrwert, 
ver, fo wie für das Zugvieh befondere Entlaffungs- Scheine zu erteilen. 


e) Hinfihtlih der Briefe. 
g. 40. 


Cholera befallenen Sehenden Eommenden Briefe und Puräräude 


Ka die aus den von ber | 
der Anweifung über das Dedinfectiond en Pan ge 
2 N 


"deren Überbringer betrifft, TO find fie den in 


y 


rt 
», 
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Verfahren. enthaltenen Borfhriften zu unterwerfen. 
tere, wenn fie einpaffiren wollen, 


Erjtere find zu täuchern.. und > Ieß- 
Contumaz: Zeit zu unterwerfen. 


der nach Verfchiedenheit der Umftände erforderlichen 


d) Hinfihtlih Her Shiere 


$ an 


Alle Thiere, welche durch eines der Haupt Zof-imter eingeführt werden follen, 
find eben fo wie die Keifenden und die Waaren der Eontumaz=Dirsction zu melden, 


Anmeldung ber: 
felben, 


42, 
Ärztliche Unter: 


Diefelben find von dem Arz 
fuhung und Zu: 


te der Anftalt in Hinfiht. auf 


ihren Gefundheitszu- 
vücweifung de, NANd zu unferfuchen, und an einer verdächtigen Krankheit Leidende zurüczumeifen, 
reits Grkrant: 
ter, ö 
$. 43. . 
Verfahren mit Eind fie gefund, fo Fan dag 
ben Eurzhaaris 


Furz= und glatthaarige Vich ohne Weiteres durch= 
gen Bird.  Helaffen werden, wenn nicht etwa die G 


bolera .ganz in der Nähe der Grenze herrfcht, in 
welhem Falle es vorfhriftsmäßig einmal sefhwenmt werden muß. 


$. aa 
Verfahren mit Bei langhaarigem Wollen Vieh ift Diefe 
dem Tanghaaris 


Seh fonderö, wenn dafjelbe nicht nur aus einer verdächtigen, fondern aus einer “wirfich infi- 
eivten Gegend kommt, nicht lange unterwegs gewefen, oder überhaupt mit feinem Ge- 
fundheifs= Attefte verfehen feyn follte, 


Reinigung öfters zu wiederholen, - bez 


$. 45. 
Reinigung des Bei dem Zugvieh, darf die vor 
Geichirres, 


führten Gefgirres nicht unterlaffen. werd 


Ihriftsmäßige genaue Reinigung des cha mitge- 
en. 


fu 


£ 
a 


le= 
lichen 


olfen, 


föglte 


ıfis 


je 


&. 46. 


Auch mit den Treibern de Viches muß nach Inhalt der Desinfectiond: Anweis 
fung verfahren werden, und es find fowohl für diefe als für das Vieh befondere Ent: 
laffungs-Scheine nad) dem beigefügten Schema C. auszuftellen. 


Hannover, den 13n Junius 1831. 


Zur Regierung des Königreich Hannover verordnete 
Vice: König, Staats- und Gabinetd-Minifter und 
Geheimer-Nath. 


Adolphus. 
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Verfahren mit 
ben Zreibern 
bes Viches, 

C. 


N 
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‚Entlafungs-Schein für Reifende. 
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Entlaffungs-Schein für den Reifenden N. N. 


Woher Von wen und] Wie daffelbe Iautet. a 
Sianal gekommen Die lange | an welden [____ 
DETEREN und unterwegs [Orte und Tagel O6 er |Oderaus| Oder aus|o6 ohne 
und Stand dejfelben, geivefert, fin Gefund: faus einer |einerver-| einer von|Reiteres 
des Reifend ae heitö:Xtteft | Bon ber 
e erjenden. ege 


oder Paß u 


ausgeftellt ift. | Gegend 
kommt? 


Name, Vornamen 


Drt Unterfchriften 
und de5 commandirenden Officiers 
Datum Amtöfiegel 


er 


aus der Gontumaz-Anftalt zu N. N. 
Aller 
Worin die Effecten | 
deffelben beftanden a ei 


nach mit 
Sit biernadh ala 
fahren. geitmd und 
unverdacdhtig zur Wohin R ii Wie mit diefen | Fuhrwerf mitge: 
‘ fe Fon verfahren if, Jbract hat, wie ef Bemerkungen. 
fangende ne mit diefem gehalten 2 
ift. 


Oder einer 
Contu: F Meiter Reife ver: 


mazsBeit 
von wie Iflattet, am welchem 
vielZagen Tage? 


unterwors 
fen, 
ar N, EEE 
L—— 
——— 


a en EL BEE 


des Arztes Mitglied. der Polizeis Obrigkeit 


i 
14 
ze 
Yo 


y 
F 


Bemerfung 


Diefer Entlaffings- Schein muß forgfältig aufbewahrt und am Beltimmungs- 


Orte an die PolizeisBehnrde abgeliefert, aud) unterweges auf Erforbern vorgezeigt 


werden. 


Hamensunterichrift des Reifenden. 
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B. 


Entlaffungs-Schein für Waaren. 


ni N % _ m 
— ER ee Ei a w 
————— on 17T ee = 
nn = = 


En, Be 


Entlaffungs-Schein für Waaren aus 


LLL—————————————————— 


Angabe der Waaren 


nad) 
| 
Dualität. Quanti: 
tät 
Dr 
Datum 


Ob md wiel gekommen 


| 
Don wen und 
Woher Wie Tange | Wann im | Auf welge [an welgen Orte 


unterwegs ge: JEingangs-Orte Weife und Tage diemit-| 


emballirt. und auf wejen. eingetroffen. # transportick. gebrachten Ge- | 
sefchem IB fundheitö: Attefte 
welchem Wege oder Pälfe 


auögeftellt find. 


Woher 
urfprüngli. 


Unterfchriften 


und ded commandirenden DOfficiers 
Amtöfiegel 


| 


Ob aus 
einem von 


Pie diefelben laufen. 


der Cholera] bäcjtigen. | von ber 


MWie Demmach ver- Durd) wen 


Sind hiernad) 


ahren i ) 
ESCHE als zein md und auf 
Dper aus | Oder aus | mit dem | mit der unverdäghtig Wohin. [welde Weile 
einem vers | einem aaren , \Emballage zum weitern fie gehen. fie weiter Bemerkungen. 
Trandporte transportirt 


Cholera verftattet, an werden. 


befallenen.» 


ol 
Wie viel- Tage 
hindurch). 


gie 


des Arztes Mitglied der Polizei» Obrigkeit 


; Pers 
3*+ > 


Bemerfung 


Diefer Schein muß jorgfältig aufbewahrt, und am Beflimmungs-Orte an 


die PolizeirBehörde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden. 


Namensunterichrift des Führers der Waaren. 


C 


Dafiir-Schein für <Thiere, 


| =. m. — 

j | 

) 

h 2 v e c» ; 

ji Haffir-Schein für Thiere aus 
=,ı 
Dt}! 

En ‘ Bon went und 
3 Angabe der Zhiere Er. | 
» nad Loher diejelben Wann im Wie lange N Sb aus | Dörr aus | Ober aus 
I BEE Pontinei, Gingangsorte unterwegd ge Srochte ne: en erhalt De 
| und auf wels eingetroffen. wejen. heitös Atteft | Gholera gen Br pe 
h 3 i sfallenen. 
}. Gattung. Zapf, | dem Wege. nk rn an ? 

4 zZ — 

u 

’) 

\ 
Fi, 
2m 

. u 

a 
ur 1: 
Eu) 

ni 

EB 
Dirt 

| 
2 

A, 

si rt Unterschriften: 

} | Bu de3 commandirenden Officierd 
RE‘ Datum Amtöfiegel 


| 


Der Gontumaz-Anftalt zu N. N. 


330106 
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Sind hiermad) als 


Durch wen? ob dur 
einen Flihrer aus dem Died: 


Wie demnah | geiund und ; ? der jenfeitigen Gebiete? 
| Wohin fie gefünre | Der 1 8 j 
den XThieren # unverdächtig zum Tu Iesterem Halle, ob in Bemerkungen. 
x , ER werden. follen. feiner Bepiehung 


Einpafficen verftattet, 


verfahren ift. 
an welhen Tage? 


| des Arztes 


das Erforderliche gefchehen, 
und was? 


Mitglied der Polizei-Obrigkeit 


Bemerkung 


Diefer Schein muß Torgfältig aufbewahrt, und am Beftimmungs>Drte an 
die VolizeisBehörde abgeliefert, aud) unterweges auf Erforbern vorgezeigf werden. 


Namendunterfchrift des Führers ber Thiere,_ 


330108 


Anweifung 


zur Grhaltung der. Gefundheit und Verhütung. der. Anftecfung 
beim. etivaigen Ausbruche der afiatifchen Cholera. 


Hannover, den 18tn Junius 1831. 


©o ‚wie zum Entfichen einer jeden Krankheit eine gewifle Anlage des Körpers zum Erfran- 
fen und. die Einwirfung äußerer Ihadliher Einflüffe erforderlich ift, fo ift: auf dervandern 
Seite zur Verhütung bed Erkranfens und zur Erhaltung der Gefundheit auch erforderlich, 
jene Anlage und, die ‚Außernfhäblichen Einflüffe fo viel als möglich zu vermeiden. 

Es wird. daher ‚die, Gefundheit ganz befonders erhalten ducd) eine regelmäßige Lebensiweife 
im weiteften Sinne des Wort, wobei man auf der ‚einen Seite dadurch, daß man nur angemef- 
fenen Einflüffen fi ausfegt, die, Kräfte des Körpers vermehrt: und fomit: die Anlage zum. Erkran- 
fen vermindert, und auf der andern Seite duch die Vermeidung ber fchädlichen Einflüffe den foge: 
nannten GelegenheitösUrfachen zur Krankheit fich entzieht. 

Folgende Regeln find aber in diefer Hinficht befonders zu befolgen, 

1) Wenn die bisher geführte und. bereits zur Gewohnheit gewordene. Lebensweife nicht 
offenbar fchädlich ‚und unangemeffen war, jo nehme man bedeutende Aenderungen  derfelben nicht 
plöglih vor. Schon die. bloße Entbehrung - alter Gewohnheiten ‚und. die, Eimvirkung neuer) unge: 
wohnter Ginflüffe, wenn fie aud) an fi) nicht, fchäplih feyn follten, kann zum Erkranken Ver: 
anlaffung geben. Eben fo können aber auch für nachtheilig zu. haltende, Einflüffe durch lange Ge- 
wohnheit das Schädlihe, ihrer Cinwirkung verloren haben, und nicht ‚ohne üble Folgen entbehrt 
werben. 

2) Suche man, feine geiftigen und Lörperlichen: Kräfte innerhalb; ‘der. Gränzen einerder 
| Gefundheit angemeffenen Thätigkeit, zu erhalten. Die Einwirkung der Seele ‚auf: den Körper ift 
für die Erhaltung der Gefundpeit von großem Einflufle. Eine übermäßige Anftvengung de8 Gei- 
ftes fegt die Kräfte ded Körpers eben fo herab, wie eine mäßige Thätigkeit deffelben auch: die Für: 
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perlichen Kräfte zu erhöhen ganz befonderd geeignet ifl. Nachtheilig wirken daher nicht allein zu 
anhaltende angefivengte Kopfarbeiten, fondern vorzugsweife auch niederbeugende Gemüthsbewegun: 
gen, Angft, Bucht, Traurigkeit, denen man ficdy daher möglichft zu entziehen fuchen muß. Solche 
Gemüthözuftände dagegen, welche mit_einernangenehmen Stimmung dev Seele verbunden find, wie 
Frohfinn, Heiterkeit, Zuverficht.ıc., vermehren auc, die Kräfte des Körpers und machen benfel- 
ben dadurd) zum Erfranfen weniger geneigt. 

Eben fo ift aber auch eine angemeffene Thätigkeit des Körpers zur Erhaltung ber 
Gefundheit erforderlich. Man mache fi) daher täglich regelmäßige Bewegung in’freier. Luft, am 
beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Verdauung, der Kreislauf des Blutes und alle übri- 
gen Verrichtungen des Körpers. befördert. werden; befonders aber hat fich tägliche Fräftige Bewer 


2 


gung in freier Luft zur Verhütung der Cholera nüglich_bewiefen. 


3) Nicht weniger wichtig ift eine beftimmte Ordnung in Betreff des Schlafens und Wachens, 
Ein Duchwachen der Nächte und unregelmäßiges Schlafen bei Tage flört die Gefundheit befonders 
leicht und begünftigt, die Entftehung von Krankheiten, macht aud) für jeden Anftetungsftoff den 
Körper befonders: empfänglich. 

4) Bon ‚größter Wichtigkeit ift eine forgfältige Auswahl der Nahrungsmittel, fowohl 
der Speifen, als audy der Getränfe, befonders da, wo e& auf die Verhütung von folden Krank: 
heiten ankommt, die, wie die Cholera, hauptfählicd die Verdauungs- Werkzeuge zu ergreifen fcheis 
nen, und fommt e& hierbei nicht nur auf die Befchaffenheit, fondern aud auf die Menge 
der ‚genoffenen Nahrungsmittel an. ı Im legterer Beziehung it zuvörderft zir bemerfen, daß eben 
fowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und Getränke, ald auc), und nod) öfter, ein über 
mäßiger Genuß und Ueberladung des Magens nachtheilig werden Tann, indem mannichfache Stö- 
rungen der Verdauung die unvermeidlichen Folgen davon find. 

Was aber die Vefchaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich zuerft der Speifen be: 
trifft, fo find, insbefondere zur Verhütung der Cholera, zu vermeiden: 

alle\ leicht in Gährung übergehende, fäuerliche, wäfferige und den Magen und Unterleib erfäl- 
tende Speifen, wie 3.8. rohe, befonders unreife Früchte, Weintrauben, Melonen, Gurken, 
Kohl, fo wie auch fhwer verdauliche und fehr fette Speifen, zähe Klöße u. f. w. 

Angemeffen find dagegen weiche Fleifchfpeifen aus Kalbfleifh, KHammelfleifh, Geflügel, 
BWildpret, Schweinefleifh, wenn es nicht zu fett, und Rindfleifc,, wenn «8 nicht zu ‘hart und 
sähe: ift. "Berner "von den vegetabilifchen Speifen -folche, die viel mehlige Stoffe enthalten, wie 
3:8. Reif, Gries, Graupen, Hafergrüge, Kartoffeln u. f. w. Es ift auch angemeffen, ficdy bei 
der. Zubereitung und dem Genufle diefer- Speifen' eines mäßigen Zufages von Küchengewoürzen zu 
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bedienen, wie: 3. ®. von Pfeffer, Senf, Kümmel, Anis, oder au Gewürznelten, Zimmer, 
Ingber, Muskaten-Nüffen u. |. w. 

Bon den Getränken aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, melde leicht in 
Gährung übergehen und bie Verbauungs= Werkzeuge: befchweren, wie z. 8, nicht gehörig auöge: 
gohrnes ober ‚schon fauerlic "geworbenes Bier, faure Mil. Befonders nadhtheilig aber wird 
der Abermäßige „Genuß von geiftigen Getränfen. Der Körper wird namentlich für die Cholera 
durch nichts mehr empfänglic) gemacht, ald durch die. Trunkfucht. | 

Dagegen Äft aber ber mäßige Genuß von etwas gutem Wein, oder auch bei "Statt findender 
Gewohnheit, von einer geringen Quantität Branntwein, der mit Kümmel, Anis, Kalmus, Pome: 
vanzen oder Wachholderbeeren bereitet ift, allerdings nüslih, nur muß hierbei das gehörige Maf 
nicht überfhritten und Feine Erhigung und Ueberreizung, fondern nur das Gefühl einer angeneh: 
men Erfeifhung und Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantität hängt daher 
ganzlic von der bisherigen Gewohnheit des Menfchen‘ ab. 

5) Won nicht geringerer Wichtigkeit ift die Bekleidung des ‘Körpers, durch melde, 
befonders zur Verhütung der Cholera, jede Erkältung, namentlich des Unterleibes , vermieden wer: 
den muß. Man vermeide alles, was eine Störung der Ausdünftung des Körpers veranlaffen 
fönne. Cs ift nüglih, unmittelbar auf dem Leibe eine Blanell = Kleidung zu tragen, und den Un- 
terleib wenigftend mit einer voollenen Binde zu en Zugleich find die Füße warm zu halten 
und vor Feuchtigkeit zu fchügen. 

Auch ift e8 zur Erhaltung einer mäßigen Ausbünftung angemeffen, von Zeit zu Zeit ein 
warmes Wafferbad, oder wenn man daran gewöhnt feyn follte, ein ruffiihes Dampfbad zu neh- 
men. Vorzüglich vermeide man aber jeden plöglichen Wechfel von Kälte und Wärme, halte fic) 
befonderd des Nachts warm, Thlafe nicht im Freien und gehe nicht aus, ohne fi, vorher 
gehörig warm angefleidet zu haben. 


6) ‚So wie zur Verhütung ber meiften anftectenden Krankheiten, fo ift auch zur Verhi- 
tung der Cholera die forgfältigfte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur des.Körpers_ felbft, fon- 
dern, auch), feiner Umgebungen erforderlich. In, diefer, Dinfiht Jorge man durch, tägliches Deffnen 
der, Fenfter für. hinreichende Erneuerung der, Luft in. den Zimmern, ‚und -entferne aus denfelben 
alles, was. durch nachtheilige Ausdünftungen die Luft verunteinigen Eönnte. 


Hat die Krankheitein nahe. liegendes Haus ergriffen, fo Lönnen au) von Zeit zu Zeit in 
den Zimmern auf die weiter unten angegebene Weife: falpeterfanre oder Chlor= Räucherungen vor- 
genommen) werden; legtere;omachdem, ‚die Zimmer won’ ihren Bewohnern. verlaffen worden find. 

1* 
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Beniger nüplich find Näucherungen: mis Weineffig,iweldhe man ‚in einer Schaale über dem Lam 
penfeuer im Kochen erhalten, oder womit man die Wände und den Fußboden: befprengen Fann. 

Zur Erhaltung: der Reinlichkeit des Körpers find ebenfalld von Beit:zu Zeit ge= 
nommene warme, befonders Seifenbäder , zu empfehlen, wobei ‚jedoch jede Erkältung: forgfältig 
vermieden werden muß. Defterer Wechfel der Leibwäfche, ebenfalls ‚mit Vermeidung jeder; Erfäl- 
tung, fo wie. Reinlichkeit: in Anfehung des Bettzeuges ,ı ft gleichfalls anzurathen. «Feuchte Leib 
und Bettwäfche darf nicht genommen werden. 

7) Durch Ausfhweifungen jeder Art wird die Anlage: zum Erkrankten überhaupt ver: 
mehrt, und vorzüglih die Fähigkeit, von anftedienden Krankheiten«befallen zu werden, vergrößert. 
Man vermeide fie daher während. einer) herrfchenden Cholera = Epidemie auf das: allerforgfältigfte, 
und führe in jeder Hinficht eine möglichft vegelmäßige 'Lebensweife. 

8) Nacdy den bisherigen Erfahrungen ift mit größter Wahrfcheinlichkeit anzunehmen, daß 
bei der afiatifchen Cholera die Anftekung bewirkt werden Fann, theild durch "unmittelbare Berüh- 
rung der. Kranken felbft, oder der diefelben zunächft umgebenden Luftichicht , ihres Athems. und der 
Ausdünftung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, »-theild. duch diejenigen Kleidungsftüce und fon 
fligen Effecten, mit „welcyen- fie einige Zeit in unmittelbarer, Berührung gewefen find, befonders 
wenn biefe Kleidungsftüde und anderweitigen Sachen vermöge. ihrer lockeren und unebenen Ober: 
fläche zur Aufnahme und. Fefthaltung eines Anftecungsftoffes befonderd gefchikt find. 

Auch) ift hierbei noch zu bemerken, daß das Anfteltungsvermögen. bei den. bereits, genefenen 
Kranken nod) einige, nicht „genau zu beflimmende Zeit hindurch fortdauert, und daß cbenfo aud) 
der an den Kleidungsftüden u. f. w. haftende Anftetungsftoff einige Zeit hindurch feine Kräfte zu 
behalten fcheint, wenn er nicht früher durch die geeigneten Mittel gerftört worden ift, 

Das ficherfte Mittel daher, um fi) vor der Anfteefung zu fichern ‚ beiteht darin, die Be: 
vührung und die Nähe der genannten Gegenftände zu vermeiden. Diejenigen Per 
fonen jedoh, melde durch ihren Veruf verpflichtet find, fich derfelben zu erponiven, wie 5. ®. 
Aerzte, Wundärzte, Krankenwärter, Seelforger u. f. w., müffen fich durch die "Beobachtung fol- 
gender Vorfihtsmaßtegeln vor der nachtheiligen Einwirkung des Anftedungsftoffes zu fchügen fuchen: 

a. Man verbanne alle Furcht vor der Anftetung, indem man der einem Seden auferleg= 
ten Pflicht eingedent ft, dies eigene Gefundheit und das eigene Leben nicht in Betracht zu ziehen, 
wenn man durch feinen Beruf oder andere Beziehungen die Aufforderung "hat," dem Nächften in 
mißlihen Lagen Beiftand zu leiften. Der Muthrund die Suverfiht, welche hierdurch erzeugt wer- 
dem, vermindern fehr die Gefahr: dern Anfterfung: 

b. Man begebe«fich "zw den Kranfenmiemals',; wenn man Kt wußten ift, EN ge: 
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nieße, » wenn “der «vom ‚Berufe geforderte  Befuch früh | Morgens oder des Nachts gefehehen muß, 
zuvor. etwas Kaffee, Thee oder fonftiged Frühftüd, und wenn imanıgewohnt:ift, "audy' etwas ge: 
voinzhaft Spirituöfes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewürzhafte Zinftur mit Branntwein ver- 
dünnt, wie z. Ö- Pomeranzen- Zinftur, Kalmus= Zinftur, Magen=Eliriv u. fm. 1, Befonderd zu 
empfehlen ift zu. diefem Behufe folgende Tinkturz; man nehme: 

Vermuth, 

Pomeranzen= Schaalen, 

Angelifa Wurzel, 

Ingber, 

von jedem 1 Loth, 

Gewürznelfen 2 Quentchen: 

Diefe Ingredienzen werden Hein geftoßen und gefchnitten und hierauf! mit’ 3. Pfund: des 
ftärkften Weingeiftes übergoffen. Man läßt das Ganze eine. Zeit langs(1 bis 3 Lage) in einem 
verfchloffenen Gefäße ftehen, feihet die Flüffigkeit gehörig ab und bewahrt diefe zum Gebräuche auf. 
Man vermifcht davon 4 bi8 6 Loth mit seinem Quart Kümmel= Branntwein und genießt von die 
fer Mifhung, che man fid) zu Kranken begiebt, nad) Maßgabe der Statt findenden Gewöhnung 
an geiftige Getränke, ein Paar Theelöffel oder 1 bis 2 Eplöffel voll 

c. Ben nicht die Pflicht ed anders dringend gebieter, der befuche die Kranken nicht, wenn 
ev fich felbft unmwohl fühlt, oder er-fih durch eine durchwachte Nacht fepr erfchöpft fühlt. It man 
fehr erhigt oder durchfroren, ‘fo muß man-diefen Zuftand erft zu heben fuchen, che man in Simmer, 
in denen folhe Kranke liegen, eintritt. Wen heftige Gemüthsbewegungen erichüttert haben, der 
fuche fidy erft zu beruhigen und zu faffen und fonft einige‘ Zeit verfließen zu Taffen, che ex fich den 
Kranken nähert. Es ift von feinem befonnenen Mann zu erwarten, daß er fich unter folchen .be- 
denklichen Verhältniffen, und wenn ihm große Pflichten 'aufliegen, der Gefahr ausjeht, . beraufcht 
zu werden. Im Buftande der Trunkenheit und unter dev, Erfchöpfung, die ihr folge, ift aber: die 
Gefahr der Anfteung fehr groß. 

de Man verweile nicht unndthig lange bei den Kranken, und vermeide jede überfläffige 
Berührung und zu große und lange Nähe derjelben. Aerzte, Wundätzte, Prediger u. f. w., welche 
häufig bei den Kranken feyn müffen, "können dabei über ihre, gewöhnliche Kleidung, welche, aus 
Wolle oder Baumwolle und dergleichen beftehend, den Anftekungsftoff Teichter aufnimmt md an 
fi" behält, und deshalb fowohL.ihnen ald Anderm leichter: gefährlich werden Fann, einen Mantel von 
MWacötaffent oder Wachsleinwand ziehen, den fie nachdem fie den ‚Kranken werlaffen, ablegen und 
Lüften Taffen. | 
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e. Befonders vermeide man ed, fi) unmittelbar und in der Nähe dem Athem: und ber 
Ausdänftung der Kranken, fo wie dem aus den eben geöffneten Betten auffteigenden Dunfte aus- 
zufegen. Man Fann ein Bläfchchen mitaufgelöfetem Chlorfalke oder ftarkem aromatifchen Effig bei 
fi tragen und.daran »öfterd riechen; fo wie 8 aud für diejenigen,“ welche daran gewöhnt find, 
nüßlich feyn kann, während bed Krankenbefuches Tabak zu rauchen und. dabei öfterd außzufpeien, 
wogegen der Gebrauch des Schnupftabads während des Krankenbefuches nicht zu rathen ift. 

f. Man forge dafür, daß man die Kranken fletd von einer möglihft veinen Luft umgeben 
finde, welches am ficherften durch häufiges Deffnen, der Fenfter oder Thüren, unter Umftänden felbft 
durch beftändiges DOffenftehenlaffen derfelben, und duch Verhütung des Zufammenliegend- einer zu 
großen Anzahl von Kranken in einem befchränftenıRaume , bewirkt wird. 

Sn den Privatwohnungen laffe man, ehe man die Krankenzimmer betritt, befonders wenn 
fie niedrig, eng und unreinlic) ‚gehalten feyn follten, einige Seit lang Benfter oder Thären öffnen. 
Zu gleichem Zwede dienen die Räucherungen mit falpeterfauren oder Chlordämpfen. ı 

Zur. Bereitung der erfteren Tchüttet man in eine Schaale aus Glad, Porzellan oder Stein: 
gut etwa. ein Loth fein pulverifirten Salpeter und gießt nach und nad) ein’ Loth weiße concentrirte 
Schwefelfänre hinzu, indem man dad. Gemifch mit. einem Glasftabe öfters umrührt. Metalle, Holz, 
Stroh und thierifhe Subftanzen müffen von der Berührung der Mafle auögefchloffen werden, da- 
mit fich Feine rothe, den Lungen nachtheilige, Dämpfe entwideln. 

Zur Bereitung der Chlordämpfe nimmt man dagegen neun Theile gepulvertes Kochfalz, acht 
Zheile pulverifirten: Braunftein und fehszehn bid achtzehn Theile eoncentrirter Schmwefelfäure, welche 
man mit eben fo viel Waffer verdünnt hat. 

Das Pulver des Braunfteins und des Kochfalzes reibt man forgfältig unter einander, bringt 
das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut und fehüttet dann die mit Waffer 
verdünnte Schwefelfäure hinzu. — Auch). kann man das Zimmer einigemal täglich mit einer Aufls- 
fung vonıChlorfalt (2 Loth auf ein Pfund Waffer). befprengen. Es darf jedod) die Entwicelung 
des Chlorgafed in der Regel nur in Zimmern vorgenommen werden, die von den Bewohnern zur 
Zeit verlaffen worben find, und jedenfalls nicht bis zudem Grade gefteigert werden, daß dadurch 
das Athmen erfchwert, Huften veranlaßt und die Lungen angegriffen werden. 

g. Man forge ferner dafür, daß auc) in jeder andern Beziehung die größte Reinlichkeit in 
den Kranktenzimmern beobachtet werde. Alles, was die Luft in denfelben verunveinigen, oder woran 
der Anfteetungsftoff haften und wodurch er weiter verbreitet werden Eönnte, alle überflüffigen Klei- 
dungsftüde, Ichmusige Wäfche, ‚Betten u: |. m., befonderd aber. die Ausleerungen der Kranken, 
müffen forgfältig aus denfelben entfernt und legtere in eine abgelegene tiefe Grube verfchlttet mer- 
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den. Die Gefäße, in denen fie aufgefangen find, müffen täglich mehreremal forgfältig ausgewafchen 
werden. - 

h. Unmittelbar nadhdem man die Kranken verlaffen hat, ift es nüglich, fich die Hände mit 

einer fhwacen Auflöfung von Ehloralt (1 Theil auf 100 Theile Waffer) und das Sefiht mit 
Faltem Waffer zu wafchen, fid) den Mund auszufpühlen, die Nafe auszufchnauben und die Haare 
auszufämmen, voelche zugleicy Furz abgefchnitten zu tragen, vathfam ift. 
ö Auch) wechjele man öfters die Kleider und laffe die in den Kranfenzimmern getragenen im 
Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Chlordämpfen durchräuchern. Man nehme wöchentlich 
ein= ober mehreremal, mit großer Vorficht gegen Erkältung, ein warmes Bad, und madye fic) 
öfters Fräftige Bewegung in freier Luft. 

i. Leichendiener und Todtengräber müffen die Berührung der an der Cholera Verftorbenen 
durchaus vermeiden, fondern ihre Verrichtungen mittelft paßlicher Werkzeuge, die nad jedem Ge: 
brauche zu reinigen find, vollziehen; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben follte, 
fich fogleich mit einer Auflöfung von Chlorfalf abwafchen. 

9) Bei Jedem, an weldhemn fid Krankpeitserfcheinungen zeigen, welde den Verdacht einer 
Statt gehabten Anftekung erregen, muß, ohne vorhergegangene Verfüche durch) fogenannte Haus: 
mittel, fogleich die Hülfe eines Arztes in Anfpruch genommen werben. Das wirkliche Vorhanden: 
feyn der Krankheit wird aber an folgenden Erfcheinungen erkannt: u 


Biöweilen gehen dem wirklichen Ausbruche der Krankheit geviffe Vorboten vorher. 
Diefe beftchen in Schlaflofigkeit, einer Innern Unruhe, Angft und Muthlofigkeit, einem Gefühle von 
Schwäche, einer Neigung zu gewöhnlic) Falten Schweißen, einem faden, bisweilen faurem Sefchmade 
und einem Kolfern im Unterleibe, worauf fi, nad) gewöhnlic vorhergegangener Berftopfung, 
ein fliffiger Stuhlgang einftelle, der ohne Drängen und Schmerzeii fich oft wiederholt, und Außerft 
vafcy und Teicht eine gelblichweiße, wäfferige Flüffigkeit ausleert; hiermit ift ein voräbergehendes 
Gefühl von Brennen in der Herzgrube, flüchtige Stiche unter den Furzen Rippen, befonders in 
der rechten Seite, und ein. Gefühl von Schwere in diefer Gegend, mit Angft und Schwindel 
verbunden. : Befonders groß ift gewöhnlich die Angft, die der eines Menfchen gleih Fommen Fann, 
welcher zu erfticden Gefahr läuft. 

Zugleich werden die äußern Sinne flumpf, das Auge fieht fhwächer und verliert feine na= 
tärliche Lebendigkeit, feinen gewöhnlichen Ausdrudz au das Gehör nimmt ab und eben fo der 
Gefühlsr, Geruhs: und Gefhmadsfinn. Die ganze Haut Oberfläche ift Falt und troden, bis: 
weilen aber auch feucht anzufühlen. Das Athmen gefcicht feltener und wird häufig von Seufzen 
und Gähnen unterbrochen. 
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Nady diefen Vorboten, die eine Eirzere ober längere Zeit andauern können, nicht felten aber 
aud) ganz fehlen, und zum Theil fhon den Ausbruc und die Entwidelung der Krankheit bezeich- 
nen ‚ entftehen: heftige, in einigen’ Fällen mit Ohnmadt fi) verbindende Anfälle von Schwindel 
und zugleich ein heftiges Erbrechen einer weißlichen, bisweilen mit weißgrauen Floden gemifchten 
Klüffigkeit, von Efel eruegendem faben  Geruche. 

Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Ausleerungen einer Flüffigfeit deufelben Art nad 
unten Statt. Die Quantität des auf beide Weife Ausgeleerten ift in der Regel fehr bedeutend 
und geht. gewöhnlich mit ber größten Leichtigkeit ab; der Kranke gieft gleichfam die Flüffigfeit aus 
Mund und After, oder fie flürzt aus denfelben mit: Heftigkeit heraus. Sn manden, aber höchft 


 feltenen Fällen, die eine eigenthümliche Art der Cholera darzuftellen. fcheinen, fehlt jedod Brechen 


und Durchfall gänzlich, oder es ift nur eine unbedentende Uebelkeit oder. ein geringes und feltenes 
Würgen zugegen, bie anderen großen characteriftifhen Büge der SKranfpeit ‘fehlen aber: nicht und 
find. wielleiht ‚in verftärftem Grade wahrzunehmen. — Die anfangs prriodifche Beklemmung in 
der Herzgeube wird jest anhaltend, fo wie au die furchtbare Angft, welche nur auf Sekunden 
ducd) das Erbrechen erleichtert wird. Häufig werden auch) die Weichen, empfindlich gegen Außern 
Drud, welcher zugleich die Angft und die Neigung zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar 
Minuten wieberfehrendengErbrechen geht faft immer ein ftärkerer. Schwindel vorher. Der Durft ift 
unlöfchbar, und die Kranken haben großes. Verlangen nad) Falten Getränken. Die Urinabfonderung 
ift unterdrüdt und ber endlich abfließende Urin, zuweilen mit duntelem Blute vermifcht. 

Die Kräfte nehmen plöglic ab, die ganze Oberfläche des Körpers wird marmorfalt und 
befommt ein geflecktes blänliches Anfehen; an den Fingern zieht fi) die Haut in eigenthümliche 
Falten zufammen , die oberflählichen Blutadern werden leer, der Puld wird oft innerhalb ein’ Paar 
Minuten fo [wach und fadenförmig, daß man ihn Faum: fühlt, bis endlich) feine Spur ganz ver: 
ichwindet ; die Augen fallen ein, um-fie herum entfteht eine tiefe bfäuliche Buche; die Zunge wird 
galt und blap, die Nafe fpist fi zu, die Wangen finfen ein, und das ‚ganze Geficht wird, fo 
wie dee Umfang des ganzen Körpers, Heiner. Der Kranke wirft fi in feiner Angft unaufhörlic 


"umher, oder fiegf auf dem rücken mit emporgehobenen; Vorberarmen, die er freirin der Luft hält. 


Die Sinneöwerkzeuge werden nod unfähiger, ihrer Berrichtung vorzuftehen; ed bunfelt vor den 
Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thätigkeit, und der Kranke fühlt deut: 
ih, daß die Augspfel in die Augenhöhlen hineingezogen werden. Zur größten Pein 
gereihen aber dem Kranken die furhtbarften Starrfrämpfe in den Gliedmaßen, befonders in den 
untern und vorzugäweife in den Baden; fie treten bisweilen gleich) anfangs, bisweilen erft fpäter 
und öfters mit Frampfhaften‘ Schmerzen im Unterleibe abwechfelnd einz im mancen Fällen fehlen 


en ö Fi TE u — 
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fie. jedoch. ganze) ı Die Stimme, wird. heifer,  Ihrwash und.) Eaum vernehmbarsz das: Athen geht 
{hwer, bald. Tangfamer, bald. feneller von Statten, und wird Häufig. von ‚Seufjen und Gähnen: 
unterbrochen. Die ausgeathmete Luft ift Falk, das‘ aus der Ader gelaffene Bfüt yehfhwarz 
und gerinnt fhnell zu einem diden gleichförmigen Brei. „Unter: diefen Zufälen Fann der Kranke: 
fhon nad) Verlauf. von vier, acht bis zwölf Stunden, zuweilen aber aucd) erftinach einigen Tagen 
fterben , indem. er entweder In -einen Schlaf verfinkt, dev unter fehmelzenden Schweißen in den Tod 
übergeht, nachden Krämpfe und Erbrechen nachgelaffen haben und aus der geöffneten Mer fein. 
Blut mehr gefloffen Iflz; odev der Tod erfolgt unter den heftigften Starrfränpfen aller Muskeln, 
wobei außer diefen jeded andere Lebenszeichen bereitö verfchrwunden ift. 

* Bumweilengefellen fid) au) noch andere Iebensgefährliche Zufälle, als Srrereden, hg 
des Gehiend, bed, Unterleibes u. f m. hinzu, und geben dadurch der Krankheit, felbft ‘beim Tange 
famern und fpätern Verlaufe derfelben, ein um defto fürchterlicheres Anfehen. Nichts defto weniger 
Eann felbft in diefen Fällen durch eine zeitig genug gefuchte- und zwecimäßig-ei ärztliche 
Behandlung dad Leben des ohne diefe faft immer hoffnungslos verlornen Ste und 
derfelbe vollfommen wieder hergeftellt werben. _ Eine Wufforbrzung mer, in jedem Falle, oo die- 
erften. Spuren. ber Krankheit fich zeigen, ohne allen 

Bor einem Mifverftändniß, das unter ben jagt 
faffen: kann, ift dad Publicum und find felbft Aerzte zu warnen. Fall gewöhnlichen Cho- 
(eva ereignen fih in allen Ländern, und aud) in denen des nördlichen. Deutfehlands ‚ in den Some 
mermonaten und im Anfange bed Herbftes nicht ganz felten, meift in fehe milden, fchnelt und leicht 
zu hebenden Graden, zu Seiten aber auch, jedoch nicht oft, in einer fehr mißlichen und Gefahr: 
drohenden Geftalt. Selbft im legtern Falle veranlaßt diefe Art Cholera , wenn ärztliche Hülfe gez 
fucht voird, ‚nur Hödhft felten einen Vodeöfall: "Man laffe fih vorWEintreten diefer Cholera, zumal: 
an Orten, denen die Anftekung der afiatijchen ‚Cholera noch nicht fehr nahe gekommen : ift ‚ nicht: 
verleiten zu glauben, daß Iehteres Uebel gegenwärtig fey.). Aerzte follten bei jeßigen Berhältniffen 
nicht jedes Erbrechen mit Durchfall, felbft nicht DIE Leichteren Grade deffelben, Cholera nennen, wie 
oft mit Unrecht gefhieht und felbft Fälle unferer bisherigen Cholera, die fehr heftig befallen, "mit 
dem fehon gangbaren Namen: Brehruhr bezeichnen. 


Penn. hiefige Gegenden - das Unglüd, haben follten, von der afiatifhen Cholera "befallen 
zu werden, fo wird zwar möglichft dahin geflrebt werden, fo viele Aerzte dahin zu fenden, als: das 
Bedirfniß, erfordern wird: Gleihwohl wird bei ber Entlegenheit mancher, zumal Fleiner Orte, fo 

2 
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wie beider Weberbefchäftigung der. Aerzte umter folhen Verhältniffen doch wohl nicht ganz zu ver 
meiden feyn, daß nicht zu Zeiten einzelne Kranke eine oder felbft mehrere Stunden beim Eintreten 
ded -Uebels ohne Beiftand eines Arztes hinzubringen haben; bei der Heftigkeit, mit welcher fich die 
Krankheit von Anfang an äußert, bei der Schnelligkeit, mit der fie in bie höhern Grade Übertritt, 
eine ‚allerdingd um fo bedenflichere Sache, da fidy ergeben hat, daß von Eräftiger Anwendung der 
zwerfmäßigen Mittel im erften, nicht lange dauernden Zeitraume des Uebeld, fo entfcheidend viel 
abhängt.  Ieht fchon Angftigt der Gedanke viele auf dem Lande Lebende, fie möchten dereinft in | 
diefer Gefahr, die doch noch von ferne droht, nicht zeitig genug ärztliche Hülfe fich verfehaffen 
fönnen und fie dringen fchon jegt in die Aerzte, zu denen fie Vertrauen haben, fie mit Borfhrif: 
ten zu verfehen, was fie dann zu thun haben. Zur Beruhigung derfelben, vielmehr aber zum 
Troft und zum Heil und zur Grleichterung derer, welche möglicher. Weife einft in diefer höchft bes 
dauernswerthen Lage fich befinden könnten, ift daher eine Anweifüng zu geben, wie bis zur Ans 
funft ein 8 und bei vielleicht unvermeidlicher Verzögerung derfelben mit mehrerem oder we- 
nigerem il. ohne zu beforgenden Nachtheil zu verfahren feyn möge. ine bei fat allen 
Krankheiten höchft fhwierige und bedenkliche Aufgabe, die in Hinfiht der afiatifchen Cholera aber fich 
als befonders i Baagpeör. das Bedürfnig zur Pfliht, ihr, jo weit es 
angemeife ift, ©e en. '- ; 

Zuvörderft u der größten Zuverficht ift zu empfehlen: Bededen des Körpers mit er= 
wärmten Deden oder Betten ; anhaltendes, felbft flundenlang mit Furzen Unterbrechungen fortgefeß 
tes ftarkes Reiben und Bürften des ganzen Körpers unter forgfältiger Vermeidung von Erkältung; 
Öfteres Wafchen des ganzen Körpers mit ftarf erwärmten Wein ober Branntwein, oder mit einer 
Auflöfung von Kochfalz in heißem Waffer oder mit einer heißen Abkochung von Senffaamen; das 
Auflegen erwärmter Wolle und Vergleichen auf die Magengegend, auf die obern und untern Glied: 
maßen; häufiger, jede Viertelftunde zu wieberholender Genuß eined, ftarfen warmen Fliederthees 
oder auch bloßen heißen Waffers, jedesmal zu einer Taffez ein jehr warmes allgemeines Bad von 
30 Grad Wärme nah Reaumur, dem 8 Pfund Kocfalz zuzufügen find und in dem der Kranfe 
fo lange verweilt, ald er e& ertragen Tann, felbft eine Stunde hindurch, Wo die fofortige VBerei- 
tung eines folchen Bades nicht möglich ift, tritt an beffen Stelle die wiederholte Einhüllung des 
ganzen Körpers mit wollenen Deden, die in bis nahe zum Sieben heißes Waffer getaucht werden ; 
dann aber, behuf der Entziehung der überflüffigen Feuchtigkeit, far ausgewunden find. 

Einige diefer Mittel find zugleich anzuwenden, alle in einer Kolge, bie fi nicht übereilt, 
und von Ruhe und Befonnenheit geleitet wird. 

Die innere Behandlung ift bis zur Ankunft deö Arztes, deren Befchleunigung höchftes Be- 


- 
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dürfniß ift, folgende: Ein Erwachfener nimmt jede halbe Stunde ein Pulver, das erfte beftcht aus 
Hydrargyrum muriaticum mite zu 2 Öran und au magnesia carbonica und sacharum 


album äz zu einem halben Skrupel; nad Verlauf einer halben Stunde nimmt er ein anderes Ze: 
Pulver, beftehend aus Extractum hyosciami. zu 2 Gran und einem Strupel weißen Zuder. 
Sft eine andere halbe Stunde verfloffen, jo wird wieder eins der erft vorgefchriebenen Pulver ger 


nommen, dem nad) Verlauf einer andern halben Stunde wieder eins der zweiten folgt und fo abs 

wechfeind, bis von jeder Art Pulver vier verbraucht find. Wird ein Pulver außgebrochen, fo fann 

nach einer Biertelftunde eins derfelben wieder gebraucht werden. 
Der Apotheker bezeichnet die vier Pulver der erften Art mit Nro. 1, die viere der andern Art % 

mit Nro. 2. Wäre nad) geendigtem Gebrauche diefer acht Pulver der Arzt noch nicht gegenwärtig, fo 

ift nad) Verlauf einer. halben Stunde nad) dem genommenen legten Pulver, die Pulvermifchung in 

werd zu ziehen, die in der Hannoverfchen Pharm unter der Benennung pulvis 

a&rophorus aufgenommen ift, und zwar zu einer halben Dra mit einer ha Waffer, 

und von Stunde zu Stunde zwei bis dreimal zu wiederholen. \ 
Diefe Pulver paffen der angegebenen Menge nah für € 

nach Verhältniß ihres Alterd 3 oder 5 berfelben ; } 
Den Apothefern ift verftattet, diefe IP usb 

Epidemie der afiatifchen Cholera ZIedem verabfolg „ber, 
Gift hödhft "wänfchenswerth, daß diefe Selbftbehandlung ni zu finden braucht 

und nicht lange dauert. Aus mehreren Ruffifhen Orten ift angezeigt worden, daß Feiner diefer 

Cholera Kranken gerettet worden und genefen fey,® dem nicht ärztlicher Beiftand \ Theil gewor 


den fey- .®@ 
® 


Berzeihnig 


einige Arzneitörper‘, von welchen bei der aftatifchen Cholera 
ge Greene gemacht wid. — — 


Aether phgspkoratus, en ‚ Oleum cajeput, 


‚ Dlutegel, 2a ne .. menthae un 
_ Bi an 1 TER —  ricini, u h. 
Radices valerianae, 
—  Serpentariae Virginia, . 
‚} Rheum moscov., 2 
Ce Fa 
" Satmiacgeift, wer 
> ‚Salpeterfäure, 
_ N hamonillaer N Eatzfäure, | 
_ sambuei, r rg Schiefel, | 
thae en ? ze „ Schmwefelfäure, 
crisp m Senfmehl, 
—  piperi - Tinctura opiı crocata, 
Liquor anodynus Hoffmannii, — _ rhei aquosa, 
Magnesia muriatica, U Iheriac, 


"Opium, Zimmt. 


"rät die Beaahalea zu tröffen, da e5 an einem binlänglichen Borrath guter Blut- 
egel nie fehle. 


> Publicandum, e 


enthaltend. -, | 


die abändernden und erweiternden Beftimmungen zur Ausführung 

der HPrinifterial-Inftruction von 13. Runius 1831, über das bei 

der Annäherung der Afiatiichen Cholera, ‚fo wie fiber das bei dem 
Auspriche derfelben im’ Köniäreihe au beobachtende 
Rerfahten. N 


N ihdem feit-"bes Hublication ber Minifterial-Inftruction vom ‚13. Zuniud B. 
über die Abwehrungds und Behanolungsart der Afiatifchen Cholera, dief eg in 
„pen, dem Königreiche Hannover angränzenden «ändern immer meht um E y greift, und 
a ulkne fine und genauere Beobachtung ‚Der gedachten Inftrus 
offer mid; fo findet die unterzeichnete: Königliche 4 dia» Commilfion 
.. fidy veranlaßt, auf den Grund ber, aus dem. von, ber Kran efallenen Gegenden 
"nsheh Auplaudes d mitgetheilten, Erfahrungen über die zweck Bl ter’ Mittel zur 

Abwendung und Behandlung ber Krankheit, aud um das tlebel im Kalle des Aus- 


zu erle ti” deren . Umgebung nah Möglichkeit‘ gegen’ Ailftedung zu fchern, 
unter ausdeueklicher Xutorifation des Königlichen GabinetöMinifterii folgende abändernde 
Beftimmungen der Eingangs gedadten 'Anftruction zu treffen. ? 


Ad 1. 


. Die unter. diefer Haupt Abtheilung befapten Worfhriften der -Inftruction find 
für den Tal ertheilt, daß Pie Cholera den Gränzen deö hiefigew Königreihö , und 
wenn fie in daffelbe bereits eingedruitigen fern follte, einem. Drte innerhalb: Deö Landes 
did auf eine Entfernung von zehn Meilen fich nähern würde. 

Die jeht drohende Gefahr" der’ Krankheit erfordert indeffen die größte Umficht 
‚and bie genauejte Erwägung der. detlichen Berhältnife.- IE 
z Es wird bahen dem’ pflichtmäßigenEriheflen der BocaleWchörden, - in beren 
Nähe fidy die Krankheit zeigen möchte, überlaffen, die in den gg; 1.bis 8 der Inftrh- 
AA SREE: Fi | 


brach ELE fönen zu unterbrüden, nicht weniger um viei&xhrankten tHunlichft 


Pr 


u. a 
— 


.r 
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ction gegebenen Beftimmungen fchon früher, mithin wenn die Krankheit noch mehr 
wie zehn Meilen entfernt ift, in Ausführung zu bringen. 

Ueberhaupt ifk: die fkrengfte Wacfainkeit auf d95 Xusland ind auf“ die von 
der Krankheit bereits getroffenen. Gegenden und Derter zur Verhinderung jeder gefähr- 
lichen Communicafion mit daher Foinmenden Perfonen, Tchieren und Maaren anzumene 
den. Die fämmtlichen Behörden und. Unterthäten müffen zum eignen Schug durch die 
thätigfte Mitwirkung in pünctlicher und ftvenger Ausführung der verordneten Maaßs 
vegeln ihr eigenes und des Landes Bohl fühern und befördern, 


Aa ı. 


Da& Perfonal der befondern Drtö-Commiffionen ift nicht alfein aus ben bes 
zeffoneten Dffictanten zu-wählen, -fondern e8 find. auch fonftige, Einwohner, „welche das 
- Öffentliche Vertrauen genießen und von Gemeingeifte befeelt find, auf dem Rande vor: 
nehmlic) Gutsbefiger und Prediger, zur Theilnahme an den ‚ für das Vaterland fo 
wichtigen, Gefchäften der DOrtö:Commiffionen aufjufordern und‘ zu dveranlaffen, 


Diefe Drtö-Cömmmiffionen find fofort in Witkfantkeit zu feßen. - 
Ad $. 4. nt rrng delt 12) . 
An denjenigen Orten “des Kötigreihs, wo"bie Kranfhei: yanım A ShruchsFoms; 


men TOfe,.. baken. ‚nie Medicinalperfonen die ee, mit.ganz befonderenn‘ 
OD aoakbergkugem,.) 


Aufmerkjar Feit ‚Horgunehmen, «um fich von dem wirklich erfolgten ; 
und babe jeden. Zmweifel eine Scheintodes vollftändig zu befeitigen, | 
4 Kein Arzt darf. bei Bermeibung fchwerer Verantwortung und Hrenge Ahndung 
fi verleiten Laffen, einen, Cholera-Krankheitds oder »Rodesfall zu werheimlihen” 
Ar > R i , sn tr e1® ur, 


Die Obrigkeiten, Prediger, Aerzte und. alfe Einfichtövollen werden in ihren 
Mitbürgern den fo nöthigen Gemeinfinn bei der gemeinfamen Gefahr zu befördern und 
bei jeder-fich Darbietenden Gelegenheit duch richtige Vorftellungen und nicht überfrie: 
bene Befchreibungen über die, Krankheit, befonders im ‚Fall einer drohenden Gefahr, die 
- nöthige, Ruhe Bed ‚Gemüths und Befonnenheit, zu ‚erweden und ihten Muth zu befes 
- figen fuchen, ar Aare re 


, 4 -pAtl 
KATOE MEN an 


machten Erfahrungen als die fiyerfte "Schugwehr ‚gegen das Uebel fi) erwöiefen. 


3 2) Eine Eihıp egefaßte, auf die neueften, Erfahrungen gegründete, Belehrung über 
Bad wedmäpigte Berhaiten; in Beziehung, auf,bie Cholera wird allernächfteng, er: 
einen. ? | | 


22 


Denn ein Gott vertrauender Sinn und Ruhe des Gemüths hat nach) den ge- 


. 
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KIN Ad 7. fl up‘ - 
Hinfihtlicd des Verkehrs mit infieivten- und verdächtigen Gegenden für Reis 
jende und Waaven- finden "Hinfürto „diejenigen erleichternden  Beftimmungen' Anwendung, 
die durch eine befondere Verordnung vom heutigen Zage getroffen worden find, 


Ad SE 1. 
Aa s.1l. 


r Die Aerzte haben das vorgefchriebene Protocol nad) den verfehiedeten Rubri- 
fen auch über die in den Hospitälern behandelten Kranken zu führen und einzuliefern, 


Die Polizei- Obrigkeit jeden Orts. hat einen beglaubigten Extract des in dem 
$. 11 bezeichneten und oben bemerften Drotocolld dem Prediger des Kirchfprengels, in 


welhem der Gholerafranfe verftorben- if, oder zu deffen Kirchengemeinde er. gehörte, 
zur Snordnunghältung des Kirchenbuche, ‚mitzutheilen.- 
EOKFERRPEER 3 


Ad $. 12. 


E65 bleibt zwat den’ Bewohnern folcher Häufer, im; welchen bie" Cholera ‚aus-... r 
brichtyolanigerätyen ‚"Hiftfätgende Effecten: wegzupaden und außer Gebräuich, aut Teen, - | 
Dodnnfölloidie ı inddem. angezogenen Paragraphen verordnete amtliche Berfiegelung per- kan 
jelben nicht iStatt finden, r u 903] = 2 

y ai R Ad $. 13. " natiaf NERFLIRET (Dit 
BUusndosspnant] Shl (m) „te S 

Rtanfenhäuferofind in allen Städten, Zleden ind zufammenliegenden Dörfern 
singätichten, um den erkrankenden Cinwohnern die Gelegenheit zu verfhaffen, in der- 
Telben eine Torgfältige Behandlung und angemeffene Verpflegung zur" fehnellern Wieder: 


herftellung genießen zu Eönnen. 


Für größere Städte find mehrere Heinere derartige Anftaften mit den nöthigen 
Localen für die Reconvalescenten in den verfhiedenen Stadftheilen oder- deren Nähe 
fatt” eines. oder weniger größeren einzurichten, da die Erfahrung den überwiegenden 
Nusen jener ‚Einrichtung bewährt‘ hat. Die Behörden haben biefen Inftituten” die 
größtmögliche Deffentlichkeit zu »geben und bie Anftalten, fobald fie völig eingerichtet 
find, vor deren Befehung der DBefihtigung des" Publicums zu eröffnen. 


‚Ad $. 14, 
Krankenwärter und Krankenwärterinnen find, zeitig und in möglichft großer Zahl, 
welche die Wartung. der Cholerafranten ganz befonders erfordert, hicht allein für die Hospi: 
täler, fonbern ‚auch für Die Behandlung der Kranken in ihren Wohnungen audzumifteln, 
und ijt ber Lehteren Lohn obrigkeitlich feitzufegen. 


C3 find zu diefen G 


zu wählen. 


’ 


zu jorgem: Pig 
 Somohl biefe 


vonftändig über ihr Gefhäft, über 


Ebenfalls it für fogenannte Gaffendiener (8 


wie befonderd das MWärter - 


apparate und über ihre Hülfsleiftungen zu belehren. 


Auch: diefe für die Behandlung -d 


gewiffen Haufern jeber 
aufzuftellen, 


Die, Krankenw 


Stadt zum fofortigen Gebrau 


ärter md Märterinnen, aud) 
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efchäften.nur ordentliche, müchterne und vechtliche Perfonen 


‚.19.) von. den Ort-Gommiffionen 


PHerfonal ift zeitig und möglichft 


die Anwending: und den Gebrauch, der Heilungs- 


er Kranken erforberlihen Apparate find in 


che befonders der ärmeren Kranken 


Gaffendiener, haben -fih zur Zeit 


der Krankheit ftets für ihr Gefhäft in Bereitichaft zu halten. 


Es ift in allen Dertern Sffentlich 


und Apparate für ‚bie 


„aneehakten Heben, 
eh en Umfange ded 
Häufern aut) des Nachts fiel ein 


36 ana Ton 
söisie 
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Nad) dem in 


des Hospitalzwangs ausgefprochenen Grundfaße 


nommen) werden: 


'3) diejenigen: einh 


befannt zu machen, wo dergleichen Perfonch 


Dienftleiftungen und zum, Gebraud) din’ den priyathänfern zu 


Ad $. 15. 


Orts müffen in ‚einem ‚aber „mehreuan;beftimmten 
ige, Wärter anwefend Fey sry) ads? 


EHI DIE TBLRIN 
{ Anhören . 


Hull 


bau Art rial 
unferer Bekanntmachung, vom 13. d. M, über die Befeitigung 


' felben gebracht zu werden wünfden, 


b) diejenigen Kranten, 
ihren fonftigen Berhältniffe 


Pflege nicht ‚finden ‚Eönnen, oder, aus deren 


deren Familie und DH 


fteht, und 


&) fremde in der Commüne befallene Kranke. 


An den "Drten 


Ad. 16. 
‚ in weldyen 


follen in den Krantenhäufern aufge 


Se 


eimifchen Kranken, welche ihted eigenen Bolten” wegen in bier 


welche in Grmangelung. hinteichenden Raums und nad) 
n in ihrer Wohnung. bie gehörige Wartung und 


Berbleiben in ihrer Wohnung für 


sußgenoffen eine dringende Gefahr ‚der Anftekung ent- 


' 


‚ficy eine Apotheke oder eine Mebieinal-Perfon nicht 


befindet, hat 'die Obrigkeit oder "die Orts Commiffion zu beftimmen und allgemein 


befannt zu machen, bei went 
der Inftruction und deren 


diejenigen Medicamente aufbewahrt werden, weldye nad 
Anlage Litt. ‚Bi flets in’WVorrath'zu halten find. 


Heilmittel ftetS bei fich zu führen. 
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0, %erzte, welche: fi) von ihrem Wohnorte entfernen, haben: die gewöhnlichen 

“ pP 
Ad $. 17. 

‚Beim ’erften Erjcheinen der Krankheit in einem Drte ift zum Smed deren 
möglichften Unterdrüdung im Augenblicke Des Ausbruch der Cholera das Haus, in 
welchem der Kranke fic befindet, durch eine Zafel mit dem Warnungsworte „Sholera” 
zu bezeichnen und nad den Beltimmungen diefes Paragraphen vollftändig zu fperren 
und fo lange zu. bewachen, biö die Hrte-Gommilfion nad) eine foforfigen Unterfuhung 
wegen ber Zufäffigkeit einer Abjonderung der Bewohner-des Haufes die zroedtmäpigen 
Einrichtungen Und weiter nothwendige Verfügungen getroffen hat. 

Au). hat, die Hrt3-Commiffion dafür zu forgen, daß die angeftellten Wachen 
in. Hütten oder Schilderhäufern und dur warme Bekleidung gegen die Cinwirfung 
de3 Wetters und damit gegen die Empfänglichkeit der Krankpeit gefühert werden. 

In Häufern, welche gar Leine oder nur wenige Inquilinen ‚haben, wird das 
Kortbeftehen einer Hausfperre und Bewachung meiltens feinen  bejönderen Schwierige 
£eiten unterliegen. ? . 


2 Die völlige Hausfperre kann iedod) unter Beobachtung folgender Borfichtss 


maaßregeln - in eine theilmeife Haus: und Wohnungs = Sperre verwandelt ‚werben, 
und zwar: | E 


a, wenn der Kranfe gleidy bei dem Auabruche feiner Krankheit aus dem Haufe 
entfernt und. in eine befondere Cholera Heil-Anftalt aufgenommen, wird, oder 


b. wenn. ber Gholeras Kranke zwar im Haufe verbleibt, ‚der Theil der Wohnung 
“ aber, in welchem der Kranke fich befindet, oder diefe für fi außer aller 
unmittelbaren. Werbindung mit ben übrigen Wohnungen deffetben Haufed 
fieht, ober zu feßen iftz wenn fie eine bejondere Kohnungsthür. hat, oder 
diefe einzurichten ift,, buch deven Sperrung die Wohnung oder ein Theil berz 
felben von den übrigen Räumen de6 Haufes fo zu trennen und zu bewachen 

ift, daß zwifchen denfelben durchaus keine Berbindung fortbeftehen kann. 


m Fall der Abfperrung ober Bewachung eines Haufes, oder einer getrennten 
sohmung in bemfelben , if ohne allen Zeitverfuft für Arztlihe Hülfe, für. War 
tung und für Verpflegung bed Kranken auf's VBolftändigite, nicye weniger für den 
Unterhalt aller übrigen IN dem abgefperrten Haufe befindlichen Perfonen, durch bie 
Ort3:Gommiffion und die Obrigkeit genügend zu forgen. 


Ad. 18. 


Die geztvungene Kbfperrung eines ganzen Orts, einer- Straße, einer Häufer 
Keihe und überhaupt nut einer geößern Anzahl von Häufern fol nit Statt finden. 


=... -°-330125 


Greift das Uebel in diefer Maafe um fi, forpfeibt es'den Bewohhen deg 
Stadttheils und des Drrg überlaffen, fi dur Vermeidung jeder, unnöthigen Verbin: 
dung mit den Bewohnern ber befalfenen, durch eine WBarnungstafel oder duch ein’ 
fonfliges Warnungsmerfmal 3u bezeichnenden Käufer, auch im Uebrigen durch, Anwen: 
dung der befannten Schugmittel, duch Borficht und Aufmerkfamkeie gegen Anftefung 
möglichft zu fichern. 

Diefer Grundfag findet jedoch eine Ausnahme in dem Sale, wenn an der 
Sandeögränze einzelne Ortichaften befallen werden und der weitern Verbreitung der 
Krankheit durch eine firenge Abjperrung möglicher Beife Einhalt gefchehen Fann. 


ad. 21. 


Können die feffgeftelften Bedingungen, unter welchen der Kranke in. feiner 
Wohnung verbleiben Fann, nicht erfüllt werden, als welches auf den Bericht des Arztes 
die Ditö-Commiffion zu beurtheilen und zu beftimmen hatz fo wird der Kranke oder 


und Begtierhlichkeiten einer folchen Anftalt, und die Ausficht- feiner aan Sraflegung 
und feiner wahrfcheinlich fhnellern Genefung in der Deilanftale*adpdtt Ef Da 
? 11% " JUR ELUREAN wirt 


Dreh EN 
Beh. ]C Hl Erfährung liefert in Beziehung Auf bie Aiatifhe Ghot inpeithende 
Berweife der geringern Sterblichkeit in: wohl eingerichteten. öffentff Hin binpeithe 
wie bi Mipathäufern, da in jenen den Kranken. eine beftändige ’ A EAU ffichk, amd, 
Dülfgneinergehötige Wartung und sweimäßige Pflege gewährt y ie RE amBgliche 
Sorgfalt! gewiönet werden Fann. | Baer 


« Arm }T 
re ai 


bis die vorfchriftsmäßige Reinigung vorgenommen it.  Menn ein Kranker fogleic in 
ein Hospital gebracht worden, und die Mitbewohner. deffen Haufes nachweifen, daf 
fie mit dem Kranken und. feiner Umgebung nicht in DBerbindung geftanden haben, fo 
fann nad). vier und zwanzigftündiger Dedinfection dag Haus: entfperrt werden, 


- Die aus dem. Haufe fi) entfernten: fonftigen Perfonen find denfelben Bor: : 
fihtömaaßregeln. zu unterwerfen, wenn fie fi) noch in dem Drte oder beffen Nachbar: 
Ichaft befinden. Im valle einer. weitern Entfernung find fie <an dem Orte der Deö- 
infection zu unferziehen, wo fie angetroffen werben, 


Ad $, 26. 
Das vorhandene Sugvich der Bewohner in abgefpersten Häufern ‚in fo fern 


enanftalten,d-- 


N Zu en 
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8 zu Tandiwirthichaftlichen Arbeiten benußt werden fol, ift daraus zu entfernen, den 
DOrtsvorftehern zu übergeben und fowohl für den Unterhalt deffelben: zu forgen, wie 
auch zu. ben Berrieb3-Arheiten jener Einwohner u benußen. 


Ad $. 27, 


‚Die Vorfhriften Diefes Paragraphen kommen nach. den oben ad 17 und 18 
getroffenen Vefkimmungen nicht weiter zur Anwendung. | | 


Ads, 28, 


€3 bleibt, ungeachtet der miftelft der Verordnung vom heutigen Zage im 
Allgemeinen feftgefegten Grundfäge über bie Abfperrungen, wodurch auch‘ djkfer $ 
eine Modification erleidet, allen nichtiangeftedtten Gegenden und’ Orten unbenonmen, 
gegen den: Verkehr, mit Hbefallenen Difteicten und. Drtfchaften ich zu fhüßgen, und 
nach einem Gemeinde» Befchluß freiwillig fid abzufperten, . Ian, 

u demEnde Eönnen einzelne Orte und ganze Bezirfe, wenn fie darinsein f 
Ucbexeinfotlingen: tteffen,; diefelben sabfperren und -fich bewachen, - | Kuda Astra] On 

a m: bie ;Mufnahme von Perfonen, Thieren und Iaaren aus Dit") 
und Wegenden, welde nod nicht von der Cholera befallen find, nirgend, verweigert 
werden. In. & aan bl elaklır 
Se fin dielmehr Auf den Grund ihter Sefundpeits- Attefte, Meife-Päffe x; 
De RBRRÄHR. ten, wo Iehtere genügen, ungehindert Durchzulaffen und)! 
aufzunehren. "Eine foldhe Abfperrung gegen angeflette Dit und Gegeuden, darf: 
auch huge" tinter" Arkorifation der Königlihen Landdroftei, und auf dem Harze 
der Königlichen Berghauptmannfcaft, durch die Drt3-Obrigkeit angeordnet und 
ausgeübt werden, fo wie die Abfperrung größeren Bezirke nur tnter der Leitung 
ber betreffenden Königlichen Panddroftei und resp. der Königlichen Berghaupt: 
mannfhaft, die Abfperrung ’einer Provinz nur nach 'ertheilter Genehmigung "des 
Königlichen Gabinets » Minifterit gefhehen Tann, ; 

Es muß im Fall einer freiwilligen Abfperrung für Einrichtung förmlicher 
Contumaz-Anftalten und genügender, Raftelle, um Lebensmittel von Außen herbei« 
Biehen zu Eönnen, auf Koften der fich abfperrenden Drte oder Bezirke geforgt; wo 
die geographifche Bagerfolches zuläßt, muß ben Reifenden eine andere Route anges 
wiefen - und folhe, wie die Maaßregel felöft, in ı der Umgegend gehörig befannt 
gemacht werden, EIER Er 

„ Deabfihtigt indeß ein Bezirk, eine Gommäne oder ein Ort, fi gegen ange: 
fledte Gegenden abzufperren:. jo bat bie obrigkeitlihe Behörde der Königlichen 
Landdroftei, auf dem Harze der Königlichen Berghauptmannfthaft, davon Anzeige 
zu machen und dabei folgende Bedingungen-als erfüllt: nachzumweifen: 


Tann 
und, id 
309 di 


Er, .58012/ 

a. daß auf längere Zeit alle Einwohner deö Bezirks, der Commüne oder -deö 
Orts mit den nothwendigfien Rebensmitteln verfehen find; 

b. daß audy für die Armere Glaffe der Einwohner zwecimäßige Maaßregeln 
ergriffen worden, um diefe. während der Dauer ber Abfperrung gegen 
Mangel an Werdienft und Nahrung zu ihäpens — Aa 

c.: daß vor dem abzufperrenden Bezirke ober Dite und an den näher zu 
beftimmenbden Eingangspunkten für Dit, in diefe Ihre Heimath don aus» 
wärts zurücdtehrenden Perfonen einer genügend fichernde Kontumaz = Anftalt 
eingerichtet wird, und ER ne 

d. daß die Poftverbindung und fonftiger Suhrverkehr auf den größeren Straßen 
durch angemeffene Einrichtung gefichert fei. : 

u 5 Die betveffende Provinzial» Oberbehörbe hat zu entfcheiden), ob diefe Bedin- 
gungen genügend erfüllt find und bie gewünfehte Abfperrung bewilligt werben 


Euaggipleibt denfelben aud) Überlaffen, darhber fü entfchäbern} RW welche 


made Iionhergupie der abzufperrenden Commüne niöt,,angehdren, BB BeifkIben zu 
ARE tfeeningfeyn; möchten, 27 U Er - 
N TIHH a) 37 5 un Ina 


velnnd. nadhiag hp Ad $,,29.bi6 32 Amel, 00 samen .g> 
od siagiefe, Maafregeln finden hinfüro ‚nur fo meitiötnyasnhung, als ‚fie bei 


ur hreiwitligen Abfpersungen einzelner Orte für. nöthig"Ütachtehmerden, 
139 17 ra, ; x ; - y 7 fe n 
tHn$ med . Ad $. 33. au BR | 
7 Die ind. 33 der Iuftınction enthaltene Worfgrift, daB der Commifliond» 
Arzt auf die erhaltene Anzeige Aber eine in einem Haufe feines ‚Bezirks ausge: 
beochene Krankheit deren Unterfuhung fofort perfönlich vornehmen fol, wird für 
den Fall aufgehoben, wenn von dem betreffenden Haus Arzte eine. frhriftliche 
Befcheinigung über die Krankheit, der Gommiffion: eingereicht wird, - 
| | RR a aan u lt a 
> &o wie überhaupt an ben Drfen, denen fic) die Cholera brohend mähert, oder, im 
deren Nachbarfchaft fie herrfcht, oder in denen fie: fhon ausgebrochen ift, alle Zufammen: 
Fünfte größerer Menfchenmaflen. auf das. forgfältigfte zu vermeiden find, fo. werden noch 
insbefondere die in einigen Gegenden. bed Königreichs. üblichen großen Brautfolgen bei 


Gopulationen, Gaftereien bei Baufen und Gifolge bei Beerdigungen für die von det 
Drtö-Gommiffion oder. der Obrigkeit zu beflimmende Zeitdauer gänzlich unterfagt. 


Der Umficht: und. ‚der. pflichtmäßigen ‚Beurtheilung. der Locale Behörden bleibt 


4’ 
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überlaffen, zu beflimmen, ob, wann und in welcher Maape in dem Falle bed Ausbruchs 

der Cholera an einem Drte Kirchen, Hörfäle und Schulen gefchloffen werden müffen. 

| Wenn eine gänzlihe Schließung nicht: erfolgt, fo muß in den Kirchen für. die 

h Reinigung der Luft durch. Räuchern mit Gffig gehörig geforgt, auch von den Geiftlichen 

| auf eine angemeffene Abkürzung des Gotteödienftes Bedacht genommen werden; in Hör: 
"falen und Schulen aber ift nad jeder Stunde durch Deffnen der Fenfter und Räuchern 
mit Eifig die Luft zu erneuern und zu reinigen. 

Wenn die Schulftuben eng und überfüllt find, fo fann e8. rathfam. feyn, nicht bie 
ganze Schuljugend, fondern ftets nur einen Sheil-derfelben, abwechfelnd zum Unterrichte 
in der Schule zu verfammeln. | 

Zugleich aber darf niemand, in deffen Wohnung. ein Cholera: Kranker fi befin- 
det, Kirchen, Hörfäle und Schulen befuchen. 

Saft: und Speifehäufer, fofern fie in größeren Städten zur Belöftigung derer 
dienen, welche einen eignen Haushalt nicht führen, "können für beftimmte Stunden des v 
Tags offen’ Teynz jedoch ift das gleichzeitige Zufammenfeyn vieler Perfonen und ein läns 

! gereepeitlbeiönsthige Aufenthalt dafelbft möglichft zu vermeiden. - nrndylT am 
Die Trödelbuden find zu fchließen und der Verkauf von alten Kıeidungsftüden, 
re emdenetgleichen, fo wie das Lumpenfammeln, ift:voniden Polizeibehärden bei 
Bermeidung [hmwerek Strafe zu unterfagen und- nicht zu dulden. äd (bun sohn, 
Alles Betteln, vorzüglich das in den Häufern, ift nicht minder fireng zu verbie- 
ten, un nahprüdlich darauf zu halten, daß folches gänzlich unterbleibe. 
ICH Pi LOB 


upnl9 ds Bee 
1 m ansinnı. 1 Ad $. 35. btiaoet En 
Die Sorge für die Verhinderung -eined ‚gleichzeitigen Andrangess einermmgemwöhn: 
Pe lich ftarkem’Menfhenmaffe an Drten, wo die nothwendigfien. Lebensmittel und andere uns 
entbehrlichen Bedürfniffe verkauft werden, bleibt. den BVerkäufern überlaffen. Nur muß 
die Polizei nöthigenfalls ihnen darunter zu Hülfe fommen. 

Den Apothefern wird empfohlen, eine Einrichtung zu treffen, um bad Diepenfiten 
der für CholerasKranfe beflimmten Arzneien von der Auötheilung der übrigen Medicamente 
zu trennen, damit nicht die Gelegenheit zur Anftekung gegeben wird. 

u u 

we „Ad !. 36. - | 

) Die Beftimmungen diefes Paragraphen in Betreff einer allgemeinen Haus-Gontu: 
we may werden hiemittelft aufgehoben. 

A Ad’ $$. 41, 22. 


| Die Contumazzeit der Neconvaleöcenten wird auf eine zehntägigeDatier, vom 
| Tage der völligen Wiederherftellung an gerechnet, befchränft. - 3 h 


a 330129 


Den Genefenen wird eine ganz befondere Schonung ‚und: Vörficht zu Vermeidung 
von Rüdfällen oder anderen Krankheiten empfohlen. 


Für die pünctlichfte Befolgung der in diefen Paragraphen ertheilten Reinigungs: 
Borfhriften haben, außer den Aerzten, auch die Obrigkeiten und Orts: Sommiffionen 
Sorge zu tragen. : 

Ad 8.51. 

Hinfichtlic der Beerdigungen dev Leichen wird der 8. SI der Inftruction dahin 
modificitt, daß 
a... 08 ber Beurkheilung der Drtö:, ober bei auögedehnten Kirchiprengeln der Dir 
firictö: Commiffion überlaffen bleibt, ob die Lage und die Ausdehnung des. gewöhnlichen 
Begräbnißplages.des Kicchfpiels, zu welchem der -Verftorbene gehört, ohne Nachtheil für 
die Gefundheit der Anwohner und Paffanten, die Beerdigung auch Diefer Leichen dafelbft, 
zuläßt. | 

. 3 folhem Falle Fann hier die Beerdigung der Leichen in Gräber von’ vorfchrifts» 
mäßiger Ziefe gejhehen. RIP WER 
Died wird, namentlich überall da eintreten Können, wo. bie Kirchhöfe außerhalb 


h ’ 


Menfepen+Wohhiungen Liegen. - 


de8 Dytö, belegen; find, genügenden Raum gewähren und in-angemeffener Entfernung von, 
I--. = TR SIT) 92 YA EE H Fi 8) FL 1724 Ze 


b. Wenn die Beflattung der Leichen auf dem gewöhnlichen licphofe" nicht ges 


fchehen oder nit, nachgelaffen werden Fan, oder dafür neben den yom’Kirchotte entlege- 


nen, mit eigeneh. Begräbnipplägen nicht verfehenen,  Drtfchaften auf gentigende Weifei ge 


forgt werden muß, fo find. die im $. 51 der Snfteuction befchriebenen befondern.Begräb- 
nißpläge vorfhriftsmäßig anzulegen. | 

Diefe.müffen vor ihrem Gebraude nöthigenfalls in abgefonderte Räume nach den 
verfchiebenen Gonfeffionen getheilt werden, und für diefelben die erforderlichen Eirchlichen 
BWeihungen erfolgen. | 

Die betreffenden Geiftlihen haben folhe auf Anfuchen der Local; Obrigkeit auf 
angemefjene Weife vorzunehmen. 
Die Ortd-Gommiffionen haben.für die Bereithaltung einee angemefjenen Anzahl 
im Boraus zu werfertigender wohl verpichter Särge zu forgen. 

€» Die Einfargung der Leichen fol durch das Wärter:Perfonal oder durch eigene 
zu biefem Behuf angeftellte Leute, nicht aber vermittelft eiferner Hafen, fondern in dem 
Laken, auf mweldem der Verftorbene im Augenblik ded Zodes gelegen, oder vermiktelft 
dreier dazu amzufertigenden breiten Zraggurten, auf die fonft gewöhnliche Art gefchehen. 

Die Hülfsarbeiter haben babeidie größte Vorficht anzuwenden und fich bei ihrem 

Gefhäfte folcher Handfchuhe. zu bedienen, welche, mit Wachötuc) überzogen find. 


Be 330130 


Die Beerdigungen der Reichen dürfen mur in den Stunden von 10 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens in aller Stille und ohne alled Gefolge Statt finden. 


Ad. 32. 


Die Gontumaze Periode der bei den Kranken gebrauchten erponirten Knechte und 
Mägbe wird auf diejenige Dauer befhränkt, welche zur Zeit ded Ausbrudh& der Cholera’ 
vorfehriftsmäßig feftfteht, und fol nur bei denjenigen in Anwendung kommen, welhe in 
Hospitälern und abgelperrten Häufern angeftellt gewefen find. 


——— 


"Die unterzeichnete Sommiffion hält fi von allen Behörden und von den Diflrictd- 
und Orfs:Commiffionen der pünctlihften und gewiflenhafteften Befolgung der Vorfhriften 
der betreffenden Snftruction vom 13. Zunins d. 3. und ber vorftchenden abändernden 
Bellimmungen verfichert. 


E53 muß diefelbe bei den dringend nöthigen Maafregeln der Bewadhung ber in: 
ficirten Gegenden der nächften Nachbarftaaten und in bem Halle beö wirklichen Aus: 
bruch6 der Krankheit binnen den Gränzen be& hiefigen Königreidy6. fowohl auf die raft- 
fofefte und umfichtigfte Thätigkeit aller Behörden und Staatödiener, ald unter genauclter 
Zolgeleiftung der getroffenen Anordnungen, mit Vertrauen auf bie bereitwilligfte und thä: 
tigfte Unterftägung eines Jeden nach feinen Kräften und in feinen Verhältniffen rechnen. 


Nur allein dann Finnen die verordneten Schußgmittel zur Abwehrung und Anter: 
drücung der Cholera einen glüdlichen Erfolg gewähren, wenn mit gemeinfomen Willen 
und mit vereinter Kraft-Afler die erlaffenen Beflimmungen und getroffenen VBorfichtömaaß: 
regeln mit Eluger Umfiht, mit Nachdrud, mit Befonnenheit und Ruhe geleitet und aus: 
geführt. werben. 


Hannover, ben 10. October 1831. 


Königlide Smmediat-Commiffion gegen die Eholera. 
3.9, d, Deiken, dv. Dacpenhaufen, Stieglig. W. Öhlrih. Lodemann. 
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Chirurgus und Wundarzt Bahlmann 
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Erinnerung an ‚„‚Mudder Gripsch” 
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Geburt und Taufe im altniedersächsischen Brauchtum / Von Gerhardt Seiffert, Fallersleben 


Wenn die schwere Stunde der Frau 
vorüber war, verkündete Mudder 
Gripsch, die Hebamme oder in ärmeren 
Familien eine Nachbarin, die als Mutter 
Greif aushalf, es allen in Haus und Hof 
„Wi hebbt wat Lültjes kregen!* Ob- 
schon die Freude groß war, so wurde zu 
alter Zeit von diesem Ereignis nicht all- 
zuviel Aufhebens gemacht; die Arbeit 
auf dem Felde und in den Stallungen 
wartete nicht. 

Für die Säuglingskleidung hatte man 
schon rechtzeitig gesorgt; sie war, mit 
ganz wenigen Ausnahmen nur, stets 
einfach und bescheiden. Die Mützen- 
näherin hatte einige dunkle „Moppen“, 
Wollmützen mit schwarzem Tüll und 
Ösen aus schmalem rotseidenem Band 
genäht sowie eine kattunene Moppe für 
die Nacht. Weiter „twee Poor Ärmels“, 
zwei hinten zuzubindende mit Barchent 
gefütterte Kattunjäckchen, ein drittes 
Jäckchen aus schwer schmutzendem 
„Schötting“, Schirting, und höchstens 
drei oder vier Hemden, denn „waschen 
moet wie ja doch alle Dag“. Dazu ka- 
men einige Kindertücher aus verwa- 
schenen, weichen Bettlaken., Um den 
Hals wurde „dre-timpig“, also in drei 
Zipfeln, ein kattunenes Tuch gelegt, 
damit das Kind „sik nich natt spe“, 
bespeit. Wickelbänder für die erste Zeit 
hatte sich die junge Frau meist schon 
aus den baumwollenen Bettzeugstreifen 
angefertigt, die beim Nähen der Kissen- 
bezüge ‚für die Aussteuer abgefallen 
waren. 

In den ersten Tagen nach der Geburt 
versorgte Mudder Gripsch die Wöch- 
nerin und den Säugling, deshalb wurde 
sie auch „Ba-mudder“, Bademutter, ge- 
nannt. Selbstverständlich war es auch 
für sie, bei der täglichen Arbeit der 
Hausfrau, wie melken, buttern und füt- 
tern, auszuhelfen; ihre besondere Für- 
sorge aber galt der jungen Mutter, vor 
allem, wenn es sich um eine Erstwöch- 
nerin handelte. Deren tägliche Nahrung 
war außer Zichorienkaffee und Brot- 
stippe, das „Water-Warmbeer“, das 
Wasser-Warmbier, das zu dem wohl 
derzeit selbstgebrauten alkoholischen 
Getränk, dem Braunbier, durch den 
Wasserzusatz wenig Beziehung hatte. 
Bei der Brotstippe wurde altes Fein- 
brot gekocht, Butter, Zucker und Salz 
dazu getan und dann durch einen 
Durchschlag sämig gerührt. Im Volks- 
glauben meinte man einst, daß diese 


Auf der Fahrt der Gevattern zur Taufe, 


erste Suppe der Wöchnerin junge Mäd- 
chen von Bleichsucht zu heilen vermöge. 
Die Frau ließ daher einen Teil der 
Suppe zurück, schweigend kam dann 
ein Mädchen des Dorfes, aß den Rest 
mit demselben Löffel und ging schwei- 
gend fort. Eine Frau die „Twesselte“, 
Zwillinge, geboren hatte, sollte mit ih- 
ren Händen Sehnenverzerrungen heilen 
können, und noch mancherlei andere 
gesundheitgebende Möglichkeiten 
schrieb man einst einer jungen Mutter 
zu. 

Fertige Babykost gab es ja zu alten 
Zeit noch nicht; die Frauen stillten 
lange, gewöhnlich zwei Jahre, und es 
hieß „So lang se sögt, kregt se keen 
Kind wedder“. Als später die Flaschen- 
ernährung aufkam, wurde in die „Bud- 
del“ ein Rohrhalm gesteckt und dieser 
mit Flachsfäden umwickelt. Erst viel 
später wurde dieses grobe Mundstück 
durch den über die Flasche gezogenen 
Gummilutscher, „Koh-titt oder Kuh- 
zitz“ genannt, ersetzt. 

Wie anders dagegen ging es dem 
jungen Vater! Nicht genug, daß Mudder 
Gripsch ihn mit recht kräftiger Nah- 
rung versah, auch die Nachbarinnen 
suchten sich darin zu überbieten. So 
war es allgemein Sitte, daß bei Wöch- 
nerinnenbesuchen allerlei Gebäck mit- 
gebracht wurde, aber auch andere Din- 
ge, wie eine Wurst, ein Stück Speck 
oder ein Teil gebratenen Geflügels, die 
gewöhnlich dem Manne dienlicher wa- 
ren, als der Frau, worauf das Sprich- 
wort zurückführt „Dat kann de Mann 
eten, wenn de Fro in de Wocken is“. 
Nun die Frau, auch die des besser ge- 
stellten Landmanns, hielt keineswegs 
immer ihre sprichwörtlichen sechs Wo- 
chen aus, und die alte Warnung „Süß 
(6) Weken hebbt süß Haken (Schwie- 
rigkeiten“ wurde oft überhört. 

War das Kind 14 Tage alt, mußte es 
getauft werden, um aus dem kleinen 
Heiden einen Christen zu machen; die 
Geburt war schon am ersten Sonntage 
danach in der Kirche verkündet worden. 
Aufgabe von Mudder Gripsch war es 
nun, zu den in Aussicht genommenen 
Gevattern, „Vaddern oder Fällern“ zu 
gehen, um sie zu fragen, „ob se Sünn- 
dag met na’n Kark gahn wull’, dat et 
(das Kind) ok den rechten Namen kreg“. 
Zu einem Knaben wurden ausschließ- 
lich Gevattern, zu einem Mädchen Ge- 
vatterinnen, „Fallerschen“ gebeten. Die- 
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se Bitte von Mudder Gripsch, im Namen 
der Kindeseltern vorgetragen, war für 
die Betreffenden eine Ehre, weil nach 
altniedersächsischem Volksglauben die | 
Eigenschaften der Gevattern wie Ge- 
vatterinnen auf das Kind übergehen 
sollten; „de drüdde (3.) Deel sleget na 
den Vaddern“, 


War der Tauftag da, ging vor der 
Kirchzeit Mudder Gripsch zur Pfarre, 
um dort von den für Geld zu leihenden 
drei verschiedenen Taufkleidern das 
von der Mütter gewünschte zu holen; 
nur auf sehr großen Höfen besaß man 
zu ältesten Zeiten ein eigenes Tauf- 
kleid. Dem Täufling wurde die Tauf- 
moppe aus buntem Wollzeug aufgesetzt 
und er nun in „dat grot Küssen“ ge- 
bunden, worüber gewöhnlich ein eige- 
ner baumwollener, rotkarierter Über- 
zug gelegt wurde. Waren dann die 
„Kind-döps-Lüe“, die Paten des zu tau- 
fenden Kindes beisammen, so fuhr man 
zur Kirche. Die Mutter war, ebenso wie 
der Vater, einstmals bei der Taufe nicht 
zugegen, sie saßen daheim und lasen 
in einem geistlichen Buche; man glaub- 
te, daß dann das Kind gut lernen würde. 


Wo noch nicht „gebuddelt“ wurde, 
nahm'man zumeist eine Frau zum Stil- 
len, eine Amme, die sogenannte „Sög- 
möhm“, die Säugemühme, wie auch 
sonst gleichzeitig stillende Frauen sich 
beim Stillen aushalfen. Auch vergaß 
man nicht, einen kleinen beutelförmig 
zusammengebundenen leinernen Lap- 
pen, gefüllt mit zerkleinertem Zucker, 
den sogenannten „Zucker-Titt“, mitzu- 
nehmen, mit dem das Kleine während 
des Taufaktes beruhigt werden sollte. 
In einigen Gegenden unserer Heimat 
soll es zudem — so berichtete jeden- 
falls der bekannte niedersächsische 
Brauchtumsforscher Dr. Kück, Celle, 
1906 — Sitte gewesen sein, ein viel und 
ausdauernd schreiendes Kleinstkind um 
Mitternacht schweigend durch das linke 
Bein einer Männerhose oder Männer- 
unterhose zu ziehen. Ob dieses geholfen 
hat, haben jedoch unsere Heimatkund- 
ler nicht überliefert. 


Der kirchlichen Feier folgte die häus- 
liche, „dat Kinnder-Beer“, das Kinder- 
bier. Zu ihm waren die nächsten Ver- 
wandten geladen; sofern sie „Vaddern* 
waren, verstand sich ihre Teilnahme 
von selbst. Stellenweise sagten die von 
der Kirche kommenden „Faller“ und 
„Fallerschen“ zu Vater und Mutter: „Wi 
hebbt ’n lütten Heiden mit na’n Kark | 
nommen und bringet jo ’n lütten Chri- 
sten wedder“. Geschenke von den Ge- 
vattern, Nachbarn, Verwandten _und 
Bekannten‘ für den jungen Erdenbürger 
waren früher nicht üblich; jedoch nah- 
men die Gevattern ihre christlichen und 
auch fürsorglichen Aufgaben ernster 
als heute, - 


Beim Kinner-Beer half Mudder 
Gripsch noch im Hause mit aus. Zum 
Abschied erhielt sie von jedem Gevad- 
der oder jeder Fallerschen, zumeist 
auch von den anderen Gästen je vier 
Schilling, was derzeit etwa 25 Pfennig 
waren oder mehr. Damit hatten dann 
die Dienste von Mudder Gripsch „für 
diesmal“ ihr Ende gefunden. 


Später übernahmen ausgebildete und 
staatlich geprüfte Hebammen ihre Auf- 
gabe. Mögen nun die alten Sitten und 
Gebräuche gebietsweise in unserer nie- 
dersächsischen Heimat auch verschie- 
denartiger, die Verrichtungen von Mud- 
der Gripsch hie und da anders gewesen 
sein, so sei ihr, die zu alten Zeiten Ge- 
nerationen unserer Vorfahren zur Welt 
verholfen hat, hiermit ein dankbares 
Gedenken gewidmet. 
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Amtliche Belanntmadjungen 330173 
Erjäjienen 1923 im Kreisblatt für den Kreis Stolzenau. 


Nummer 107, (13. September) - 


en 


Bekanntmachung 


. betr. Deden von Etuten. 


Die Beliger nidpt dedderedhiigfer Hıngke werden daranf 
anfmufam gemadt, dab die Verwendung diefer Hengiie 
zum Bededen jremter Ginten verboten Ift und eine aariähl- 
ide Beltrafung zur Bolge dat, Auf Grund bes 5 2 des 
Gejeges über die Regelung des Körw:jens und des Pferde» 
Konnwelens (Pr. Gelekfamml. S 225) worden gemäß 
Bolizetverordnung des Herin Oberprüfdinten vom 4, Anguft 
1922 in Verbindung mi dem Geldfizafengeleh vom 27 
Foril 1923 (Risgelczbl 5. 254) Zuwiderhandiungen mit 
Geldkrafe bis zu 10 Miltenen Mar, im Unvermögensfalle 
mit entipreddender Hajitrafe geahndet. Einer gleiten Br- 
frafung feßen fi die Stuieabefiger aus, die ihre Giuten 
nicht dedberchigten Hengken zuführen. 

Es wird ankerdem daranf Bingewiefen, dbak die umer- 
lavbte Verivendung nicht amgelörter Hengfte zur Zucht jeit 
Snisaftireien des Gifeges über die Regelung des Körwelens 
uw. vom 4. Auguf 1922 als „Bergeben gilt und dab 
eine derartige Itafdare Handlung erft nad 3 Sahıen 
verjährt. 
Hannover, din 10. Juli 1923. 
Diese Zusammenstellung Der Regierungspräfident, 
eines amtlichen ekannt- en 
machungstextes ist klassisch. Veröffentlicht. 
j Die Ortsbehörden exrfuche id um wiederhelte cıtsüblihe 
E:lannimadjung in den Gemeinden, 
S.olzenen, der 10. Auzuft 1923, 


Di Bandra?, 
EEE ul ME EIN ZB EB 
5 Auf Grend des Gelehes über das Hebammenwelen vom 
A 20, Iott 1922 find für ven Hiefigen Kreis folgende Nieder- 
—" lafjungsbezixte gebildet worden: 
er 1. Siolgerau, Nendorf, Hibben, Holz 
banjer, Müsleringen und Zreftorf mit awei Hebammen. 
2, Steyerberg, Sarninabauien, 
Brudhagen und Siruddanfen mit einer Hebamme, 
9, Doblinghanfen, Düdinghanfen, t 
..  Heluberg und Botgtel mit gwel Hebammen, 
4, Uöte, Hamme, Lobe. Höfen, 
Hoyfinghanfen und Darlaten mit zwei Hebammen, 
5, Warmien, Bohnhorkt, Sapeoh, 
Großenvdrde und Bıüningborkteti mit awel Hebammen, 
6. Lauelıloh und Diepenan mit eine Hebamme, 
7. fern, Nordel und Eteinbrint mit einer Hebamme, 
8. Raddıftorf, Ienderkt, Harrienftedt, 
Kleinenbeerje, Hudbdeitorf nnd - 
Dielde mit zwei Hebammen. 
9. Unemolter, Schinna, Welte und 
Sıhnfen außer Giruddaufen mit einex Hebamme, 
10. Left mit einer Hebamme, 
11. Sandısbergen mit einer Hebamme, 
12. Loccum mit einer Hebamme, 
13. Wiedenjahl a mit einex Hebamme. 
14. Stadt und Bad Rebburg, Winzlar 
und Münchehagen mit zwei Hebammen, 


Nah $ 4 des oben angeführten Gelehes if ber 
Hebamme die Ausühung der Geburtshilfe wur geftattel, wenn 
diefe neben dem Prüfurgszeugris eine Niederlaflung:ge- 
nehmigung erhalten Kat, 

3% fordıre dadır ale Pirfonen auf, welde eine 
Niederlafjungsgenehmigung erwerben wollen, einen Antıag 
bei mir zu fielen. Dabei it folgendes anzugeben: 

Bor und Zuname Wohnart, Gebuylstag, Tag des 
Erwerbes des Bılfungszeuanifer, Zahl der Geburten, bei 
denen die Hebamme im Sabre 1923 Hilfe geleiltet hat und 
das Nicderlaffungsgebiet, für das die Genehmigung nad. 
aejucht wird, 

Die Anträge müllen [päteliens bis zum 15. September 
d. Ss. bei mic vo:liegen. 


GStolzenan, den 31. Auguß 1923. 
Das Kıeismohlfahrtisamt. 
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I Ne, 4463, " —  Stolgenan, den 17. Mai 1890. 


Bekanntmachung 


für Die sämmllichen Gemeinden des Kreises 
und die Bezirks Hebammen, 


Tas meiner Befanntmadhung vom 16. März v. 8. ift den Bezirfs-Hebammen für diejenigen 
Aufwendungen und Anfchaffungen, welche diejelben im Folge der Anmweifung des Herrn Minifters der 
geiftlichen und Medizinal-Angelegenheiten zur Verhütung des Kindbettficbers macen müffen, eine jährliche 
Averfional-Bergütung von 3 Markt von den Bezirken zugefichert. Dabei ift von der Voransjegung aus- 
gegangen, daß für diefe Bergiitung auch die Beichaffiung der für jedes Mindbett erforderlichen Uuanz 
tität von I0 Gramm verflüffigter reiner Garbotjänre neihehen folle. — Nady Mithyeitung des 
Kreisphyfilus ift dieje Voransjegung cine irrige, da 90 Gramm Carbolfäure in den Apotheken ca. 80 
Pfennige koften. 

, Um nun eine gleichmäßig billige Bejchaffung der erforderlihen Carbolfäure zu ermöglichen, habe 
ic) direft mit allen für den Kreis im Betracht kommenden Apotheken (zu Stolzenau, Udte, Diepenau, 
Liebenau umd Bad Nehburg) eine Vereinbarung dahin getroffen, daß der Preis für das Kilogramm (1000 
Gramm) Karboljänre auf 5 Mark feitgejegt ift. — Zu diefem Preife können die Hebammen die erfor: 
derliche Carbolfäure auf Koften des Hebammenbezirts von den genannten Apothefen erhalten. 

ch fee voraus, doß die Gemeinden mit diefem Arrangement einverftanden find und weile die 
Hebammen an, bei Bedarf der Cabolfänre zu Laften des betr. Bezirtd bei den Apothefen contiren zu laffen, 
Die jährlichen Apotheferrehnungen über gelieferte Carbolfäure find von den Hebammen als richtig zu ber 


iheinigen und werden in derfelben Weife von den Bezirken getragen wie die fonftigen Hebammentoften 
(Gehalt ıc.), 


Der Kundrath. 


RE 
Bracht, 


Kreisdeputirter. 
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Entbindungsbuch der Hebamme 
Catharina Bößling 
1879 - 1887 


Am 25. Juli 1887: Zwischen den Bezirks- 
he Hebammen 


zZ 
‚den 


ausgebro- 
‚chen. Jedenfalls nimmt Landrat 
 ‚Stolzenau ihn zum Anlaß, auf rer 
K Drostei erlassene Vi f 


. 


Bekanntmachungen der Behörden } 
rı der Beilage zu Nr. 11 de& biesiährinen „Sentral- 
a 8 Sekte Reich“ it das nee Verzeichnis 
of der ühingeorönnng t Merate vom 
ar Annabnıe von Praktitanten exmächtinten 
Srankenhänfer ud medtaintfhruilienihaftitd) rititute 
veröffentlicht worden. 


enterungsbezirk Hannover find dlenachbenannten 
Kranken hier hierzu ermächtigt worden: 


 NRenierungäbesirt Sannover, 


b en 5 
EI TTE TE SENT EEE LESE HAEE 
Brafiitanten 
Hannover Ja) Städt. Prantenhaust 


b) Pathologtiches tu. Bat 
teriologiiches Inititue 
dteies Krankerihaufes 


Henriettenitift „2... . 
Glementinenhaus .... 
Stinderheilanitalt .... 


Marien werber | Sirngenheilitätte Heid 
utsbestrk ba bei Hannober ?. 


Hannover, den 12, Juht 1915. hasrı 


Aönigliches Polizei: Prafidiun. 
Man Taystah, 17.6. 105 


»-»- m [nn 
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Das 


Neutfche Rote Kreuz 


P andesverband NTiederfachlen 
verleiht 


auf Grund einer 25 jährigen Mütgliedfihaft 
feit dem Jahre 1933 


Die filberne Ehrennadel 


in danfbarer YIücdigung der langjährigen, treuen 
Unterftüßung des Deutfchen Roten Rreuzes im Dienft 
an Kilfsbedürftigen, Kranken und Motleidenden. 


Hannover, den 23. 5419757 


Fock 
Präfident 
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Schwester Meta ist Mädchen für alles 
Rehburgs Gemeindeschwester be 


N! 


fir einen kurzen Soru 
Hau 


Unterhaltung‘ 


von Hirsch Krieasende flüchtate sie 
nicht.:sonde in ihrer Gemeinde den 
Kranken und Alten bei. Ein Jahr arbeitete 
sie unter russischer und polnischer Verwal« 
tung, z. T. in Straflagem. Dann wurde ste 
‚gewiesen und kam nach Rehburg, wo eg 
: ‚eine . Gemeindeschwester ‚gesucht 
a EEK. er 
"alle Zeugnisse und Unterlagen 
ht hatte, dauerte es keine » 
‚sija” war Rehburder Gemeinde- 
„Es wär zuerst nicht ganz einfach, 
ganz anderen Menschenschlag 
fertigzuwerden und das Vertrauen dar Ein- 
IE En Wohin zu S, Tr Darm res Hei > 
ehburs Stadt, Schwester Meta Reiß, Behr Aber das BIS g gebrochen und ziR 
Mn errhenich A sieht ihr: Heim könne sich wirklich ber, Mu wenig Arbeit 
kaum noch bei Helligkeit. Wenn sie mor- nicht bekladen. „Ich bin Mädchen für alles”, 


gi auf Krankenbesuch fährt, graut kaum sagt sie Inchend und erzählt, daß sie nicht 


= nur die üblichen Handreichungen, Ver- 
er Tag, abends spät kommt sie nach Hause, Denda und Spiltsen macht, | 
oft'genug Kranke in die Krank 
gleitet, die Aufnahmeformalitäten erledigt 
und in jeder Weise die Kranken unterstützt, 
tum ihnen die Sörgen um ihren Haushalt ab- 
zunehmen. j 
rige | 
‚ wenn sie dem 
machen und narkoti- 
freundlich und lachend, 
dem Bilde zu sehen ist, so be- 
ihre Patienten, die sie gerne | 
me gehen sehen. Kawe 


Neue Gemeindeschwester 


Rehburg. Ab 1. Oktober 1965 wird die Stadt 
Rehburg eine neue Gemeindeschwester haben. 
Sie heißt Irmgard Rode und ist in Rehburg 
wohnhaft. Irmgard Rode ist die Nachfolgerin 
der kürzlich verstorbenen, Meta Reiss, 


330418 


Schwester Meta R e i s s, geb. Hoche, geboren am 
41. April 1910 in Pohlanowitz/Schlesien, wohnhaft 
in Rehburg-Stadt Nr. 426, ist seit dem 1. Juli 1946 
bis heute ununterbrochen bei der Stadt Rehburg als 
Gemeindeschwester beschäftigt. 


Zu ihren Obliegenheiten gehörte in erster Linie die 
Betreuung der Kranken und Hilfsbedürftigen. Auf die 
sich besonders gleich nach dem Kriege oftmals erge- 
benden Schwierigkeiten möchte ich bei dieser Gelegen- 
heit ganz besonders hinweisen. Durch eine jahrelang 
vorangegangene Praxis hat Schwester Meta die an sie 
gestellten Aufgaben vorbildlich gelöst. 

Durch ihre stete, unermüdliche Bereitschaft in der 
Krankenpflege, hatte sich Schwester Meta bald die 
volle Sympathie der Einwohnerschaft erworben. 
Schwester Meta hat sämtliche ihr übertragenen Arbei- 
ten zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgeführt. 

Auch ist sie bei den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverwaltung wegen ihres stets kameradschaftlichen 
Verhaltens sehr beliebt. 


Die Kündigung wurde vom Rat der Stadt Rehburg wegen 
Einsparungsmaßnahmen ausgesprochen. 

Nur ungern sehe ich Schwester Meta aus dem Dienst der 
Stadt Rehburg scheiden. 


er: ihr weiteres Wohlergehen wünsche ich ihr alles 
ute,. 


Rehburg-Stadt, den 20. Juni 1958 


Der Stadtdirektor 


Abk 


KARL 
a, 

2: SuM. 

Vi ehlung 
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Neta BReiss burg-Itadt, den 27. 12. 53 


Gemeindsschwester \ 


u 


Herrn 
Staädtdirektor 


Kehburg=-5tadt 


Betrifft,: Nätirkeitsbericht für das Jah» 


Gesamtzahl der Fatienten.. «s 574 


Hausbosuchas.vsrern.r .1.982 
iorechstundenbesuche. 
Genzo Pflegetage.,.ss+. 
Nachtwachensssreesss 
Fürsorgebevuchss» » u... 
wrlingsbesuchessreseeenee 
ubarkuloseßürsorgebesuche. 
Unfällosssesererosenndnn een 


Verbändesssesrenunshrtuneeen 


Von der Gesamtzahl der Patienten waren! 
Verusichort,ssreeenieneen 
Nicht versichert, ss» ,0+r 


GSomoindeschwester 


ayeehören oder 

freie Schwester 

in welchen I sind die 
le) nwe stern 


IC a? 
Kra :enptleg 


AnerKannTt: 


ci, N 


yann, wo und an welchen 


Sarkhildunes 


| atr- Lu 
“u bal ug 


Velche Semeinden zehören 
zu der 


TEEN. 
SWEeESUCHEe 


eistungen in den 
Diensträumnen der Gemeindeschwester 


zahl der Desreuien Kranken (insgesamt 


) 


1 + say 


ISDHOTTER 
Mitwirkung 


Mitwirkung 


} 


Zahl 


suchung 


beratung 
Bed eh 
Zahl der 
in Yr ihn R 
n der. Tbce.- 


Sonstige Leistur 


hinderten-Fi 


Lanäkreis oder der 
itischen Geneinde auszufüllen) 


der Gemeindepflegestailon 


Landesversicherungs 


Bundesversicherungsa 


Knappschafit 


Krankenkassen 


4 


politische Gemeinde 


Lendkreis 


l um 


Landessozialant Hannover bzw. Lant FÜ 
sorseamt Braunschweig oder Landesfür- 


je} 


sorgeverband Oldenburg 


ee 
Sonstige 


ört, Datum) 


(Unterschrift 


Rehburg, den 2. September 1965 


Nach schwerem Leiden entschlief heute meine liebe 
Mutter, gute Tochter, Schwester und Nichte 


Gemeindeschwester 


Meta Reiss 


K geb. Hoche 
im Alter von 55 Jahren. 
In tiefer Trauer 
im Namen aller. Hinterbliebenen 
Ukich Reiss 
Pr ei . 
Die Beerdigung 
um 10 Uhr von der Frie 


mber, 


findet am Montag, dem 6. Septe 
dhofskapelle aus statt. 


Am 25. Februar 1981 verstarb 4 


Frau Irmgard Rode 


im Alter von 51 Jahren. 


Frau Rode war als Gemeindeschwester für die Stadt Reh- 
burg-Loccum tätig. Diese Aufgabe hat sie seit 1974 für die 
Kommune pflichtbewußt und aufopferungsvoll wahrge- 
nommen. 

Sie hat dabei vielen Mitbürgerinnen und Mitbürgern der 
Stadt Rehburg-Loccum persönlich geholfen und sie tat- 
kräftig unterstützt, Sie war eine liebenswerte und zuvor- 
kommende Mitarbeiterin. Wir danken ihr für ihre treue 


' Mitarbeit und werden ihr ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 


j 
Rehburg-Loccum, den 27. Februar 1981 


Rat und Verwaltung der Stadt Rehburg-Loccum 


Lampe 
Bürgermeister 


er 


Krüger Geese 
stellv. Stadtdirektor Personalratsvorsitzender 
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